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Bilonz eines Jqhres
Von Otto Seemann, KemptenlAIIgäu

Ein einjähriges Bestehen ist noch kein Anlaß zu einer Jubiläums=
feier, wohl aber zu der abwägenden Rückschau: was ist in den
zwölf Monaten geschehen, was konnte erreicht, welche Auf=
gaben konnten erfüllt werden? Was dürfen wir von der Zu=
kunft erwarten?
Solche fragen sincl insbesondere dann ber€€hti€lt, wenn sie
na.h einer umwälzenden \euerung gestellL werden, l\ie sie in
der Zusammenleprng der beiden Heimatblätter,,Aus Rübezahls
Heimat" und ,,Riesengebirgsheimat" gegeben ist. Es braucht
wohl nicht auf die wirtschaftliche Bedeütung dieser Zusammen=
legung eingegangen zu werden, die sich Ieistüngsmäßis als se=
sle gerte kulturelle und heimatkundliche Arbeit du-wirLle, aber
auch als verstärkte Förderung und Pflege des Heimatgedankens
ünd der Cemeins,haft. Lben.owenit sei die Vorteschichte wie=
derhe"t. von der die Zusammen'egLrng herbeigeFührt worden
igt, dä ein weiteres Erscheinen des Heimatblattes ,,Aus Rübe.
zahls Heimat" allein schon aus technischen Gründen nur noch
kurzfristig mögli.h gewesen wäre.
Was hier einer näheren Betrachtung unterzogen werden soll,
ist das bisherige Ergeb[is der Zusammenlegung, ist also sozu=
sagen eine Bilanz über die Leistungen und Erfüllungen im
Jahre 1q58.
Als vor einem Jahre die ersten Hefte erschienen waren, fehlte
€s, wie immer in solchen Fällen, nicht an Für= und Widerstim=
men. Es kann aber.heute festgesiellt werden, daß die Stimmen
derer, von denen die Zusammenlegung freudig, ja teilweise so=
gar begeistert begrüßt wurde, alle anderen w€it übeiwogen. 5o
schrieben uns, um rur drei Beispiele anzuführen, Herr Reinhold
Kolbe, EßlingenlN., Sohn deg verstorbenen Trautenauer Alt=
bürgermeigters ünd Ehrenvorsitzenden des Heimatkteiies Txau=
tenau, Alfons Kolber ,,Mit größter überraschung habe ich aus
dem letzten Heft entnommen, daß ein langgehegter Wunsch
meines Vaters nunmehr in Erfüllung gegangen ist"; Herr E.
Vatter, Wiesentheid, Irüher Freiheit: ,,Die Zusammenlegung der
beiden Heimatblätter war eine überaus elückli€he Lösung";
Herr Rektor Josef Siegel aIs Trautenau, jclTt 5(hv\ennrn8en N.:
,,Fiir di€ Zukunft, glaube ich, daß Sie recht getan haben."
Soweit wir vereinzelnd auch Zuschriften mit einer ablehnenden
Kritik bekommen haben, zeigte sich darin neben der häufig feGt=
stellbaren Unkenntnis der technischen und finanziellen Gren-

Unsel Titelbiltl: Mofio aüs Ketzelsdorf, im Hintergrunde die
Pfarrkirche, die auf eine belDe9te Zeit zurückblicken kann:
Als erste Pfarrkirche bestanA sie schon im lahre 7384, u rcle
oon den Hussiten zetstört, Toar oon Ael zrDeiten HäUte des a6.
bit Anlang des tz.lahrhunderts p,otcstantisth, im )oiährigetttuieg rDurde sie lofl defl Schweden niedergebranl|t, 1245 totl
Pte ßen, aZ62 Don Kosaken, 18oZ btannte sie d.urch einen Blitz.
schlag aus,wurde jedoch in den folgendenlahren neu aufgebaut.

zen vor allem ar.rch ein seltsamer Widerspruch. Herr H. R., Dort=
mund. cLhrieb uns zum Beispiel die Heimdr/eits(hrif{ ent=
spreLhe seiL dem Zusammenscfiluß be:der Heimdlblä er ni(ht
mehr seinen lryünschen als ,,Trautenauer", während Herr E. B.,
Worms, früher im Kreis Hohenelbe wohnhaft gerlesen, äußerte,
daß sith das ..Ni\eau'' seit der Zusammenlegung rn;t dem Kreis
Trautenau laufend verschlechtert habe und ihm auch die,,ein=
seitige politische Richtung" (? ? ?) nicht behage. Leider haben
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uns b€ide Landsletlte auf unsere Bitte unr rräh€re Eirrzelhciten
und entsprechende greifbare Vorschläge nicht geantwortet Wir
bedauern das, weil nach unserer Meinung jn jeder Kritil< ejne
fördernde Anregung enthalten sein kann, allerdings nur dann,
wenn sie sich nicht mit bloßen Schlagwörtern begnügt, sondern
wenigstens einigermaßen klar und sachlich begründet i5t. Eine
Kritik hingegen, die nicht den besseren lry'eg weist, kann au.h
niemals aufbauend, wohl aber störend, wenn nicht zerstörend
einr{irken, in diesen Falle auf die HeiDratarbeit und auf den
Gemeinschaftsgeist.
Erwähnt sei noch - als ein lveiteres Gegenbeispi€l -, daß uns
anläßlich der vorjährigen Landtagswahlen auch vorgeworfen
würde, wir seien überhaupt nicht politisch, sonst hätten \\'ir zu
den bevorstehenden Wahlen wenlgstens in einen Leitartikel
,,aufklärende Stellung" genommen. Nun, solchen Worten ist
wohl nichts hinzuzufügen . . .

Wie sieht nun das Ergebnis der Zusammenlegung beider Hei=
matblätter nach den zwölf N4onaten aus?
Man hat uns aus Kreisen des Bereichs Traütenaü einige Nlale
auch den Vorwurf gemacht, den Kreis Trautenau in der ,,Rie=
sengebirgsheimat" zu vernachlässigen. Hierauf haben wir be=
reits im Janüarheft 1959 geantwortet und darauf hingewiesen,
daß Heimatbiätter hinsichtlich ih.es Inhaltes und ihrer Auflage,
der Existenzgrundlage also, in erster linie von den Landsleuten
abhängen, für die sie erscheinen. Leider muß heute festgestellt
werden, daß in dieser Beziehlng gerade die Landsleüte aüs dem
Bereiche des Kreises Trautenau sehr zu wünschen iibrig ließel1
Nicht daß von einer Erlahmung des Heinratgedankens gespto=
chen werden kann, im Cegenteil, r/ir erhalten immer wieder
Zuschriften, in denen sich Laidsleuie beklagen, daß die von
ihnen im Abonnement bezogenen, also von ihnen bezahlten
Hefte von soundso viel Bekannten inleressiert aber kostenlos
mitgelesen werden, und zwar von soIhen, denerr ein eiSenes
Abtinnement nicht s\hwer lallen würde. Dämit i3t näLürli'h
noch keiner Zeitung und kein€r Zeitschrift, geschweige einem
Heimatblatt geholfen worden.
Obwohl nun gerade der Kreis Traufenaü in der Auflage stark
nachhinkt, ist de! Vorwurf, er werde in der ,,Riesengebirgshei=
mat" vernachlässigt, völlig ungerechtferügt, wie die folgend€n
statistischen Zahlen beweisen.
Im Jahre 1957 erschieneni ,,Aus Rübezahls Heimat", umgerech=
net auf das Format der ,,Riesengebirgsheimat", im Gesamtum=
fang von ca. 2:4 Seiten,
die ,,Riesengebirgsheimat" im Gesamtumfang von 512 Seiten.
Im Jahre 1958 dagegen hatte die ,,Riesengebirgsheimat" einen
Gesamtumfang von t64 Seiten.
Somit wurde eg5s der Umfang gegenüber 1952 üm 52 Seiten,
mit ,,Aus Rübezahls Heimt" r'erglichen, üm rund 14o Seiten
erhöht.
Von diesen 764 Seiten waren ungefähr 16o Spalten, also 80 5ei=
ten, speziell dem Kreis Trautenaü (einschließlich Königjnhofer

Aus dem Zeitgaschehen: Berlin und dasVölkerrecht
Vo11 1IlDt. Wilhelm Dienelt

Die Frage Berlin erregt heute die Gemüter. Wird sie friedlich
oder kriegerisch gelöst werden? So fragen sich zur Zeit die
Menschen in aller Weit. Wir wollen urrs daher mit diesenr Pro=
blem einmal näher beschäftigen.
lm Falle Berlin müssen wir zwischen Recht Lrnd Macht tnter=
scheiden. Nach ünserer heutigen Auffassur,g besteht zwischen
diesen beiden Begriffer ein Unterschied. Recht Duß nicht immer
der Stärkere haben, sondern das Recht hat derjenige, der nath
allgemein gülfigen und verbindlichen Rechtsgrundsätzen gehan=
delt hat. So war es allerdings nicht immer, es gäb aüch bei uns
Zeiten, in denen gewisse Kreise im Glauben an ihre Stärke er=

klärten, Recht sei das, was dem Volke nütze, und es scheint, daß
man im heütigen Osten kaum einen Unterschied z1\,isch€n Recht
und Macht kennt. In der heutigen Welt können wir iür allge=
meinen festst€llen, daß das Völkerrecht, das alle rechtlichen
Normen enthält, die das Leben zwischen den Völkern rcgeln,
für mächtige Staaten Helfer oder Hindernis in der Politik sein
kann, für schwache Staaten dagegen Daseinsgrlmdlage ist.
Deutschland ist heute kein mächtiger Staat; es muß sich daher
zur Verteidigung seiirer Lebensinteressen auf das Völkerrecht
berufen.
Wie sieht nun die Berlinfrage a1ls, wenn wir sie vom Stand=
punkt des Völkerrechtes aus betracht€n? Man sagt, daß die So=

wietunion die über BerJjn getrotfenen inleralliierte'1 Abmaclrun=
gln vom Jahre 1944 +5 geLündigt hät. Dies i.t unmöglich, denn
kündigen Lann man völlelrechllich nur dänn einen Vertrrg
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Gebiet) fiir heimatkundliche, erzählencle und Nachrichiellb€1=
lr;Be JoLdren Ch.rrakters /rrr \ erfiisunB 8e'lelll
Berücl<sichLigl man, daß ungefihr r5u Seiten arl dllqe.l1einc
iiberlokale Artikel und Naih.ichten entfielen, so ersjbl sich

daraus, daß der Kreis Trautenalr nit dem Kdniginhofer sDrä.h=
grenzgebieL in der,.Riesengebirgsheimat jrr veigansenem lahre
ä.r,"niib"t denr Krei. Hoherrelbi /u nahe/u 4o prorpll 6s-rr'L-
-i.htlgt *orden ist. H erbe: ict zU bed(lrten ddß e.nc'ol,hc rur
nach Seitel berechnete Differenz lon zchn Piozent völlig unbe=
deutend ist, da sie sich ja reln stofflich aus dem Umfang der
einen od€r anderen heimatgeschichtlichen Veröffentlichung er=

sibt.
ierrrer',,t zu erhähnen, daß in den oben Seninnle.] Seitenzair'
len die der Berlage ..1. nser 5udetenldnd" n:.hL enthällen si,1d

Rechnet man unih.ie hinzu. so erschien ünser Heimatblatt
,,Riesengebirgsheimat" im Jahre 1958 in einem Umfang von
itrsgesaÄt 4oä Seiten! Es steht damit, vor allem wenn man den
Bez"ugspreis vergleicht, an der Spitze a1ler Heimalblätter, die
zur Zeit herausgegeben werden.
Alles in allem eigibt unsere Aufstellung, daß durch die Zusam=
menlegung der beiden Heimatblätter sowohl für den Kreis
Trautenau, als auch für den Kreis Hohenelbe inhaltlich eine
größere Leistung erzielt werden konnte, der sich nicht rTur anf
äen urn s=, bz;. r to Seiten er\veilerten Umlang be(hränlt
,ondern eine weilere Steigerung au.h durrh den forttall von
Doppelveröffenllichungen erfuhr, wie sie in,,Aus Rübezahls
HeiÄat" und in der' "Riesengebirgsheimat" 

zwangslälfig des

öfteren vorkommen mußten.
Wenn wir nun zum Schluß auch noch einen Ausblick in die Zu-
kunft halten wollen, so läßi sich feststellen, daß mehr als die
gröbsien Anfangsschwierigkeiten der Zusammenlegung nuir=
mehr überwunden sind und der weitere Ausbau bereits begon=
nen hat. In welchem Maße er in diesem Jahre vollzogen werden
kann. hängt allerdirres nirht nur vom Verlag und der 5chrrrl-
leirung ab, sonderr i; erster Linie von der Mitdrbeit aller. Au.h
an ihl. war, sow€it sie aus dem Bereiche des Kreises Trautenau
kam, im zweilen Halbjahr eine wesentliche Belebung zu ver=
zeichnen. Folgt nun auch noch eine erhöhte und erfolgreiche
Bezieherwerbung, \o haben w r allen Crund trnserer lommen=
den Arbeit mit ZuversichL entgeg.n zu 'ehen.Auf eines sei, bezüglich der Weibung, noch hingewiesen. Nach=
dem der Riesengebirgsverlag den 1956 z\r'r'ischen dem Heimat=
kreis Trautenau und mjr abgeschlossenen Vertrag übernommen
hat, erhält der Heir,atkreis Trautenau von jedem im Post=
abonnemert bezogenen Heft einen Anteil von zehn Pfen=
nig zur Deckung der Unkosten sein€r Verwaltungs= und Be=

treuungsarbeit. Der Bezug unseres Heimatblattes,,Riesenge=
birgsheimat" sollfe daher für alle Landsleute alls dem Kreise
fra"utenau allein schon aus diesem Grunde eine Ehrenpflicht
sein, da er ja gleichzeitig eine nicht unbeträchtliche finanzielle
Förderung auch der Heimatkreisarbeit bedeutet.

wenn die MöglichLeit einer Kiindigung lm Vertr.rse selbst vor-
gesehen iqt. Die Berliner AbmaLhungen aus ,l.m lahce ro+4 t;
änthalten jedoch eine solche Klausel nicht N{an t'ird hierzu
vielleicht fragen, ob sie denn dann fiir alle Zeiten gelien solleLr?

Nein, aber sie sollen nach dem damaligen \'Villen der Vertrags-
schiießender, solange gelten, als ein gesamtes Deutschland als
völkerrechtliche handlungsfähige Einheit nicht besteht. Diese
Ze;tspanne aber endei erst mit dem Abschluß eines g-es-ant=

dplrtsrhen friedpntvertrages. DdIäus geht aloo hcrvor, daß die
Abmachungen über Berlin nicht einspitig aul8,ekiindigl l\erde \

ktinnen, däß sie jedoch abänderbar sind in Übereinstimmung
mit den Normen des i n ternati o na len Vertrags rechte s. DieeeNol=
men besaeen, daß eine einmal eriolete tinigung wiedertrrn nur
durch eina Einigung zwischen den gleichen Vertrag(pJrllrerrl er_

setzt werden kann.
Das Völkerrecht kennt aber auch bei der Vertragserfüllung keine
Stellvertretüng durch Ddtte ohne Zustimmung des anderen V€r'
tragspartners.-Es ist daher völkerrechtlich gar nicht möglich, daß
die Sowjetunion ihre Befugnisse aus dem Berliner Abkonnren
auf die,,Deutsche demokratische ltepüblik" überträgt.
5o also sieht die Berliner Frage, vom Standpunkt des Rechtes
aus gesehen, aus. Berlin kann daher, völkerrechtlich gesehen,
niem;ls Anlaß zu einem K eg sein. Anders verhäit eE sich

allerdings, wenn man bei ihrer Betrachtung die Grtlndsätze des

Völkerrichtes auß€r acht läßt und sie nur lom Standpunkt der
Macht aus beurteilt,
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Groß=Aupa III. T.il (PeLzer) mit det ,,CifthütLe", (aul
Aem Bilde rechts). So nannle der Volksmund das alte
Arsenikwerk, eh1 Zeuge rles lrüheren Bergbaus im
Riesengebirge, utie au& tlie Bergschmiede, uo eben-
lalls Arsen und Kupler gegraben uur.lr. Infolge ge=
stiegener Holzprcise und der tlantals üo& recht um"
sländlidlea unrl rlahet leuelen Z = rtttd Abfrhr uur.
tle das Wetk im Jnhrc a87j, nach einer schon frühe.
ren UnterbrechunS, gänzlich stillgelegt, übrigcns be=

fanden sich im Otfsteil Crünbach (aor dem Eingang
in .1en romanfisclrcn Zehgrunrl) nocll .1ie Reste eifles
Ho&ofens, der oon lschechischen Arbeitern bcdient
uwde. Nadt seiner Auflassxllg lorrde dßs Eisenerz
äber Richterbaudctl nd .lie Geiergucke 6uf den ncch
bestehenden sog. ,,Eiseflü egen" mit Hilfe oon Eseln als
Trßgtiere ztm Schmelzofen nach Niederhol gebrachf.

Mii rliesc' Snnunlrng lenktairr,ligtt tnrl absonierlicher Ct=
s.hchltisse nus dcr GeschiLltte der Stnlf Trdul.üt1u setzctl uir
tulscrt b(teils tt11 Idntßt. und Febnßrhefl 1aq8 begannen€
Veröffcntli&ung fort. Bea.hlensloert ist, tlaß ,1er Verfdsscr,
Ernst Kröhn.Gießdorf, Stndfaber.ekrelär 1ü1d Stat"..lesbenftier
in Hohenelbe uar.5eüte Bcntühungen uffi .lie Erlnltung tler Ge-
schichte .{et Stadt Tralftendtr terdierten daher so fiehr her-
rtorgehoben zu uerden.

Vor j6o lnhren - tigg:
Am 7. Februar brachte der ehrsame Rat tausend Schef{el Korn
auf die Brrrg von Trautenau.
Am r:. Februar brach bei Jakob Rab Feuer aus und {'urde
gottlob 8clöscht.
Am ::. März lictl der e. Rat längere Ellen ünd Haspein, sowic
richtige Maße und Viertcl nrarhen und einen fr€ien Markt aüs=
r ufen.
Am rq. lvlärz hat der Rat der Stadt i-rauten.lu die Fleischbänke
den Fleisrhem verkauft, eine zu rro Schock. Adam Larrdicke.
zu di€ser Zeit GeNeindeältester, sc-hcrrkte dem jüngen Fleischer
Hans Ficker einc Fleischbank.
A 7. April ist Augustin Fiedler, des ehrsanlen Rat€s getr€uer
Bote, arf dem \Vege von Prag nach Trautenau bei Königstadtl
jämmerli.h berarbt und ermordet l\'orden.
Am 28. April erschlug das Mittelto! den Michel Schwarr, den
man Zimmermichel nannte.
Am z. Juli haben die Bauern der z4 ehem. kaiserlichen Dörier,
zum Burglehen von Trautenaa und Schatzlar gehörig, die am
:. Aplil desselben fahres drrrch Kauf zwlschen der Röm. kais.
Majestät und der Stadt Trautenau um fünlundfiinfzigtausend
Gulden, in .{ Ternrinen bezal,lbar, in den Besjtz von Trautenau
kamen, auf dem Schloß der Stadt Trautenau dem Bürgenr1eister
Hans Steudler gehuldigt.
Z! diesp( Zeit wurden Landsknechte zur Besatzung ins Ungar=
land angerr'orben.
Bei Beginn dies€s Sommers sirrd viele Schw;rlben in Böhmen
und Schlesien erfroren.
Am .r9. Jüli rvurde der G.rlseü des Halsgerichts in der Nacht
beraubt und 5 Körper weggebracht. Die 5 Missetät€r wurder
gefaßt und am ro. Dezember z1r Königinhof rnit d€m Schh'ert
hingerichtet.
Zu dieser Zeit fing zu Prag und in den Bömisch€n Städt€n ünd
Dörfetn das große Sterben an der Pest an, in den beiden Jahren
1ig8 ünd 1599 \'erstarben zu Prag 1,{o ooo Personen. Auch unter
dem Rindvieh begann das 8roße Sterben, so daß in nran(hem
Dorfe kaum I Kiihe vorgefunden lvurden.
Am 18. Septenber rvurden zrr Trautenau die Amt€r,,ern€uert".
Am 28. September btannte elas Ratharrs auf der Bergfreiheit ab.
Zum schweren Stur anl 10. Oktober desselber lahres läutet€
der alte Fischer mit der großen Clocke.
Am 12. Oktober kaufte d'e edle, wohlehrenhaft€ und tugend=
rame Frau Beatrix, geborene Silbernr von Silberstein, atrf dem
Srhloß zu Trautel1au von den1 ehrsamen Rat die Dörfer Hart=
mansdorf und Clasendorf um t tausend meißnerische Schock,
nachdenr bereit! .1111 lo. April der hohe Herr N. Quintüs die 4

Dörfer: Qualisch, Petersdorf, Slatin trnd Bösig vom Rat zu'frauten.ru gekautt hatte.
Am 26. Oktober brannie das Gerberhaus des lakob Beder bei
der Mittelmühl€ ab.: Kinder verbrannten dermaßen, daß sie
starben. Der Flachs, den die Brecherir an den Ofen gelegt hatte,
hatte Feuer gefangen, das sich rasch ausbreitete.
Am 10. Nov. brach im Pferdestall beim Bittner unterm Schloß"
stübchen Feüer aus, das jedoch eingedärrmt wurde.
Am 25. November begann der Forstneister Kaspär Nuß zu
Marschendorf gütes Bier zu brauen, das Faß um a Taler.
Am 14. Dezember 1599 verkaufte der Rat und die Gemeinde
von TrauLenau clenr Abt von Crüßaü für li ooo Schock folgende
Dörfer: Köni€ishain, Bernsdorf, Potschendorf und I-ampersdorf.
Arn :o. Dezember \'urde zu Trautenäu ein großer lVarkt abgc.
halten. Zum Niedertor wurden gegen Breslau 5o Malter Weizen
hinausgcfahr€n, denn in dies€m Iahre starben in Schlesien,
Bühmen und Mährerr iiber .1oo ooo llenschen an der Pest. Die
hohe Teucrung und Abgaben hielten an.
In diesem lahre tlLrrden zu Trautenau rrnct in den zum Pfarr=
sprengel gehörenderl Dörfern :8 Pa.1rc getraüf, T5o Personen
verstarben (daruntcr 4o an cler Pcst) und ebenso liele wurder
in demselben Jahre geboren.

Ior j7o ldh,efi - 1j89:
Am t. Januar ist Erzherzog Maxirnilian mit der Postkutsche und
mit too Mann stark€r Begl€itune durch Jaromirsch nach Polen
gezogen.
Am zo. Januar ist auf dem Schloß zu Trautenau ein kaiserli.her
Befehl überreicht worden, nach h'elchem es bei Leibes= ünd
Lebensstrafe verboten wurde, Flußholz zu entnehmen oder zu
stehlen. Ferner wurde vom Rat der Stadi angezeigt un.l be=
fohlen: daß nach böhmischen Stadtrecht das Heiratsgut, das
nran seiner Tochter mitgibt, arrch nach ihrem Tode al3 gegeben
verbleiben soll ünd dem Eidam nichts wieder abgenommen wer=
den darf, desgleichen einer Fraü nach ihres Mannes Tod us1v.
Am:r. Januar ließ Bohuslav Krzjnetzky, Herr von llronov,
seine Frau Lukrezia, geb. r'on Cendorf, verst. To€ht€r Christoplr
vorr Gendorf, Herrn von Hoheuelbe, in der Kirche zu s€hatzlar
v,,ieder ausgraben, welch€ seit 3. Ianuar 15E6 dort ruht€, und
zunächst in die Kirthe von \\'ildschütz führen (vermutlich auf
Veranlassr,rng sein€r zrveiten Gemahli11 Beatrix, \'er]v. Za=
dorvsky, geb. Silbe!) und nach der Leichenpredigt am zj. Janual
schließlich nach Roschalowitz, wo sie neben ihrem ersten Herrn
von Schellenberg begraben wurde.
Am 16. Februar hat Sinon Geißler dem Albin Baumgarten im
Siechreitturnier I Schock abgeR'onnen und habel,l daraufhin die
Tuchmacher bei Ceorg Hak jn i Stunden fiir Z Schock Gersten-
bier ausgetrunken. Georg Scheiber wär änSetrunken allein mit
einem licht heimgegangen ünd legte sich nieder. Das brennende
Licht fiel ins Bettstroh und Schreiber erstickte um Mitternacht
im kleinen Häuschen gegeniiber der Pfarrstelle.
Am 24. März wurde Georg Koschke zu Trautenau gelängen
geseizt wegen des Toischlags an David Bayer, den er im Hause
des Herrn Demjn begangen hatte, efc. etc. (und wegen weiterer
Delikte).

2Iu6 bev s.eldliüSte bor gf00f 9roufenou
I or ü nst K röh n-Gielldoj
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ein Schwein zu s.hlachten im lahr. Fcrner kann ein iedel lvlit=
belvohn€r enres Yon seinem Kleinvieh schlachte,r, sci cs ein Ka1b,
ein Schöps, Schaf, eine Ziese oder ein Bo(k, ie nach Hausb€darf,
vom Eigenen odel durch Kauf err''orben, Lrnd die Fleischer sollcn
es ihm schlachten. Die Belohnung fiirs Schlachten soll Lrarh den
früheren Privilesien erfolgen usn'. tsw.
,Am 11. Septe ber ist auf deln Sch*,arzenberg der Crenzsprirch
zwischen den rijhn. kaiserlichen Gebirgssebiet und den I{errn
Carl von Waldstein'schen Cründen, wobci Leizterer als H€rr
von Arnau seine Rechte verlor. Zuglejch I Llrden \'lele CIenz-
steine, Nit Wappen gehaucn, errichiet. Die kaiEerl. \Nappen nlit
dem Adler sind zwischerl den Hohenelber und l<aiserl. Gründen
oben neben den \\e!: gesetzt worden, darnach jene des FIerrn
von Sternbers und des Herrn Berka von Da ba. Aüch sind
etliche eiserne iNappen, die zu Hohenelbe gemacht wurden, arrI
dcn Cr€nzbäumen angebracht rr,ordcn.
In diesem Jahre $,ar der Sommer so heiß, claß sich djc,\,{ensch€n
vo. Hiize auf den Pflastcrsteinen clie Füße verbrannt haben

Li hi.totisches Bilrl: Aus den AnfänEcn .lei Sclitpottes tm lnliihir1 gingen alle Leute d.lmals nl der warnen lahreszeit
Riesengebn.se, hier bei dcn Fü\|enbsu,len, not ubct qo lahtot. ba,irißl). In Böhmen und in Schlesien war viel obst gewachsen,
Eingeftrhrt ä,t,,le de, Schilaul im Riescnscbh se nach t,)oo, be.- b€soird€rs viel Pflaumen, Birnen und Apfel. Der !\rein l\'ar
reii t o t ahre spät et kanlten benchtl;che E, tolie e 

' 
.ielt u..' 

'1e 
n led och teuer, Korn u,rd Weizen waren nißraten und m ußten aus

" 5,h]e,:en e ngeilh-r vrerdec.

Am rr. Iuni nurcle auf clem Schlol3 eine Singschule gehalten.
Am z3. ILr;ri isi dem Adam S11ber das Brechhaus beim Neühol
in aller Friihe abgebrannt, nobei darin zehn Schock Kioben
Ilachs mitverbrannten.
Del Niederhrrrn wurde mit Blech gedeckt Lrnd der Knauf g€setzt.
An:4. Augüst llat die Helene CiinteL einen Sohn geboren,
welch€r zrL€i Nas€n hatte ünd den Tobias Scha|ffenberg gc.
iauft hai.
Arlr 26. ALrgust x,urcle von d€m gestrengen Herrn Ijofrichter
Benjanrh Chodowitz zu Trautenau der n€ue Rai ge\vählt: Hans
Ficker als Prjn1as (Biirgerme ister), Kaspar Geil!ler, Michael
Bayer, Georg Koch, Ceorg Ansorge d. J., Ceorg Altmann. Tho=
mas Klause, Adanr Krebs, Wenzel Neidig, Ceorg Steudler,
Adam Klein und Hans Korda; die 4 Geneindeältesten: lvenzel
Schmitt, Georg ]üeyer, Merten König und Matz Leder.
Ferner wurde zugl€ich mit lVillen des Rates und der ganzel
Cemeinde durch den hohen Herrn Hofrichter von Prag Ben=
jamirl Clluclolvitz wie folgi bestätigtr Es sollen nicht mehr als
22 Fleischbänke h Tlautenau erbaut \,verden. 6 Fleischbänke
soll€n zugunstell der Stadi gebaui w€rden, wobei es dem Rat
überlasen bleibt, dieselben zu verzinsen oder zu verl<aufen. Die
N4itbewohner in Trautenar sollen das Recht haben. daß ihrer
vier ein Rind s.hlacht€n, wann sie rvollen rrnd auch ihrer znei

(Infolge der sroßen Hitze brannten am 5. August in ZittaLr .rjo
Häuser ab und arn 1o. Aügüst wurde die Stadt Jitschin nahezu
Sanz eingeäschert, als bei einer Bäckersfrau vor denl Tor Feuer
ausgebrocherTwar.)
156q wurden lj Paare getraut, 1j: Kinder getauft LLnd -o4 Pcr=

\tor j9o lnhren - t579:
Anl io. Januar hat der Ge einderai auf jedes HaLrs a Schock
Abgabe auferlegt oder n'öchentlich I Kreuzer, am 5t. Georgstag
zu zahlen. Ferner wrrde beschlossen den PfaLrhof zrr bauen
und dazu im Pfaffenwald Bauholz zu fällen.
Arn z:. lanuar hat Herr Adan Silber auf Neuhof den Zimner'
Ieuten und S.häfer Kretzis die Axte im Pfaffennald n'egge=
nornmen, als sie fiir den Pfarrhofbau Flolz fällen nollten.
Darnach sind zu Lichtmeß, am:. Februar, der Bürgerncistcr
Hans Ficker und der Stadtschr€ib€r N'lathäus Peter nach Prag g€=
reist in dieser Streiisache und sind bis zum 4. April q Wochen
außei gew€s€n. Inzwischen hat Hans Hamer zu Petersdorf auf
diesen Streit hin im Cemeindervald 1oo Stämne Holz fällen
lassen und auf seine Wiese bei der Hammerschmiede rücken
lasser. Am 4. Februar haber, clann die kirchzügehörigen Bauenr
angelangen die Steine für den Pfarrhofbau auf den Schloßhol
zLr fahreu. (FottsetzLolg folgt)

et zu neLren Missions= und Forschungsfahrten voller Abenteu€r
auf. Der Stamm der wilden Omaguas bevölk,rlte ein kleincs
Inselreich im Amazonenstrom. In der Überschwemnlungszeit
zogen sie sich in ihre eigens fiir diesen Zweck gebauten Hoch.
hütten zuriick. Von Januar bis März steilien die Fluten nnd Jer
Strom nimmt riesenhaft€ Ausmaße an, so claß sich nur dje gc=
wandtesten und kühnsten Fährmämrer auf die Wogen vragten.
P. Fiitz war 1689 von der Überschwemmur,g auf eirer lnsel
überrascht worden, so daß er drei N{onate N,ie ein Cefang,€rel
in einer Hochhütte verbringen mußte. Das l{asser stieg.o hoch,
daß er mehrmals in Cefahr geriet, von gefräßigen Krokodilcn
verschlungen zu 1\'erden. Als ihn dann auch noch eine Kranl<heit
befiel, entschloß er sich, auf den ungeheuren, reißenden Strom
hinauszufahren, um in Parä anzukommen. Man witterte dori
jedoch in ihm einen spanischen Spion und setzte ihn gefangen.
Er schrieb aber an den spanischen Gesandten in Lissabol. Die
spanische Diplomatie erhob Einspruch und die porhrgiesischen
Behörden in Brasilien mußten den Glaubensboten ehrenvoll
nach seiner Mission zurückbringen. Dort rr'aren a1le Nachfor=
schungen nach P. Fritz vergeblich verlaüfen, so daß er für tot
erklärt wurde. Einige Monate na.h dem lefzten Trauergottes"
dienste gelangte er jedoch, mit reichen Sühnegeschenken der
portugiesischen Behörden versehen, unter militärischer Beglci=
tung wohlbehalten in Quito an. Nach vierzigjähriger, reich ge=

segneter Arbeit unter den l{ilden starb P. Friiz in der von jhm
gegründeten Ortschaft der Jeveros=lndianer am 2.J. llärz. 1725
im AIter von 21 Jahren. Seine erkundlichen Forschungen setzte
<päter der Karpaihendeutc(he P. Kar'Brentano fort.
(Quelle: Band V. P. Josef Jalsch, S. J. ,,Sudetendeutsche in der
Weltmission des r7. und 18. Iahrhunderts.")

Riesengebirgler erforscht den Amszonos
Von A. Tippelt

Nicht wenige Riesengebirgler sind in alldere Erdteile ausgewan.
c1ert, urn als Pioni€re zum \4 erden neuer Länder ihre Bausteine
beizutragen. Auch in das LanC unter dem,,Kreuz des Südens"
sind sie ausgewandert, 11nter ander€n auch der als Trar,rienau
stammende Jeslritenpater Sinuel Fritz (165a-r725), dem die
Wissenschaft die erste Geographie des Königs der 5tröme, des
Anazonas, verdankt. In iahre 1685 kam Pater Fritz in die
Maynas=Mission an1 Oberen Amazonas. Durch seine nimmer=
müden Arbejten unter dem Indianerstamm der OmagLlas eihielt
€r den Beinamen ,,Apostel der Omaguas". Pater Fritz be1\'ies
große Geschicklichkeit im Aufbau neuer N{issionsstationen, so
daß er 4o neue N4issiofsz€ntren (Aldeias) an den grünen Ufern
des Amazonas schatlen konnte.
Auf seinen vi€len Expeditionen nahn er das ganze Gebiet karto.
graphisch auf und entwarl seine berühmte Karte vom Hüß=
gebiel des Amazonas. V. Schütz nennt in seinem Werk,,Der
Amazonas" P. Samuel Fritz den berühmtesten aller Jesuiten=
missionare Südarnerikas. Ein wissenschaftliches Werk iiber ihn
wulde von t. ü. R. Gicklhorn verijffentlicht, betitelt ,,Im Kampf
um den Amazonenstrom". Forscherschicksal des P- S. Fritz.
Noebe & Co., Prag=LeipziS=Berlin 1941.
Während einer seiner Unternehmungen 1ängs des oberen Ama=
zotras stieß P. Fr'itz an der N{iinclung des Yapura in den Amazo.
iT as auf portugiesische Streitkräfte, die von Par aus nach \&esletl
drangen, weil sie der Überzeug ng waren, jene Gebiete gehör=
ten der l(rone Portugals. Doch P. fritz konnte ihnen an Hand
se.iner Kaiten nachweisen, daß es spanisches Land sei. Für seine
später nochmals erbetene Tätigkeit als Friedensvermittler zwi=
schen Spanien und Portugal in Südamerika wurde er vom spa=
nischen Vizekönig in Lima ausgezeirhnet. lmmer wieder brach

36

www.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.de



Die Sage von der Kroamühl
Nacllcrzählt pon Franz Thuttt, Lehret in Ktkus, n.I losef Thts, Ober'lehrer in Wölsr1orf

Der Eigentümer cler Mühle in Oberwölsdorf war im Besitze eines
sogenannten Höllenzwantes. Eines Sonntags war er nach Grad=
litz in die Frühnesse gegarrgen. (Wölsdorf hatte damals noch
l<eine Kirche.)
Während des Cottesdierstes überkam den Müller eire solche
Unluhe und Angst, daß er vor Beendigung desselben die Kirche
verließ und nach Hause girg. Hier angekommen, sah er Hun.
derte von schwarz€n Krähen in der Stqbe sitzen. Ein Lehrjrnge
hatte närljch in Abwesenheit des N4eisters den Höllenzwang
gefundelr, darin gelesen und auf diese tr{eise den Teufel aüs
der Hölle zitiert, Der Müller hatte arf seinem Felde den Dünger
in Haüfen liegen. Dorthin schickte er die Krähen, damit sie den

Mist zerbreiten. Während sie diese Arbeit verrichteten, las der
Müller die Stelle, die der lel,rjunge gelesen hatte, wieder zu=
rück.5o mußten die Krähen, nachdenr sie die aufgetragene
Arbeit beendet hatten, wieder in die Hölle.
Als die Wölsdorfer aus der Frühmesse gingen, sahel sie mit
Veru'underung, daß der Dünger, der noch rnorgens in Haufen
gelegen war, nun ausgebreitet lag. Zu Hause angekommen er.
fuhren sie, was sich zügetragen. Seit dieser Zeit heißt clie Mühle
die,,Kroamühl" (Krähenmühle).
(Der Name Kroamühl mag von den vielen Krähen herrühren,
die sich im Herbste hier zu Hünderten einfinden und die Ge=
gend bevölkern.)

Retten0orf - ein ldrlelildres Wal0hubenOorf

Der Ortsname Rettendorf ist von
reuten (roden) abgeleitet, besagt
also soviel wie,,Reutendorf". Ich
habe den Eindruck, daß auch die
tschechische Bezeichnung Kocber'
von kaceti (rode) kornmen kainnte.
Jedenfalls haben schon zur Zeit
der Dorfgriindung Deulsche und
Tschechen in Nachbarschaft mit=
einander gerodet, wenn auch ge=
tr€nnt iD rein deutschen und rein
tschechischen Orten.
In der Siedlungsform ist Retten=
dorf ein schlesisches Waldhufen=
dorf, was allein schon dafür
spricht, daß es von Deutschen
gegrürrdet worden ist. Währe d
aber bei solchen Dorfanlasen dre
ersten Höfe entlang dem Bache
imTale angelegt wurden,lTat man
hier den Bach an der einen Tai=
wand aus dem ursprünglichen
Bett herausgeleitet. An dem so
entstandene[ Craben lvur.den
dann die Straße und das Dor.f
angelegt. Im alten Bachtal blieb
der Hinterbach, der zu Zell det
Schneeschnelze die lViesen über=

Nach dem in den Jahren rq;4 und
r9;5 erfolsten Bau der Wasser=
ieitung unä r'or allem durch die
Abzweigung nach Königinhof lie=
gel die Bäche irr.r Sonmer fast
trocken, so daß die drei nrittleren
Miihlen schon vor unEer.er Ver=
treibung auf die Elektrizität arr"
gewieser waren,
Die sonst in \{aldhufendörfeln
iiblichen Arrhäuser werden hier
in einem ,,Oberdorf" zusammen=
gefaßt. Die Bauelnhäuscr stehen
in Rettendorf nicht dutchrvegs auf
ihr er Hufe (Ackerstr€ifen). denn
die zu manchem Hofe gehörenderl
zusanrmenhängendelr Streifen lie=
gen ziemlich tveit abseits.
Der Teil Neudorf ist aus einem
größerel1Hof er,tstanden, der auf=
geteiit $'urde, r!'ie auch der Volks.
mund hier den Namen ,,Wusl=
liche" (Schäf erei - Wiisterei) viel=
sagend gegeben hat.
N.nrettendorf rvrtde e|st nach
180o gegründet, ulrd zwar aLlf denl
Bocten des Kilnigreichwaides.

Wrlf e,' Rö5el, Brdckeißf eilt I W ü1 t t.
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Sie 6ef4i$fe 0er €erneinOe ,f2ennerdOorf
(r- Fo'fset:rr! urr,l SclrlrrG)

Dank rler Arrfzeichnungen und. Nachforschungcn rorseres Ä{it=
nrbeitets Adßlbert F I n n. ist L.t |'1r nö*li.h, sult ,1ic Namen
der bis in ,lns lnhr 19tj i'1 Hen*'rstlori tätig gelL'?scncn G..
nteindeaorsl elter, Oberlcltrer und Lehre, .! 1'eröff tt,ttiichcn.

Nach den bereits im Januarheft genannten Cclneinde=
vorstehern a tierten: johann Braun (Haus ,'.Ir. r45) von
r9o5 bis r9:o, Josef Schu'oert (Nr. j1) \,on 1920 bis 1914, Jo=
hann Braun (Nr. ra5) von 1s24 bis rqt8, ab 19j8 Fr.1nz Hilt=
scher aus Nr,:ro,
In Jahre ry46 brannte die S c h u le aus unbekannter Ursache
gänzlich ab, wurde aber 1747 von dem damaligen Patronats-
herrn von Starkenbach und Branna, dem Grafen friedrich von
Harrach zu Rohrau, neu erbaut. Es war ein hölzernes, eben=
erdiges Gebäude neben der Kirche (Haus Nr. r), welches nn
Iahte aA77 nach dem 1876 erfolgten Baue des jetzigen Schul=
hauses in Privateigentum überging und heute noch ateht. Irr
Jahre 1894 wurden an das Schulhaus gegen Südwesten zwei
Klassenzimmer angebaut. Vor 1822 war die Schule einklassig,
von 1822 bis 1852 z('eiklassig, laj7 bis 1875 wieder einklassig,
1875 bis 1a77 zweiklassig, 1877 bis 18q4 dreiklassig, 1894
wurde sie vierklassig. Vor denl ersten lVeltkrieg rv rdc sie von
:oo bis :zo Kindern besucht.
Als Oberlelrrer wirktin: franz Sliletz a871-1,879, Ftaiz
Grös(hel 1.A76-1,917, \Tinzenz Kuhlang (in \rertretüng) 1917
bis 1918, Vinzenz Lorenz 1913-19:8, Josef Zimpri& 1928-1932,
ab 1932 Vinzenz Kuhlang.
Als Lehrer finderl wir r'erzeichnet: 1716'-a74o Tobias Am=
brosius Hiltscher, q5o fobias Strischek, 176? Wenzel Pilter=
malnn,17gg-18a6 Franz Duschek, dann Anton Fischer bii 181(),
184L-1a5o Franz Ir'alsky, aajo-7a71 Franz Rzehak. Irn Jahre
rBzz soll der erste Schlrlgehilfe nanrens Josef Wolf angestellt
worden sein, hernach 1825 Josef Lazina, 1826-1314.losef Fied=
le\ 1a14-1877 Josef PitschmanD, aa4:)-aajo Franz Rzehal<,
Laj1-aai7 Johann Ernst. 1A7j-1a76 Johann Luschnitz, Aus=
hilfslehrer, 1826 Karl Zabrodsky, 1a77-'ra79 Franz Cröschel,
1a77-1'7a Alois Halir, aATA 1879 Ernst Paul (letztere zweiäls
Atrshilfslehler), 1'7g-1aa2 Allrert Matzer, aATg-189a tua:n/
Schreier, Aushilfslehrer, r88o-i88t Johann Klement, 1881 bis
r882 Adolf Spiller, 183:-188i Friedrich Hoffmann, 1881-1ss+
Karl Rose, 1884-1892 Adolf lteigcnd, 1885-1888 AlL,ert Feist,
1888-18q2 Robert Kraus, 1892-189j Viktor Miischala, r89z bis
1891 Emil Prediger, 1892-i8gg Alois lust, 1E97 189r Vinzen/
Lorenz, 1894-1898 Franz Kraus, 1891-1s95 Viilhelm Bretz,
1ag5-1a97 Josef Schirmer, ab ß97-t9t7 Amalie Kunz, 1898 birl
r9o5 Johann Dilz,.L8g9-1goo Karl Rummel, Mai bis luli rgocr
Laura Müller, Aushilfslehrerin, lgoo-19o4.Alois Rumler, r9o.l
bis 1908 Franz Lorenz (+ 8. August 1908), 19oj-19o6 Max Lo=
renz, i.go6-Lg14 Franz Weska (gefallen r9r4), 1,908-1,97i Ftanz
Kudernatsch, April bis Juli 191i \{enzel Hofmann, 1911 Hugo
Rairnund. Indus trie al lehrerinnen ; a87Z-1878 Karoline Schreier,
1,878-a88o Hermine Kraus, ab 1880 Fanny Duffke.
Lehrer ab r9r4: aga4-19L5 Ernst Zirm, aq74-1,91,7 Josef Wies-

^er, 
191,8-a932 Vinzenz Kuhlang, 1918-1920 Gustav Schwanda,

192o-l92j Gertrud Fiedler, 19zt-ag25 Frl. Weber, a92s-aq27
Frl, Lerch, agzT- a97o Franzis Wlassak, l9:Z-r928 Elconora
Sander, rg5o-r973 Her ina Erben, 4i3-1gi4 Frarlz Vvenzel,
a934-19j5 Josef Ull$'er, 19j5-19+j Ernst Kreuzer, r9j8-1q+t
Gertrud Weska, .rg4a-7945 Anrra Schubelt, 1q18-194i Malie
Graf, Handarbeitslehrerin, ab r91o Helenc I(ühnel, Kindergär't"
nerin,
Wann nun auch in der Ortsgeschichte keine außergewöhnlichen
Geschehnisse vorkommen, so besitzt gie inlmerhin einigc inter=
essante Daten. Im Kriege mit Preußen soll auch Hennersdorf
von österreichischen Soldaten beseizt gewesen sein. Die so=
genannte Schanze auf den Kirchenfeldern, i)n Südosten, so!,\,ie
die auf dem das Paradies (Wiese an der EIbe) westlich um.
grenzenden Rande befindlichen und, obzwar inzwischen mit
Wald bewachsen, noch deutlich sichtbaren Schützengräben sol=
len aus jener Zeit herrühren.
Im Innern der Kirche, in der rechtsseitigen Mauer, ist eine
weiße Marmortafelangebracht, in die vier Kiidergestal=
ten gehauen sind mit folgender tschechischen InschriFt: ,,Im
lahte tj97 vor diesem Altar die toten Leiber der Söhne und
Töchter des Herrn Johann Blediny, Beamter auf Stepaniiz und
diese ruhen erwartend die Ankunft des Ilerrn."
Außen an der Kirchenmauer sind zwei, mit Wappen gezierte
Sandsteine befestigt, voD denen der eine nachstehende
lschechische Inschiift trägt:
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Joh. 19. Kapitel - lch weiß nbcr, dalS nrein Erlöser lebi, un.i daß
ich am jiingsten Tage von der Erde niecter auferstehen r,,.erde.
Ictr werde auch tlieder mit nreiner Haut rrmgeberr rrnd iu mr:i=
nem Fleische meinen Gott seh€n.
tVelchen ich selbst sehen nerde rrnd meine Augen werden ihn
anschauen, ich und keine anderen. Diese Hofrnung behalte idr
in meinem Herzen.
U s c h r i f t: Dieser Leib rrht im Ficrrn (von hier ab llnle-
serlich; es handelt sich also um einen Crabstein.).
Am zweiten Stein ist nur zu entzifferu:
,,In Jahre des Herrn 1606 arn 26. April starb der hochgebo=
rene Herr Johann Blediny" (weiter unleserlich).
Am 10. Ma: a881 rvurden anläßlich der Verrnählung des Kron=
prinzen Rudolf die fünf Linden um die Josefs=Kapelle ge-
pflanzt.
Eine schön€ Sammlung alter Bilder, Urkunden, Biicher',
Münzen, Uhren, lvaffen, Geschirr, verschiedener Gebrauchs=
gegenstände und KleidunBs,tücle vergangener Zeiten hillp
durrh eifrige. Bemiihen Oberlel.rer Franz Cröschel zucanrrne .
gestellt. Dä- dcutsche Cemeindesregcl r'urde na.h der Grün-
dung der erslen lsthethoslorra\ischerr RcpubliL eingezoge
und dur(h ein doppelsprachiges ersetzt; später wrrrde aucir noch
ein GemeindesieSel h nur tschechischar 5prache verh'enrlet.
In dieser Zeit wurden auch zwei deutsche Sch lklasserl gesperrt,
rvas danrals unter der deutschen Bevölkcrung einen Schulitrcik
äuslöste. Dur(h dre EiD5(hleusung Lrnderreither ts.hechischer
tamilien ond dur(h die Hinzuziehung von Kindern aus der
tschechischen Nachbargenreinde, erreichten die Tschechen erst.
malig zwei eigene Schulklassen, die jn den Rätrmen der deut"
schen 5chule untergebrarht haren. sp;irer abcr in das eigcnc
Cebäude (\r. ::1. neben der Krcuz{henke) iibersiedellen.

Forsfhaus in Ochsengroben mit den Blick nach Hackels=
dorf. - Selbsl .lie kleiüsten Dörfer det Heinnt sind i
drn g,oßen Bildwerk ,.Haimntlntv! Ri.se,tgebi,ee' üicht

oer gessen,

Voronzeige!

Dos große Bildwerk

Heimotlond Riesengebirge

welches im .Johre l95l ols erstes Bildwerk des Sudeten-

londes erschien, und seit 1955 resllos ousverkoufl ist,

erscheini infolge vieler Nochfrogen noch vor Oslern
1959 in zweiter Aulloge mit über 350 Bildern ouf 176

Seiten beslem Kunstdruckpopier.
Bitte beochten Sie unsere Vorbestellungs-We rbu n g, bei
der Sie dos Bildwerk zu einem bedeutend ermdßigten
Buchpreis erholten, gegenüber einem spdteren Buch-

hdnd lerpreis.
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Helft alle mit, das Riesengebirgs-Relief zu vollenden!

Beim Heimattreffen il1 Heidenheim/Brenz konnte die erste
Hälfte des Reliefs ausgestellt werden. Im Vorjahr beirn Hei=
mattreffen in Marktoberdorf sahen es viele Hunderte. Nachden
aber noch der südliche und östliche Teil des Reliefs fehlfe, ha=
ben wir unserem alten Meigter Bienert aus Reichenberg den
Auftrag für die 2. Hälfte, für die Vollendung, übergcb€n.
Der Reliefbauer ist fleißig an der Arbeit und will bis Lnde
Februar das Werk vollenden.
l9z Riesengebirgler hatten bis Ende des Jahres 19j8 einen Betrag
votr 2 204,9o DM gespendet. Möchte heute als Antragsteller al=
len ein herzliches Dankeswort für ihr großes Verständnis sagen
Wir müssen noch einmal fast den gleichen B€trag aufbringen,
deshalb bitte ich heute alle jene, welche bisher nicht im Spen=
denverzeichnis zu finden sind, jetzt mit einer Spenden=Überwei=
sung zur Begleichung de. Cestehungskosten b€izutragen.
Wir veröffentlichei von heute an wieder die eingelaufenen
Spenden. Nach Fertigstellung des Gesamtreliefs senden wir
allen Spendern ein Foto mit Eintragung des überwiesenen Spen=
denbetrages.

Reliel-Spenden lielen ein:

Letzter Aüsweis DM r2o4,oo
Riegengebirgsverlag Renner, Kempten, 2. Rate DM roo,-
Hotek Gertrud, Lampoldshausen DM ao,-
Polak Johann, Eiüstätt
Erben Anton, Piding
Posner Johann, Deudesleld
Pohl Josef, Oberaula
Müller Emil, Huttenwäng

DM j,-
DM 5'-
DM 5,-
DM 9,-
Dlvl j,-
DM 214j,go

Euer Iosef Renncr

Bitte beachten Si€ die heüie beiliegende Zahlkarte mit dem
Sonderdruck ,,Reliefspende" . Bitte aber dlese Zahlkärte für
keine Einzahlung an den Riesengebirgsverlag zu verwenden
Allen bisherigen Spendern und allen, die die heutige Zahlkarte
in nächster Zeit für eine Überweisung benützen, vielen hetzli=
chen Dankl Helft alle mit, das große Werk zu vollenden!

Es grüßt Euch alle

Daheim gab es natürlich reichlich viel zu erzählen. Besonders
ich rvurde nicht fertig dalrit. War es doch mein erstes Tanz=
vcrgniigerl, das ich mitg€macht hatte. Daß auch clie mit Powidl
gefüllt tewesenen Krapfen und die Ljebe und Cüte der Berg"
hofbäuerin bei dem b€geisterten Lob nicht zu kurz kamen,
versteht sich wohl von selbst,
Ja..o war es damals. Ls ist schon lange her, schon )ahrzehnte.
Der Berghof steht schon längst nicht rnehr. Nach dem Ableben
des Besitzers hatten die Erben versucht, die imm€rhin zwei
starken Cäulen und zwaazig Stück anderem Nutzvieh reichlich
Nahrung bietende Wirtschaft weiterzuführen. Aber auch bei
ihnen traten Todesfälle und dazu noch andere Schwierigkeiten
ein, so daß sie den gesamten Besitz an eine Holzhandelsfirma
verkauften. Diese holzte nun den bis zum Rehorngipfel rei=
chenden Hochwald ab ünd exportierte das Holz nach Deutsch=
land. Die Wiesen und Felder wurden teilweise verpachtet, tejls
in clie Aufforstung mit hineinbezogen. 5o kam es, daß dort,
l\'o wir einst dem Hütebub€n die Kühe hüten halfen und
unsere Drachen zogen, no das helle Celäute der Herde erklang,
heute ein neuer Hochwald herauwächst, der das Landschafts=
bild völlig veränderte. I osef T 6fi1m, F euchfwangett

llow&all iwBecgha(

In diesen Wochen, in der,en ein Tanzvergnüten dem anderen
folgt, erinnere ich mich wieder nTeines ersten Balles, den ich
noch in neiner Kindheit erl€bte. Er sollte ursprünglich ein
,,Kinderball" sein ünd wäre es auch ganz geblieben, hätte sich
nicht zu den Klängen der zieharmonika, die der alte Hofin-
valide Vinz spielte, alsbald jung ünd alt im Tanze geschwungen.
Zu verdanken hatten wir den Ball der schon bejahrten Bäuerin
auf dem Berghof, der selber ein Kindersegen versagt geblieben
n'ar und die vielleicht gerade deshalb Kinder sehr liebte. So
hatte sie denn auch damals das ganze junge Volk der Nachbar=
schaft zu eine ,,Hausball" in ihrer Berghofstube eingeladen,
darunter auch mich, den erst sechsjähriger Buben. Zugetan, wie
sie mir war, sagte sie zü mir: ,,Mei lieK'es Peppla, du mußt mit
ei onsa Hausball kumme!" Verband doch meine Eltern und sie
nicht nur ein gut nachbarliches, sondern seit Generationen anch
ein ebensolches verwandtschaftliches Verhältnis, was sich allein
schon in den gleichen Schreib= und Häusnanren äuß€rte.
Und dann sah also der Berghof an ienem Nachmittag eirle An=
zahl Kinder verschiedenen Alters und ieilH'eise kostümi€rt i,1
der wohlig durchwärmten geräumigen Bauernstube verejnt,
denen, wie schon erwähnt, Vinz, der Invalide, der trotz seines
Stelzfußes sich auf dem Hofe noch niitziich zu machen rvußte,
aufspielte.
Kaum hatt€ er mit seiner Ziehharmonika zu spielen betonner,,
als ar.rch schon lauter Trubel herrschte, dem das alte Bauernehe=
paar und das Gesinde vergnügt zusalren. Bald darauf sagt€ der
Kleinknecht zur Kleinnagd: ,,Kumm, Kaline, kumm!", faßte sie
um die Hüften und mischte sich unter die tanzenden Kinder.
Ihnen folgten nun auch noch der Croßknecht mit clei Croß=
magd und nun tanzte zu den Polkaklängen ält und jung.
In einer Pause stellten die beidel Mägde die goldgeränderterr
gläserrren Kaffeepokale auf den blankgescheuerten Eichentisch
und schenkten aus großen Krügen den von der Bäuerin fertig=
gemachtenKaffee ein. DieBäuerin selbst erschien aus der neben=
an gelegenen Milchkammer mit einer ries ig€n Bu nzelsch ü ss€i, die
mit in Leinöl gebackenen Kräpfen gefüllt war, von denen jeder
die Größe €iner wuchtigen Bauernfaust hatte.,,Na, ihr Kendr,
tanze macht hungrich," sagte sie dazu, ,,do lott eich ock die
Kroppa gutt schmecka!" Wir ließen e5 uns nicht zweimal sagen
und es begann ein Lachen, Kichern, Schlürfen und Schniatzen,
wie es auf einer Hochzeit ni.ht lustiger sein kann. -Auch der
Vinz nahm reichlich daran teil, blieb jedoch auf seinem Platz
auf der Ofenbank sitzen.
Inzwis(hen versahen die Knechte und Mägde in den 5tällen das
Vieh, kamen jedoch bald wied€r in die Stube zurück, rvo nun der
Tisch abgeräumt lvurde, worauf wir Kinder unsere Hopserei
t'iecler aufnahnren. Der Großknecht, der schon manchen Ball
mitgemacht hatte, brachte uns schließlich einen damals beliebt
gewesenen Bauerntanz bei, zu dem gesungen wurde: ,,Parrr,
bend a Pudl o, doß a mich nee beißa kon! Beßt a nrich, klor
ich dich, tausend Ceida kost a dich!"
Allmählich lrar die Dämmerung eingebrochen und die Bäuerin
brachte nun in der Bunzelschüssel Apfel, von denen wir jedes
einen erhieltel. ,,. . . of a Hemwag!" sagte sie dazu unct nir
verstanden den n'ink.

,äsif on gellonl Vcn OIga B,nuner

's Radio, de ZeitLl t,'s Femesah'n,
olls lut sich heit ems Schiefohrn drah'n.
De Besta aus d'r ganza 1{e1t,
ho'n sich uf ,,Badgastein" bestelltl

Vur zwanzich, vierzich, fufzich Johr'n,
do sein se schun bei ons gefohr'n.
Besennt eich ock, de Bönscha longa,
uf wos für Brattlan die gespronga!

Die sein salt wirklich schun geflocha
huch ei d'r Loft - 's nej gelocha !

Berauer GustJ, on arrdre Noma,
aus onserm Riesageberche kolra !

Eim Gehonlsbronn ,,'s bimsche Bodgastein"
trof sich de Welt zom Stelldichein.
Salt hott' mer noch Mentetschzeit,
vom Herbst zuIn Frühjofu zugeschneit!

De Kender - hot ma sich d'rzählt,
bro(hta die Schie mil uf de welt;
on machta dann 'n schüne'frulle,
wenns hieß: ,,Stoit schiefohrn ei de Schule!"

Zom Obfohr'n wunderbore Hänge!
Ei jeder Baude Zitherklänge I

On de Schniekopp, wenn d'r Vulh-nond schien!

- Mei ! - 's Harz könnt em vonander giehnl
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und Lustbarkeit rückt an ihnen ans Leben.
Die Menschen selbst setzen Larven vors Ce-
sicht um zu zeigen, daß sie sich vor diesen Ce=
spenstern ni.ht mehr fürchten. Ehmal im Jahr
kann der kleine Schreiber ein€s Arntes König
oder Kaiser sein und das cinfache Dienstmäd=
chen clarf als große Dame tanzerl so langc €s

ihr sefäUt.
So gehen dem As.hermiittloch tolle Tag€ der

(Der 
'Ninter hat seinen Höhepunkr €rreicht und überschritten.

Wohl gebärdet er Eich rlie ein unduldsamer, wilder Tyrann und
möchte Stein und Bein gefrieren lassen, rvenn aber die stei=
gende Sonne vom Himmel lacht, kann er ni.ht verhird€rn, daß
der Schnee auf clen Dächern und Steilhängen zu schrnelzen
beeinnl, die BJ.hlein s,h nrrL 5!hnce'!ac.er lüller I nd "lPiFcn
o"i Satt in die Bäüme.lpiBt, in die er.ten S.hneeglöcl..lren bt
hütsam ihre weißen Blüten durch den Schnee in die noch kalie
Luft heben.
Wemr er auch im u'ilden Zorne neue Schneemassen auf die Erde
wirft und den Winden befiehlt, dr,rrch die Gebirgstäler zu rasen
und um die einsam stehenden Häuser zü heulen, der Sieg neigt
sich mehr und mehr dem Frühling zu. Das spüren liere und
Menschen und verhalten sich dalnach.
Zu St. Katharina inl nebligen November wurde die N{usjl< ein=
gesperrt, jeder Tanz und jede Lustbarl<eit ünt€rblieben, die
Me;s.hen bereiteten sich in aller Stitle auf das Kommcl cies

Christkhdes vor. Es rvar in den Adventabenden nirgends schö=

ner als in der warmen Strrbe beirn Bau der Klippe und bcinr
Backen von Weihnachtsgebäck.
Nun werden die Stuben zu eng, die Menschen streben nach
außen, draußen herrschl jedoch noch der kalte Wirltei, also
sucht man die Gesellschafl im Tanzsaal, die l\4usik hat lälrgst
ihr Gefängnis gesprmgt und wenn der kommende Frühling
den Saft in die Bäume steisen heißt, erwachen in N4ensch und
Tier neue Lebenskräfte, die sich vorab in 5ple1 und Tanz aus=
toben. Zwar drohen noch immer böse, feindliche Mächte
der Finsternis, ab€r sie kiinnen nicht mehr so schrecken wie
in den zwölf heiligen Nächten um die Weihnachtszeit. N{it Lärln

Ansgelassenheif voraus, aüch gegessen uncl
getrunken rtircl rnehr a1s genug, bis daln die
rr- gerr \\o.herl der ln.le .,e't /Jr Be.i.\rrrirrr'

und zurn Insichgehen einlaclen. Das l<örp€r=
liche Frsten x'äre unserenl geplagte]1 Lcibe

g€nau so zuträglich wie die geistige Einkehr der gcqrrälten
Seele.
Das Licht der Sonne h,ächst täglich und wenn diese erste ünd
schönste aller Cottesgaben zu Lichtmeß gew'elht wird, brjngt sie
Segen, Fried€n rrnd Leben aul aliese Erd€. Würde uns dorh allen
ber.'ußt, welch ein gijttliches Ceschenk das I-icht jst und welch
ein Wunderwerk unser Aüge darstelli, wie würd€n \a,ir täglich
dem Herrn der Welten dafür danken.
\ /ie glücklich mög€n unsere \ror\'äter gewesen s€in, wenn das
arnrselige Licht Cer I(ienspäne durch das herrliche Licht der
Sonne er-.setzt 1\rnde und ich wundere mich gar nicht, daß vielc
Vö1ker der Erde der Sonne als einem sichtbaren Zeichen Cottes
göttliche Verehmng zuteil werden 1ießen. Da uns€r ganzes
körperliches Leben in jeder Hinsicht von der Kraft der Sonne
abhängt, snrd N,ir nr Wahrheit Sonnenkinder, die alle sterben
niißten, rviirde uns die Mritter Sonne ihre Kraft Lrnd'ivärmc
ni.hi mehr geben. Wi€ selbstverständlich erscheint uns das
tägliche Kommen und Gehen des Tagesgestirns, solvie das
Wärrne= und Kraftspenden und doch ist es ein tägliches Ce=
schenk des Himn1eis an üns t{'i€ uns€r€ Cesundheit und unser
Leben. Durch keine rnenschliche Cervalt und Kraft könnien wir
das freiwillige Geschenk erzningen und Fatima hat gezeist,
rvie die Sonne dem Befehl cles Himmels gehorcht.
In Demut müßten u'ir wie der fast blinde hl. Franziskus singen r

Gelobt sei Du mein Herr, mit allen Deinen Geschäpfen, besou=
dels mit unserer Schrlester, Frau Sonne, die, Licht rrns spen=
de11d, den Tag erneüi.
\{ie schön ünd strahlend ist sie! Cer{altig an Pracht, spiegelt
sie Dich, o Höchster, uns r1'ider. /tlois Klug

Äufwachstunde gebunden ist! Wenn ihre Zeit da ist, fornt sicl
ihre Knospe uncl drängt zllr Entfaltung. So öffnet der Wintcr=
jasmin (Jasminum nüaliflorum) seine Blütenwunder, a1lch wenn
bei uns noch eine Schneedecke liegt, Er macht unse l winter=
lichen Carten licht und lebendig, lange ehe die Forsythiensträü=
cher ihre gelben Blüten anstecken. Er kommt ja auch aus dem
warmen Breiten Ostasiens, wo zü Zeil unserer l'Vinters BIüte=
z€it ist.
Es rnüssen aber nicht immer Blüten und Rinden sein, die Schö1r=
heit in den winterlichen Carten bringeni auch die kahlen Ge=
hölze, die entlaubten Bäun,e und Sträucher bieten einen reiz=
vollen Anblick in der linienschönheit ihres Gezweigs, wenn die
Wintersonne auf und zwischen ihren Asten Licht= und Schatten=
wirkungen erzielt oder wenn Schnee ihre lormen schärfer und
kontuderter hervoatreten läßt. Auch Gräser, Schilfe und Schwin=
gel verwandelrr sich als Reif= und Schneeträger in raumfüllende
Gestalten und lassen Linien ünd Kanten wirkungsvoller hervor=
treten, - ganz zu schweigen von den Fächerzweigen der Kiefern,
Fichten, Tannen und Douglasien, die rler erste Schneefall irr
wahre l{underbäume verwandelt.
Und läßt der Tauwind die schneeige Pracht verschwinden/ so
zaubert die SomTe aus den wieder kahlen Zweigen das schönste
Iiligran in allen Schattierungen von Braun, Schwarz und Rot,
so daß aflch dann der Anblick unseres winterlich€n Gartens
ein Genüß ist.
All diese Schönheit im winterlichen Garten ist uns Riesengebirg=
lern so l'ertlaut aus dem Park des Hauptmannhaüses in Schrei=
berhau, dessen winterlichen Zauber arlch fremde Besatzung nicht
brechen oder mindem konnte. Der Zapfenbehang der gloßen
Schirmtannen am Mittelweg war in den Weihnachtstagen rg45
ein beglückendes Geschenk, das unter seine! gtrahlenden Schnee=
last il erhabenem Schweigen eine beruhigende Kraft ausstrahlte
und das sich als ein beredtes Beispiel für vr'interliche Schönheit
im Carten in unser Gedächtnis eingeprägt hat. lvann werden
wir die Winferweihe djeqe< Parkq wipder erleben OUttff.,,.,rrr,,

Winterliche Schönheit im Garten
vielleicht mu3 man erst sehen lernen, um zu erkennen, daß a1lch
in der blütenarmen Zeit des iahres der Carten seine Reize hat.
Da ist di€ farbige Rindenschijnheit der Golderle, die eigenarti8e
Borke des Korkspindelbaums, die zart leuchtenden Stämme der'
Weißbirke ünd Silberölweide, der Säulenschaft der silberrineli-
gen Blutbuche, clas leichte Gezweig des rotrindigen Schlehdorns,
der ausdrucksvolle Stamm der Blauweide und ciie schöne Fär'.
bung der Korallenljnde.
An immereriinen Zwergiaubgehölzen Lönnen wir den flfer.
beingin:tei benundern. dle 5techpalme. die blaLrbee ige /rverg,
he.[Änlirsche, diF idpJni<chc s(imn''e und d e lel.errnri'pel
Blauzeder und Edeltante, Wachholder und Hängedouglasie,
Fäch€rzypresse und Blaufichte, Eibe und Tanne sind die Träger
dauernder Farb= und Formschönheit in unseren Gärten. Daneben
gibt es Gehölze, deren Fruchtschmuck bis in den Winter hält,
da ist der Feuerbeerensauerdorn, da ist die Rosenspiräe, da sind
Stechpalme und Baumschlinge, Wachsmyrthe ünd Sumach. Aus
aller Herren länder haben wir sie herbeigeholt, aus China ünd
Japan, aus Amerika und Australien ünd aus den nordischen
tändern. Alle Zuchtergebnisse machen wir lins zunutze, und wo
rrir cläs Gewächs ni€ht so, lvie es ist, in Kulhlr nehmen können,
da ben tzen rtir es wenigstens als Unterlage zu weiteren Neü=
züchtungen, üm seine bisher erzielten Eigenschaften zu erhalten.
Was wäre etwa der Vorfrühlungsgarten ohne die japanische
Zaubernuß (hamamelis japonica) oder der Herbstgarten ohle
das chinesische Chrysanthemtm? Und doch mußten die Zauber=
nuß und das Chrysanthemüm sich erst in Europa akklimatisie=
ren. Gerade die farbigsten ünd dekorativsten Frühlingsblüher
kommen aus den Weiten Asiens, so das Adonisröschen aus
Sibilien (adonis amurensis), die Hyazinthe a1ls der Türkei, die
Tulpe aus Kaukasien, die Narzisse von den Süds€einseln. Und
diese erlesenen Gäste aus fernen Weiten bringen nicht nür die
tigen<chaf{ rrit, Früh zu blühen; vielen von ihnen ict auch dic
f;higkeit eigen,5pätblüher zu se:n. so daß wlr sie geradezu al'
winterblüher schätzen.
Es ist eigenartig, wie jede Pflanze an die ihr von Natur gegebeue
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Die Prolesroren des Deutschen Stools-Reolgymnosiums
in TJoutenou ;u5 dem .lohre 1924

Schöne und doch aüch wehmüti8e Erinnerüngen an vergangenc
Zeiten steigen auf, wenn man dieses Foto sieht, das i(h kiirzlich
beim Durcliblätiern der wenigen mir verbliebenen Bilder aus dcr'

Jugendzeit wiederfand. \ryie viele dieser vorbildlichen Lehr€r
mdgen wohl noch am Leben sein? - Herte, wo un; selbst schon

viefu Jahre von iener Zeit trennen, wo audr wir den lrötigen
Abstand von der Schule ünd so manöe Lebenserfahrung gc-
wonnen haben, heute können wir voll Ehrfurcht an diese Lehrer
zurückdenken und ihnen für das uns in unendlicher Gedultl
und Mühe beieebrachte Wisseu von Herzen danken OFt nrull=
ten sie beide 

-Auge zrrdrücken, wenn wir immer wieder eirrc
neue lausbüberei, einen neuen 5chülerstreich ausgeheckt hatten.
Und wenn aurh so manches (verdientel) Gewitter über uns nie.
derging, das gute Wort und ihr Vorbild siegten schließlich
dodr, um aus ung Kindern Menschen zu formen, die dem An'
sturm des Lebens gewa,hsen waren. Un.er Bild zejgt von links
nach rechts in der iückwärtigen Reihe, stehend: die Pro(essoren
Seifert, Ing. Augsten, Dr. Knittel, Schallawitz. Nitsch, Dr.
Brixl, Kriesch; siizend: die Professoren Dr. Stanger, Ruscher,
Dr. Kolar(?), Dr. Gerstner und den damaligen Direktor der

Anstait, Dr. Rebhan; in der vorderen Reiher die Professorerl
Lorenz, Stern, Nagy, Jawanski und Müller.

(Kutt Steppdn, Rosenhein)

(5. Fortsetzung)

Troutenou im Johre lgll
a1s Cerirhts. und Steuerbezirk

Geldinstitule

Troulenouer 5porkosse (Schulengasse l). Landesfürstlidler Kom.
missär: K. k. Bezirlshauptmann Josef schöpter. Ausschuß= unJ
Direktionsvorsitzender: Hermann Rauch. Ditektionsmitglieder:
Ferdinand Cruner, Johann Hoffmann, Eduard Salomon und Dr.
Hans Scholz. Ausschußmitglieder: Johann Hübner jun., Dr. Vik=
tor Keller, Dr. Alois Kluge, Franz Lohner, Isidor Mautner, Franz
Rr.rß, Wenzel Steffan und Josef Worm. Bürovorstand: Heinz
Höchsmann. Kassierer: Ferdinand Starauschek. Beamte: August
E€chner, Alois Gottwald und Josef Slama.

Anglo-Osterteichische Bqnk-Filiole (Gebirgsstr. 22). Dirigent:
Rüdolf Winter. Prokurist: Karl Mikesch. Buchhalter: Rudolf
Peer. Kassiererr Karl Grünberg. Beamte; Fritz Spiegel und
\4artha Salomon.

8öhrnische Eskomptebonk-Filiole (Ringplatz 1i). Dirigent: Rai.
:nund Strasser. Prokurist: Ignaz Baudisch. Kassierer: Wilhelm
Lampel. Buchhalter: Rudolf Baumaartl, Rudolf Sup, Otto Bock
und Julius Josefoviecz.

8öhmische Sporkosse, Zahlstelle Trautenau (Gebilgsstraße 17).
Vorstand: Karl Gruß. Bearnte: Viktor Stransky, Paul Ravanegg
und Franz Baudisch.

Deutsche Volksbonk (Gebirgsstraße 48). Leiterin: Dr. losefine
Zimmermann.
Osterreich-Ungorische Bqnk-Filiole (Kapellengasse 9). Bank=
vorstand: Inspektor Eduard Ruth. Oberkontrollor; Franz Per=
schak. Bankbearnter: Ferdinand Marouschek, Edler von Maro.

Spor- und Vorschußkonrortium des r. allgemeinen Beamten=
vereins der österreichisch-üngarischen Monarchie, r. G. m. b. H,
(Uffo.Horn=Straße r7). Obmann: Eduard Herbrich. Kassierer:
Josef Teichmann.

Stqtion Troutenou der k. k. österreich. Nordwestbohn

Stationsvorstand: Emil Plohn. Ofliziale: Fa z Wodak und
August Dienel, Adiunkten: Alfred Daubek, Custav Beran,
Heinrich Pfeiffer, Wenzel Reh, Heinrich Schrutek, Jaroslav Tyl,
Valentin Pfeiffer und Adolf Riemert. Manupulantinnen: Jose=
Iine Lindinger und Marie Dietz. Offiziant€n: Adolf Fiedler und
Karl Prokop.
Heizhßusleitung. (Bahnhof g) Heizhausleiterr Karl Riedrich,
Assistenten: Alois Roßmanith, Ludwig Hanisch, Ernst Brauiel,.
und Heinrich öiäkovsky.
Streckenleitung der k. k. österr€ichischen Staatsbahn.Nordwest=
bahnlinien Streckenleitung Trautenau r. (Bahnhofstraße 8)
Streckenr Neupacka=Pelsdorf=Hohenelbe, Trautenau.Fr€iheii-Jc,=
hannisbad.
Inspektor und Vorstand: Ingeni€ür Willibald Salomon. Bau=
oberkomnissär. Ingenieur Markus Pollak. Baukommissär: Inge=

nieur Hermann Pollaczek. Baüadjunkt: Ingenieur Josef Tipp=
mann. Adjunkten: Josef Dittrich und Karl Jäckel. Bahnmeister:
Anton Wörfel und Julius Veith. Brückenmeisterr August Klirut.
Streckenleitung der k. k, österreichischen Staatsbahn, Trau'
tenau II (Goetheplatz 5), Strecken: Josefstadt=Liebau und Lokal-
bahn Königshan-5(hatzlar.
Inspektor tnd Vorstand: Franz Payer. Bauoberkommissär: Ri-_
chard Bayer. Bauadjunkt: Karl Schadek. Revident: Alois Netou=
3eL. Adjunkt: Oswald jiranek. Offiziant: Josef Mrazek, Kanz-
leigehilfe: Josef Hartik.
Betriebsleit ng det Lokalbahn Wekelsdorf-Parschnitz-Trau=
tenaü. Bauoberkommissär: I genieur Häns Pfanner. Beamte:
Wenzel Cruß und Hans Martius.

Krqnkenkossen

Approvisionierungsgewerbe=Genossenschaf tskrankenkasse -Be=
kleidungsgewerbe=Genossenschaftskrankenkasse - BezirkskrarT =

kenkasse - Handwerksmäßige Baugewerbe=Cenossenschaf ts=
krankenkasse - Lehrlingskrankenkasse des Handelsgremiums -Reihengewerbe=Genossenschaf tskrankenkasse.

Vereine

r. Allgemeiner Unterstützungsverein. - Altherrenbund,,Sile.
sia". - Akademisch=technische Feriah'erbindung,,Silesia". -
Anpflanzungs= und Verschönerungsverein. - 1. Artillerie-V€r-
band für Ostböhmen. - Arbeiterbildungsverein ,,Gleichheit". *
Arfillerie=Bezirksverband für Nord- und Westböhmen. - Arbei=
ter=Radfahre erein,,Freiheit". - Arbeiter=Türnverein,,Froh=
sinn". - Aupa.Elbe.Turrigau. - Bezirkskommission für Jugend=
fürsorge und Kinderschutz. - Bezirks"Lehrerverein. - Bezirks.
verband der Jungmannen. - Bezirksverband Trautenalr des
Bundes der Deutschen in Böhmen. - Bezirksverein für tand-,
Forstwirtschaft und Flachsbau. - Bezirksverein d€r Arzte
Deutschböhmens. - Bund der deutschen Bezirks' und Ge.
meindeb€amten. - Bund cler Deütschen Ostböhmens. - Bund
deutscher Tabakgegner. - Deutsdler Arbeiterinnenbund Trau-
tenau. - Deutscher Bienenzuchtverein, Sektion Trautenau. -Deütscher Genossenschaftsverband für den politisdren Bezirk
Trautenau. - Deutsche Jungmannenschaft ,,Siegfried". - Deut=
scher Jugendbund ,,Eiserne Carde". - Deutscher katholischer
Volksverein für Trautenau und Umgebung. - Deutscher Klub.

- Deutscher Männer-Klub, Nieder"Altstadt. - Deutsche Tisch-
gesellschaft,,Lustige Brüder". - Deutscher Theate.verein. -
Deutscher Turnverein. - Deüt6cher Verein. - Deutscher Verein
für Gesundheitspflege. - Deutscher Verein für Gewerbe und
Handel. - Deutscher Volksverein. - Deutscher Wohlfahrts.
verein. - Deutschforts.hrittlicher Verein. * r. Deutschvölki=
scher Arbeiter= und Cehilfenverein. - Deutschvölkischer Arbei=
terbund. - Deutschvölkischer Cewerkl,€rein des Reichsbundes

(Fortsetz ng folgt)deütscher Arbeiter österrei.fi s
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UNSERER

Bundeslrelfen des Kreises Trdurenou 1959 in Nürnberg

Das diesjährige Bundestreffen des Heimatkreises Trautenaü
urld Bezirl<es KOniginhof findet an rS und r9. .|uli :1959 in
Nrirl.berB 5tall. lrr \urnberg be'ir7l bel..rrrlli'h der'lern'at=
lreis I riurenaLr e'lle sr hr grrl rrl'e le )de Heim.rleruope unter
de( Leitung Dr. Lirlus Falges.

Ersle Riesengebirgslomilie im Altersheim der Pdlenstqdl
Würzburg eingezogen.

Würzburo-Heid inqsleld: Anllßlich de- er5len frefrerr' des

He:matlrijses Triurenau in der läte.15trdl \\'iirzb.rrE ijrr

Ausu5l ro!7 über-cr(hie bel'.nntlr.h Oberbirgernr''rer D-.
HeänuL Zinimerer einc SlillLlIrs der tälFr'-tadt n dcr fo nr

eines Fleiplatzes Iür ein altes Ehepaar in einem Altersheim
der Stadt. Die näheren BedingunS€n veröffentlichten wir nn
Februarheft 1958 der ,,Riesengebirgsil€imat" Nun erhielterl K'ir
.lie Nachricht, daß dieses Ehcpaar am 22. rr' 1qi8 im AltersheiDr
,,Zehnthof" in \,Vürzbürg=Heidillgsfelcl eingezogerT ist. Es ist der
ehemalige Schneidermeister Alfred Brettschneider aus
Trautenäu mit seiner Gattin. Erst am 28. 11 1958 konnte er

na.h einer gnt überstandeneu OPeration aus der Urologischen
K]nrik cles Städtischen IGankenhauses r.\ürllberg entlasserr n'er=

den. Am r:. 12. 1e58 erhielt er die Nlitteilung, daß für ihn und
seirc Frau eill Zirim€r bereitgestellt ist. llie er uns schrieb, ge=

fällt es ihm und seiner Frau nr dem Heim sehr gut. Es sei al1es

sehr schön eingerichtet und clie Betreuung dutch vier Ordens=
schwestern sehr f reundlich.
AUred Breitschneider entstan1mt einem alten Trautenau€r BiiI=
perce,.hlcchL. Laut 5,ädL'hro,,il Lamerr -ei re \ orl.rhlen CeorS
i",l- Nlt.t-u. B,eLL!.hnc:der. b ide l ic.hlFrn\cis{er im Ja rre
rr<r aus t.andeshuL nd.h TrauLerrau. Se: hFr lcbler diP BreLt-
..hieitler, -teLs al' HandwerLer und Bü-Ber :1 der 5tad{ urrd

zvvar ununterbrochen bis zur V€rtreibung am ?3 AugLrst ro45,
senau ;m 05. Cebu-t'trg Alr'ed Bre ls.h-e derc
ö;e Lne eur" - rd iiber d:e TutFilung de- g(slilte.err A lerc-
hpimfre p "rze. n;.hl ,,llletzt au.h oesha b Bli'.llich w';l frru
Brell.(hneidLls54 e.'ren C'nirns.hlaganlall er ll 'o daß ihr
Mann in den letzten lahren neben seiner handwerklichen auch
noch die Hausarbeit v€rrichten mußte, was ihm bei seinem ho=

hen Alter immer beschwerlicher geworden jsl. Sie lassen alle
ihre Bekannten aus Trautcnau, Hohenelbe, Arnau und Braunau
herzlich grüßen.

Arbeitsgemeinschofl sudetendeuts.her Turner und Turnerinnen
in det SL - Riesengebirgsgou

Arf die wiederholten Aufrufe an die Turner ünd Tulnerinnen
des Riesengebirges, sich zu melden, haben von z3a n':r 75 d,i,e

an sie vetschickten Karten zurückgesandt Wo bleiben die an=

deren r55? Es geht um die Erfassullg a11er noch lebenden Turner
und Turnerinnen. Wir sind der letzt€ Gan, der seinen Ver=
Dlli.htuneerr noLh ni,ht nache.elommen isl. Auch von dPn lell'
icn Cautirrnrat-mitgliede'n h-a t <i(h ersl eir. BruLhleil genreldet
Ich crsuche daher nochrnals alle Ttrner und Turnerinnerl des

Riesengebirges, sich zu melden und die Karten ausgefüllt an
mich zürückzusenden.
Mit Turnergruß! Euer Gaubetreuer Franz Wün5ch, Nürn=
berg, Hilbringerstr. 28.

Othrnor Fiebiger wor bei den Rie5engebirglern in Eßlingen/N.

Au 6. 12.58 veranstaltete die Heimatgruppe der Riesengebirg=
ler in Eßlingeni N. in der Gastsiätte ,,Fri€drichsaü" ihre tladitio=
nelle Nikolofeier. Obmann Scholz eröffnete die Feier mii kurzen
Begrüßungsworten und bekundete seine Freude über den guten
Beiuch, Hlerauf begrüßte er ganz besonders unseren Heimat=
dichter Othmar Fiebig€r, der als Gast anwesend !var' Studien=
rat Dr. Zaruba sprach einleitend über das Leben uncl Wirken
des Gastes, hervorhebend, daß auch das Heimatlied der Riesen=

eebireler: ,,BlJue B.rge. Briine fäler" au- decsen leder strmnrt
und lieur. in Jller l^e.L bekanrl, iä au.h zum Hcimatlred der
einst benachbarten Schlesier geworden ist. A1s Othmar FiebiSer
mit seinemVorhag und seinen Etzählungen aus altenErinnerun=
gen begann, hatte er sofort eine andächtig lauschende Zuhörer=
s.hdfl, die eern. -riehr sehürt hätle. würde nicht die Ze I ge=

dränet hahen. Nlan danlie ihnr mit Linem rej.hlichen urd h.rz-
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li,hen dcrlrll. - \a.r dF'n !e'r]e:n'J n gF'un8. ncr Hcr rrl re.

,oreltc der elnälrLiee Harr. Koh. A"Lorce"rr' Ben,htli(hes lei
,rercl, urd trug nir Ce,r,rg Lnn Cuirärre H JirlPl'.1"' o c

,,Bauernhochzel'i", eine humörvolle Geschichte, vor' Der Über'
qane zu be:'llr)ILher Ieier de' Aberrd. r^urr'e d.rrrh cirr ep

i're,n.am ge,ung"ne' l^ eihn,l(htElieo b.' Kerzenbelcr.\rung eitr=

eele ret, hozu ;h, sul ejrr \om \ ortrasen.len elb't verlrßier
F'olog ..Weihna.hrei r958 paßle. tr,dl:,h l-a.' dann der l"rng

ünd;hr1süchtig erwa.tÄle Nikolo mii Hund€rten von Päckchen

und wurde zu guter Letzt der schöne Abend auch noch mit
einem Tänzchen abgeschlossen.

RiesengebirgsgruPPe Sluttgorl

Bis auf den letzten Platz beseizt war das Vereinslokal am
o. t. tgia, d - drp 5lull8ärler Riejerr3ebirg'gruppe hren r er-
ler ,,Kpr/lrdämn'er'ch urro g ei,hre tig hren :: Hermatrbend
abhielt.
l[ e]ner Lu|zen An5Drä.he erjrr r(rlF Kd F.r'rd Dipl -lng Otnt'-
Krinl .rn die he:matiiche Vorwer\na.hls/eil :n un'erer s. ör'e'r
Riesengebirgsheimat ünd zog Vergleiche zü dem großstädti=
schen iestta-gsgetdebe, wie wir es hier in Stuttgart erieben
Im Rahmen"eines gedrängten Rückblickes auf die Tätiakeit
Lurserer Gruppe fand unter andeLem die anerkennenswerte Tat=
sache Erwähnung, daß Kamerad Benis.h ,,Piüs" als fleißisster
Besucher unserer" Heimatab€nde gelten darf, denn er hat nicht
rur alle r: Abende be'u.ht, 'onoerrr ,'ch "uch rm de e,r Cc
5ldlhrirs verdienL eerna.ht Au,h ällen ribrigerr ArrEehor:gen
u"r"r"."Crrpp" *,i'd. rür- e"'r.h und M:larbeit Dank zr r.rl
Mit eirrem Hinweis, daß äuch inr konmenden lahr jcweils der
crsLe 5amsrae im Monal als lernrin lür un-ere Hcimdrdbcl.de
hp<tph.n hle-hr l"nd der crnsle leil seiren Ab-'hluß. Daß C'e'
ser besinnliche Abschnitt des Abends durch wertvotle musika=
lische Vorträge ein besonderes Gepräge erhielt, danken wir
unseren Gäsien Dipl.Jng. Rakus (Zips), Ldm Maver
(Mähr. Ostrau) ünd Gretl Erben (Herrnar, nseifen)
ber anschließende gemütliche Teil sah unser Riesensebirss=
völkchen und seine öäste bis zu lorgerückter siunde in besier
Laune.
Die Stuttgarter Riesengebirgsgruppe wün5cht allen Freunden
und Bekannten aus der Heimat und allen Landsleuten von Her=
zen, daß das Neue Jahr allen Glück in reichem Maße und gute
Cesundheit bescheren möge.

Gut gelungener,,Rockenobend"

Rosenheim: Einen gut gelungenen Heimatabend im Stile der
Irüheren,,Rocken"= odei,,Spinnstubenabende" veranstalteie
die Ortsgruppe Stephanskirchen=Schloßberg der Sudetendeut=
schen Landsmannschaft kurz vor Weihnachten. Dieser Gruppe
gehören auch mehrere Riesengebirgler an. Schon die einleiten=
äen Worte des Obmannes Josef Preußler vermittelten rrrit
Betrachtungen und Dichtungen eine vorweihnachtliche Stim=
mung. Ancchließend splrch loset W o I i ' frautenau) ror einetn
von ihm ges,haffenen großen l&andbild, da' ein W:nlernloli\
mit der S;hneekoppe ziigle, "ur Jugend über das Heimaterleb=
nis irn Grenzland._Er paßte sich hierbei der Jahreszeit an und
fand mit seinen lebendig gehaltenen Ausführungen sofort auf=
merksame Zuhörer. In där damit geschaffenen beschaulichen
Stimmlrng folgten nlrn auch andere Landsleute, teils in ver=

schieden; Mu;darten, mi! €rnsten und heiteren Vorträgen und
frzählLrngen in bunter, zwanglo"er Lol8e, so daß der Versuch,
einen He-imatabend im Rorken= oder Spinn5tubenabendstile /tr
gestalten, als geglückt angesehen werden kann

SLO-Heimofgruppe,,Riesengebirge" in Wien

Unsere Monatsversammlung im Oktober wies einen sehr guten
Besuch ar.rf und verlief in angeregter Stimmung Nach dem Be=

richt des Obmannes gab Landsmann Berauer bekannt, in Stam=
mersdorf einen guten Heurigen ausfindig gemacht zu haben. Es

wurde beschlossen, am folgenden Sonntag einen gemeinsamen
Ausflug dorthin zu ünteinehmen. Landsmann Dipl Jng. Stein=
brecher zeigte sodann einen sehr schönen Farbfilm von 5einen
Urlaubsreisen in den Mittel eerländern. Für November wurde
ein Lichtbildervortrag über Alt=Wien vorgesehen.
Allen ihren Mitgliedern, die Geburtstag haben, bzw. hatten,
liratuliert die Heimatgruppe herzli.hstl
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Morktoberdod erhieh,,Arnouer Stroße"

Der Stadtrat der Patenstadt Marktoberdorf beschloß in seirrer
letzt€n Sitzung über Antrag von Karl Czermak, Hohenelbe, ein=
stimmig, die in einem IndustriegeläDde neu erschlossene Sfraße
,,Arnauer Straße" zu benennen. Marktoberdorf hat bereits eine
Hohenelber Straße, eine Gablonzer Straße und eine Sudeten=
deutsche Straße. Auch mehrere andere Straßen erhielten in die=
ser Sitzung Namen ostdeutscher 5tädte. Unter den Wegen
Markloberdorfs gibt es einen,,Langenauer Weg".
Czermak kiindigte ferner an, daß er bei der nächsten Gelegcn=
heit den Anlrag stellen wird, eine weitere Straße ,,Rochlitzer
Straße" zu benennen. Auch hier isl mit der Zustimmrrng de<
Stadtrates zu rechnen.

KRE IS TRAUTE NAU -----
Uic gcotülieaen

. ., ollen Geburtogskindern

GroBbock: Frau Stumpf feierte am rz. Juli 58 im Kreise
ihrer Familie bei bester Gesundheit ihren zo. Ceburtstag. Leider
fehlen nähere Daten,

Pqrschnilzr In FrankenhausenrThür. konnte Emanuel Brath
bereits am 21. 9. 58 den 8o. Geburtstag feiern. Er war 48 Jahre
als Portier bei der Firma Josef Pfefferkorn in Parschnitz tätjg
und läßt alle Heimatbekännten herzlich grüßen.

Pilnikqu: In Mehmingen feiert Rosa Wick ihren 5o. Ge=
burtstag. Die Jubilarin war zo Jahre als Seidenbandweberin bei
der Fa. Harbke beschäftigt. Clückwünsche entbieten die Pil=
nikauer von Kempten und Hegge.

Trqulenou: Am r. i. feierte die Strickerin Camilla Seidel
in Glauberg/Hessen, Wallstr., ihren 81. Ceburtstag.sie wohnte
in Trautenaü in der Annastasius=Grün"Gasse t und übersiedelte
später nach Grünwald bei Gablonz. - In Marktoberdorf/'Ailgäu
feierte am 10. 1. Emil R e s s e I bei körperlicher und geilitig€r
Fris(he seinen To.Gebu.tstag. Er war daheimlnhaber dergroßen
Schreibnaschinenhandlung, Tra tenaü, Gebirgsstraße. Bekannt=
lich ist der Jubilal auch Schwiegervater von Paul Walter, dem
lnhaber der großen Textilfirma in Marktoberdorf. Emil Ressel
griißt alle Bekannten aus Traut€nau, Harta und Hohenelbe. -11 Lauenstein, Obfr., feiert am 6. 2. Custav H a n k a, Po5t.
unterb€amter i. R., ein gebürtiger Hohenelber und ciner der
ältesten Bezieher unseres Heimatblattes, seinen 89. Geburtstag.

Wildschützr Wenzel Rudlof (,,Seidel=Bauers l{enzel") voil=
endet am 17. 2. sein 87. Lebensjahr. Der Jubilar ist mjt seiner
Frau (€ine geborene Fink aus Nieder=Altenbuch) im Oktober 58
erst aus der russischen Zone übergesiedelt, und zwar zLr s€iner
verwitweten Tochter Emma Kuhn (frühcr Oberaltstadi), jetzt
HofheimiTaunus, Webergasse 6. Rudlof war bekanntlich in der
Heimat nicht nur ein fortschrittlicher Bauer und Viehzü&ter,
sondern auch noch im Vorstand der- Iandwirtschaftlichen Be=
zirks=Vorschuß=Kassa zu Traut€r'rau tätig. - In Eislingen/Fils,
Kling€nstr. z, bei der Familie Vinzenz Wjnkler, Schriftsetzer,
feierte Anna A m I e r ihren 65. Ceburtstag. sie war viele Jahre
in Reichenberg als Köchin tätig und nach ihrer Vertreibung in
Göppingei als Wirtschafterjn. Die Jubilarin läßt alle Wild=
schiitzer und ihren Bekanntenkreis in Eislingen und Göppingen
grüßen.

Wolto: Der Zimmermann Anton Baudisch feierte arr 2. 1.
im Kreise seiner Familie seinen 70. Geburtstag. Daheim hat cr
viele Jahre bei der Firma lValzel als Zimmermanr gearbeit€t.
Er ist noch recht rüstig und übt seinen Beruf trotz seines Alters
noch ar.rs, bei seinem Sohn Willi wohnend, der in Eislingen/Fi15
als Tischlermeister angestellt ist. Willi Baudisch errichtete dort
vor einigen Jahren ein schönes Eigenheim. an dem der Jubilar
fleißig mithalf. Er ist ein eilriger Leser unseres Heitnatblattes
und besuchte auch alle Heimattreffen, um dort alte Bekannte
wiedersehen zu können, die er hiermit he.zlich grtißen läßt.

... den glücklichen Eltern

Deulschprousnitz: Den Eheleuten .losef und Mathilde Sko,
p e tz, geb. Knittel, aus Märzdorf bei Braunau, wurde am zo.
11. j8 das erste Kind, ein Mädchen Eva=Maria geboren.

Klodern: Den Eheleuten Josef Schwarz, die jetzt in Wol=
fen bei Bitterfeld/Sachsen wohnen, u'urde im November 58 ein

Mädchen geboren. Josef Schwarz, der bereits im 55. Lebers=
jahre steht, ist ein Sohn des vor zwei Jahren verstorbenen Alt=
bürgermeisters Karl Schwarz aus Kladern.

Troulenou: Den Eheleuten Heilz und E]friede Ha vli czek,
geb. Rall, wohnhaft früher in der Krieblitz, wurde am 29. 11. j8
ein Töchterlein Beate geboren. Die glücklichen Eltern ünd
Croßelterr, Vinzenz Havliczek sowie Ur'"Oma Franziska Pfaff
grüßel alle Bekannten.

Woho: Die Tochter vom Illner Franz, verehelichte Annelies
l( o r n, ist anl 12. 8, 58 im Ktankenhaus HoflSaale glückliche
Mutter eines Mädchens ,,Petra" geworden. Annelies hat mit
ihrem Manne Walter Korn in 5chr.r'arzenbach,Saale eine Flei=
scherei gepachtet. Ihr Schwiegervat€r hat in Oberkotzau ein
Gasthaüs mit Fleischerei. Die Familie Korn stammt aus der
Nähe des weltkurortes Franzensbad im Egerland.

.,. den Eheiubiloren

Lompersdorl: Die Eheleute Ernst P e u k e r, früher Maffers=
dorf bei Reichenberg, und Elfriede Peuker, geb. Matejka, aus
Lampersdorf, feierten am 25. 1. in Gießen, Sudetenlandstr. 14,
im Kreise ihrer Kinder die Silberhochzeit.

. , , den Verlobten und Neuvermählten

Alrenbuch: In Elsterberg vermählte sich der Sohn Rudolf des
verstorbenenFranzNieweltamJ. 11. 58 mit Elsbeth Gün-
ier, drei Wochen nach dern Tod des Vaters, um dadurch die
elterliche Wohnung behalter zu können.

Günlersdorfr Zu Sylvester heirateten in Kaufberren=Neu=
gablonz, Hubertusstr. 28, Ernst Pörn er und Elfriede S turm.
Elfriede 9turm ist die einzige Tochter des verstorbenen Lald=
wirtes Josef Sturm. Ihr ältester Bruder Hermann v,'ohnt mit
der M{tter Franziska in Camburg/Saale und hat dort wieder
eine Landwirtschaft. Der jüngere Bruder Reillhold, der FIej=
scher gelernt hat, ist noch in Rußland vermißt. Die Mutter
und der Bruder der Braut erhielten zur Hochzeit von der DDR.
Regierung keine Ausreisegenehmigurlg. - In Bad Hersfeld jn
Hessen vermählte sich am Maria Himmelsfahrtstag Ernst
Mattausch mit Elisabeth Hinterscher aus dem glei=
chen Ort. Die Trauung vollzog Heimatpfarrer Dressler. Ernst
Mattausch war lange Zeit Dekanats=Iugendfiihrer ünd seine
junge Frau Kongreganistin. Seine Schrvest€r Liesl verehelichte
sich inr Septenber vorigerl Jahres nrit Walter Hurnrrel aLrs
Höchst, Nach einem Jahr wurde den Eheleuten anr 25.9.58
ein Mädchel AngeJika geboren. Der älteste Bruder Franz wohnt
in Croßsteinhausen im Kreis Zweibriicken, den Eheleuterr wurde
.1m 9. 7. 58 zu den beiden |lädcherr Christl Lrnd Marlies eirr
Stanmhalter Rolf=Franz geboren. AIIe Cenannten griißen die
Güntersdorfer und Ketzelsdorfer Heimatfreunde arrfs beste.

Wildschütz: In Karlsr uhe=Durlach, Amtshausstr. 16, verheiia-
tete sich der Tischlermeister Franz T h i m \tieder. Er betreibt
nlit sein€r Frau Anna eine Wäscherei it Heißmangel und Car=
dinenspannerei.

Wos sonst noch inleressiert

Döberle: Ernst 5 t e i n e r, der schoD daheim in Reichenberg,
bei der Polizei war, versieht jetzt in Kiel Polizeidienst. Im
Sommer 1958 besuchte er in Bad Wiessee seine Schwester
Elisabeth Schr€iber, die er mehr als fünfzehn Jahre rljcht
ges€hen hatte. Die Wiedersehensfreude der Ceschwister war
groß- Sie lassen alle Bekannten aus Döberle, Wolta und Gol=
denöls besterrs grüßen.

Dubenelz: Nlarie Butzke aus Littisch 55 wohnt i€tzt in
lVolfsburg, Cörlitzerring 16, und griißt von dort alle alten Be=
kannten.

Goldenöls: Inr \4ai 1957 konnte lNalter Kasper in Bäd
Wiessee eine schöne lVohnung beziehen. Er lebt als Rentner,
da el infolge einer schweren Kriegsbeschädigung seinen Beruf
als Vulkaniseur nicht mchr ausüben kann. Dahein war er bei
der Firma Hermann Lorenz in Parschnitz beschäftigt. Sein
Sohn Ernst arbeitet als Maler in Augsburg, Dieter besu.ht in
Müncherr die Berufsfachschule für Barr- und l..unstschlosserei,
Sieghard geht das letzte Jahr in die Volksschule und hat als
Skifahrer schon mehrere erste Preise errungen. sie grüßen
alle Heimatbekannten aus Goldenöls und Wolfa! - Rudolf
5tenzel, der auf dem Trautenauer Bahnhof arbeitete, ist
jetzt bei der Bahnpost in Magdeburg. Im Sommer e958 besuchte
er in Sahaizlar seine Schwester Anna K a m i t z, die tätlich von
S(hatzlar nach Neuwolta in die Weberei Aust fährt. Ihr Mann,
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Franz Kamitz (aus Teichwasser), ist mit 16 Jahren als BerS=
mann, del Schatzlarer Crube arbeitsunlähig und bezleht nur
enre kleine Rente. Der Sohn Roland ist zwölf Jahre und be=
sucht die tschechische Biirgerschule in Schatzlar. Rudolf Stenzel
fuhr mehrmals durch Goldenöls und sah vom Autobus aus auch
senre beiden Elternhäuser, die noch bewohnt sind. \ror dem altcn
Hause saß ei|r tschechischer Heger mit einem großen, zotth=
ser) HJnde, Lrm das Hau' es -el-r nh,,,ul7ic, J ld
unordentli.h. Oo n;.1,1.6rr"gebe".crr trird. i-l da- Hau. bar--
fällig. In Krinsdorf, wo Rudolf Stenzel ebenfalls war ünd wo
sich die zurückgebliebenen Deutsch€n treffen, sprach er mit
I(uhn Josef und Kopper=Schuster aus Cold€nöls Kühr1
Josef bezieht schon Bergmannsrente- Stenz€l war auch auf der
Schneekoppe, wo es ihm gut gefiehl. Trotzdem verließ er die
Heimat, die längst nichi mehr das ist, was sie einmal ü'ar,
wieder gern.

Jongbuch: Frau Maria Demuth, geb. Gaber, alrs N(. 228
iibeisiedelte vol Ansbach=Meinhartswinden nach Knetterheide,
l<reis Lemgo (Lippe=Detmolc{) zu der l'Yitwe ihres Sohnes Ro'
land Demuth. Aüs St. Paul (USA) grüßi seinen ehe . Ereun=
deskreis und darüber hinaus auch alle Bekannten der ehern
tJrirpermei:ler Rudolt Lrben. wel(her mit -Pinerr crgehöri-
acn reil o'.lahrerr do't leht und sr.h e,hl 8ut Piirsel'b: hdl.
Er ist auch jetzt Bezieher unseres Heimatblattes geworden.

Klodern: Der ehemalige N{ühlenbesitzer und Landwirt Josef
M o r a k wohnt mit seiner lamilie in Ulm/Do., Weinbergrveg
zaslllL Zlr( Zeit ist auch seine Mutt€r bei ihm; sie kann im
März konmenden Jahres ihren 75. Gebürtstag feiern. Familie
Morak 1äßt alle Heimatfreunde herzlich grüßen.

Königinhol: Der ehemalige Webmeister Josef W a g n e r, der
vielelahre bei der Firma Pich in Weiß=Tschemeschrla beschäftigt
war, bekanntlich ein Niederprausnitzer, grüßt alle Bekanniell
eus de Ahersheim in Uelzen, Niendorferstraße 55 Er möchte
gerne in drei Jahren seinen 80. Geburtstag erleben

Kokenr Im Sommer 58 wurde der letzte deütsche Pfarrer von
Koken, Hr\'. Karl Watzke, der auch ein gebürtiger Kokener ist,
nach Gmündeni Main versetzt. Er wohnt dort in der Kreüzstr. l.
Vorher war er zwölf Jahre lang Seelsorger in Pattendorf bei
Rottenburg/Laber. Seine Heimatpfarrkinder wünschen ihm für
seinen neuen Wirkungsort alles Gutel

Morschendorf ll: Aus Eislingen/Fils, Höhenweg 24, Kreis
Göppingen, gdißen herziich alle Bekannten, Josef H o f m a n n,
ehemaliger Castwirt und Fleischer aus.ler Buchtelschänke, so=
rlie seine jetziSe Frau, die ,,W i e s n e r"Gastvr'irtin" aus del
,,Blauen Donau" (Pfützaschänke), Ober=Jungbuch. Der Solrn
Hermann Hofmann hat in Faurndau, Kreis Cöppingen, ein Casi=
haus nit Fleischerei. Josef Hofmann selbst i5t nun schon 7r,
stellt aber no.h immer lryurst!r'aren nach heimatlichei Art her.

Niedersoor: A1len Frernden ünd Bekannten aus dem Kreis
Trautenau, besonders ars Ober= und Niedersoor, dankt recht
herzlich für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Ge=
schenke, die anläßlich des 28. Geburtgtages gesandt rrurden,
Rosa R e i s, Wattenscheid, Watermannsr{/eg t.
Porschnilz: Aus Nürnberg, Salzbrunnerstraße 25, läßt Erich
Illner alle liebetl Freunde aus der Heimat herzlich grüßen-

Porschnitz: Zu unserer Nachricht,,Parschnitzer gestalteie
NeubulglDonaü" im Januarhefi 1959 teille Frau 5 iebich alrs
Neuburg/Donau mit, daß ihr Brud€r, Kommerzienrat Frä112
Hoffmann, nicht in Pnrschnitz, sondcrn am 28. Jrrni 1b55,
also an dem Tage der Schlacht auf dem I(apellenberg l,ei Trau=
lenau, in Miitelaltenbuch geboren wtrde. Die Osterreicher hat=
ten ihre Geschütze unweit von seinem Gebürtshaus stehen. Frau
Stebichs Vater erzählte oft, daß dan,als die Bevölkelung rrit
allem. Vieh vor den heranrückenden Prerßen it die Wälder
geflüchtet ist, Es dürften wohl noch keinem König bei s€iner
Geburt soviel Schüss€ abgefeltert worden sein, wie trei Franz
Hoffmann. Leideruaren es keine Salutschüsse, sondern €s
war bitterer Ernst, zumal Deutsche gegen Deut5che kämpften.
Fanni Stebich ist die jüngste Schwester des Kommerzienrates
Franz Hoffmann ünd konnte am Hl. Abend bei halb'regs guter
Gesundheit im Kreise ihrer Angehc;rigen in Neuburg/Donau
ihren 84. Cebürtstag feiern. Den alten Altenbüchnern dürfte
sie noch unter dem Namen fanni Hoffmann bei<annt sein.

Rehorn - Scholzlorr Hauptschullehrer z. Wv. Adolf Kral,
der von rgzt bis 1925 im ,,Fürsorgeheim Hohenelbe" tätig war,
nachher anVolksschulen und von rglz bis r94r anBürgerschulen
des Landkreises Reichenberg unterrichtete, gteht seit 1949 wie=
der im Schuldienste. Er wirkte bisher an Volks= und Hilfsschu=
len im stadt= und Landkreise Augsburg und wtrde nun zum
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Oberlehrer ernannt. Wir freuen uns, lvenn sich unse-.e Lends"
leute b€währen und Anerkennung finden und würrschen dahel
auch unserem Mitarbeiter und heimattrelren Schulmann Adolf
Kral für die Zukunft ailes Güte.

SchoElorr Rudolf E f I e r ist in sein n€ues Eigenheirn in Nel=
lraubling, Breslauer Str. 18, KreiF RegensbLrrg, iibersiedeii ünd
griißt alle Bekannten.

Troulenou: In Egg a. d. Giinz, Kreis Nlenmingell'Allgäu lebt
leopold Kugler, Oberlokomotivführer a. D., dahe;m wohlrtc
er auf der Widmuth, Gudrunstr. L VoI drei lahren kam er aLts

der DDR nach Westdeuttchland, freut sich, daß er hier all=
monatlich unser Heimalblatt lesen kann und sriißt recht herz"
Iich alle Bekannten aüs Traütenau tnd Urngeburg. Er hofft, daß
er jn zwei lahren sehen zs. erleben kann. Die ir1 der SL=

Ortsgruppe Feuchtwangen Mfr. aktiv tätigen Mitglieder F1äuz
Birke, Allred Menert und Josef Tamm erhielten vonr
Landesverband für ihre Verdienste für Heimai und Voll< das

,,Coldene Ehrenzeichen".

Wildschütz: Aus Cresse, Feierabendheim, Kreis Hagenow,
Sowietzone, läßt Rosa Bruna, Witwe des ehemä1igen Ta"
bakhändlers Franz Bruna, alle Wildschütz€r herzlich griißen.
Gesundheitlich geht es ihr nicht gut. Ihr Mann erblinCete nach
der Vertreibung auf beidel Augen und ist vor eirl paar Jahren
verstorben. - In Lauterbach über Eisenach (Sowjetzone) jst cler
ehemalige Chorregent mit sl Jahren der älteste Einlvohner. l{ir
wünschen ihm und Eeiner Frau noch eilen recht schonen Le-
bensabend. Der Sohn Henrrich hat am 12. 10. 58 geheiratet und
ist h Mihla, Kreis Eisenach in einer Bäckerei beschäfti8t, seirle
Frau war Religionshelferin.

Wolto: Josef R u d o I { , der daheim h der Fabrik Obcrländel
beschäftigt war, ist in Eppendorf, Freiberger Str.5i, Krcis Fliiha
(Sachsen), wo eI nieder in einer Textilfabrik arbeit€t. Arn
20. 7. 58 heiratet€ er eine Einheimische, die halbtags in eincr
Schuhfabrik beschäftigt ist. Die Mutter, Karolina Rudolf, jst
trotz ihrer mehr als 7o Jahre noch rüstig und gesund. Sie be=
sorgt ihrem Sohne Alfred, der im gleichen Orte wohnt, den
Haushalt. Alfred hat am 16. 7. 58 eine Einheimische geheiratet
und arbeitet wie sein Bruder in einer Textilfabrik. Die Tochter,
Marie Rudolf, kam vor zwei Jahlen nach Bayern und ist in
Bad Tö12 in einer Zeltfabrik beschäftigt. Der mit einer Ham=
bürgerin verheiratete jüngste Sohn ist in Hamburg Hafen=
arbeiter. - Der Wagner und Castwirt Vinzenz Stechmanrl
hat in Rotenbürg,'Fulda ein Eigenheim gebaut. - Anton D e =

m u t h ist mit seiner Familie von t{elbhausen bei Uffenhein
nach Hochdorf, Kreis Eßlingen,4.J., veizogen, wo er schon vor
Jahren stänclige Arbeit gefunden hat. - Anläßlich eines Lehr-
ganges in Tegernsee h:afen sich in Bad Wiessee Dr' Emil
Feist,l{alter Kasper und Josef Schreiber zu einerr
gemütlichen Beisammersein. wobel heimalliche L nneftrrgcl
du<getauscht wurden. Io,eF 5.hreib.r konnie .rrrl rJ rr' 6

g€sund ünd nTunter bereits seinen 62. Gebultstag feiern. Da=
heim war er bei der firma Pfefferkorn in Parschnitz beschäf=
tigt, in Bad Wiesse ist er bei der Gemeinde und gleichzeitig
Häusmeister in einem Neuba1l. Er sowi€ Dr. F e i s t und Waliel
K a s p e r lassen alle Heimatbekannten herzlich 8rüßen

KREIS HOHENETBE -_-----i

Ai.a gcotüliecen

, . . ollen Geburtogskindern

Arnou-Bielqun: Am 6. 2. feiert der bekannte Wagnermcjstel
Wenzel T i c h y in Teuchen/Sachsen, Steinweg 9, bei guter Ge=

sundheit s€inen 80. Gebüitstag. Er läßt alle Bekannten herzlich
grüßen.

Forsf: In Wernsbach über Ansbach (1, a) feiert am 20. :-
Filomena Lorenz (Lorenzschneiderin) im Kreise ihrer drei
5öhne, zwei Schwiegertijchter und chei Enkelkinder ihren sech=
zigsten Geburistag. Aus diesem Anlaß grüßt die Familie Lorenz
alle Bekannten und Heimatfreunde recht herzlich und wünscht
sich, auch beim komrnenden Riesengebirgsheimattreffen mit
möglichst vielen Heimatfreunden einige Stunden in froher,'r
Erinnerungsaustausch zu verbringen.

Horrqchsdorf: In Schweinfurt, Joh.=Seb.=Bach.Str. rz, kann
Elfriede Zimmermann, geb, Gottstein, aus Neut/elt=5ie=
benhäuser, zuletzt wohnhalt gewesen in Morchenstern, am 22.
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2. ihren 70. Ceburtgtag feieln. - Anna Palme, Mütter \'cr)
Berlhold Palme Seitpnba,h, fFiert am 9. r. in lohcdc, prirT"f-
berslr. 72, Westhavelland, ihren 25. Geburt5tag. - Renrhard
Buchberger ars Seifenbach feiert am 21. 2. in Kloster=
naundorf=Wolferstedt über Allstedt/Helme seinen 5o. Geburt5=
la8. - Antollie Krat.,ert, verw. lalrne arrs Seiie,ba,h.
rejprl a11 2j.2. jm Allersheim Helmbre,l-t,, krei. MJn.\be:;
ihren 80. Geburtstag. - In Bad Bramstedt,'Holsiein, Ä4ajen.
beek 51, feiert Hennine Lukesch aus Neuwelt am 26. :. tei
ihrer Tochter Hermine Kastl und deren Familie den rc. Cc=
burtstag.

Hohenelbe: In Kaufbeureni Allgäu, Frauenschuhstr. 20, konn=
te am J1. a. Ing. Franz A ü s t , Direltor der Wellpapier{abrik
Hans Kolb, Memmingen, bei g(ter Cesundheit seinen 70. Ge=
burtstag feiern. Wir haben bereits anläßlich seines 6i. Ceburts=
I.rges seiner lriiherer Tätigkeit ehrend gedrrhr,llrd,jeinp p(.-
sönlichkeit g€würdigt. \n{enn lvir dem Jubilar heute noch fiir
viele Jahre beste Cesundheit wü11schen, dann ist es für ihn
sicherlich das schönste Geschenk. - In München 5, Rumford,
suaße 35i1, feiert am 9. z. die Fachschuldirekiorswitlre Beifil
Kra11se bei halbwegs guter Gesundheit ihren 85. Geburts=
tags. Die Jubilarin ist di€ Witwe nach Prof. Hans Krause, wel=
cher mehrere Jahre Direktor der Hohenelber Fachschule fiir
Weberei war. Wir wünschen iht von ganzem Herzen auch für
weiterhin gute Gesundheit und einen schiinen Lebensabend. -Der langjährige Kutscher Josef Zermann bei Spediteril
Schubert feiert am Z. 2., Karoline S e i d e I am r7. 2. ir1 Vvaldau
(DDR) den 70. ceburtstag. - In Dieburgr'Hessen, Krumn=
gasse 8, feierte in aller Stille die Witvre lVilhelmine K a c h i =
na, geb. Bischof, aus Potschendorf bei Schatzlar, an1 7. 11. 5g
ihren 70. Geburtstag. Sie wohnte bis zur Vertreibung in Hohe;-
elbe, Olberg, und ist die Mutter der Diplom=Foriwirtswih!e
Helene Herkner, die sich mit ihren drei Töcht€rn in Dieburg,
Rheingaustr. 52, befindet, Der bei der Jubilarin u,ohnhafte
Enkel Wolfgang Kotzian, dessen Mutter si.h in Hohenelbe
wieder verehelichte und Leiterin eines dortigen staatiichcn
Frisörgeschäftes ist, konnte als Hauptdarstellcr einer Theater=
jugendaufführung in der Kreisstadt einen yielbeachteten Büh.
nenerfolg verbuchen. Er ist bei der Fernseaparatebaü"A. G.
in Darmstadt als Techniker tätig. Die Jubilarh und ihre Ai"
gehöiigen lassen alle Heimatbekannter, herzlich grüßen.

Luise Kluge, Hqrtd, eine Hundertjöhrigel

ln Kella bei Heiligenstadt (DDR) feierre die älresre Rjeserl=
gebirglerin am J1. f. im Kreise ihrer Angehörigen ihren roo_
Cebrrtstag. Ein Ereignis, das vielleicht nr 5o lahren oder noch
1änger nur einmal vorkommt. Die Jubilarin wurde im gleichen
Jahr geboren, wie Kaiser Wilhelm II. und andere Persönlicir=
keiten, von denen man nur noch in der Geschichte liest. VVir
haben im Voljahre enren überblick über die groß€n geschicht=
lichen Ereignisse seit ihrem Geburtsjahr bis iu ihrei Vertrei-
bung aus der alten Heimat gegeben. Trotz ihres hohen -ilters
verfügt die Jubilarin noch immer über ein ausgezeichnetes Ce=
dächhi5. Sie erzählt noch viel aus den lahren der Welrchronik
und vom großen Weltgeschehen innerhalb von zehn Jahrz€hn=
ten. A1s junge Irau kam sie nach Harta, woran sich noch so
manche von den Alteren erinnern werden, hier v€rbrachte si€
fast sieben Jahrzehnte. lhr Mann, Albert Kluge, war seleü1tcl
S,hlo-"er brarhte e- b. ztm WprLl:ih,er,,ulerzt in der \Ve
berei Engel & Oberländer in Pelsdorf. Er baute das väterliche
Haus Nr.6 in Harta zu €in€m stattlichen Anu,esen um und
pflanzte einen Obstgarten von über 1oo Bäumen. Er starb aDr
ro. a. rorS im Aller von 7.: Jahren. Se I lo lahrFn lebr d:e
I rbilar n im Il rwe1,iänd. liebevo l betreur von ihr"r Tochre",
'cler Oberlehrerswitwe Müller, und arrch von deren Sohn. Dr.
lrhdrd Miiller. Al- s-jähr'ge !\urde sie ,u.se"iedetr dan,als
l.och riistig. !\ e eire oojährige. ln dem L ei.ren Dörl,hen, vrol-i
sie kanen,nicht allzuweit von der hessische|r Grenze, machte sie
damals weite Spaziergänge. Am liebsten suchte si€ eine k1€ine
Waldkapelle auf, um dort ihrel Rosenkranz zll beren. Ihre
5lele LFben-bejdhung. vor allem aber ,hre t;efe ctäubielpit.
halfen ihr über die S,hwere cjes S.hi,L..rls l,in\\es. 5e:t ejnisen
Jahren kann sie das Haüs nicht mehr verlassen-. nimmt aüer
regen Anleil an den CesLtehnis<en des Tage-, s:e erinnprt 5irh
genau an jeden einzelnen ihrer früheren Bekannten_ Lesen kann
sie selb<r n,ht mehr. äber mjl größter lr,ereq-e verfolet .'e
dllc Bri(fe. d e sie sich !orlesen läßt. r.nd aut oie-en t^Jes
grüßl sie als Hundertjährige ihren eroßen Bel<anntenkreis aui
der alten Riesengebirgsheimat.
Auch ur,ser Heimatblatf entbietet unserer alt€n lubilar;n dia
allerbe<ten Wün<(he. i\löge ihr oer Arlmä.hrigp. der ihr dre
Cnade eines hohen Alters verlieh, auch noch weiterhin Gesund=
heit und recht gchöne Lebenstate schenken.

Polizeimeldeqmlsleiter Heinrich Hockel ein Achtziger!

Er feierte seinen Geburtsta8
am J1. 1, in Mannheim=Al=. nenhof, Molkenbuhrstr. r7,
bei halbwegs guter cesund=
heli. Nach dem Heimgang sei=
ner Cattin übersiedelte er da=
mals von Wiesloch zur Fami-
lie seines Sohnee nach Nfann=
heim. Schwer traf den Jubi=
lar der schnelle Heimgang sei=
nes einzigen Sohneg im besten
Mannesalter. So verbringt er
jetzt seinen Lebensabend bei
seiner Schwiegertochter. über
die Persönlichkeii des Jubilars
haben wir schon aus verschie=
denen Anlässen gegchtieben.
Durch viele Jahre führte er
die umfangreiche Kartei als
Leit€r des Pol;zeimeldeämtes.

Es gab r,vohl riemanden in der ganzen Staclt, den er nicht per=
lich gekannt hätte. Er r,,'ird uns nichf böse sein, wenn wir
sagen, daß man in keinem Lexikon mehr lesen konnte; denn er
'r,r,ußte i:ber alles Bescheid und konnte jedem Auskunft geben.
Durch den Verkehi nlit der gesamten Bevölkerung war der
lubilar enre geachtete Persönli€hkeit in der Stadt. Für den
Dienst, den er viele Jahre ailein versah, brauchte man nach
seinem Abgang mehrere Kräfte. Wir wünschen dem verdienst=
vo1len städt. Beamten i. R. noch für viele lahre gut€ Gesund=
heit tnd einen recht schönen lebensabend. Wir sind beauf=
traet, älle Heimatfr€rnde von Flohenelbe und au€h von Wies=
loch bestens zu grüßen.

Huttendorl: L1 Ulm, Möhringerweg 95, feiert Textilwarenver=
freter Reinhold S c h o r m bei guter Gesundheit am 26. 2. sei=
nen 60. Ceburlstag. Der Jubilar ist vielen ünserer Landsleute,
die in Schwaben wohnen, durch seine berufliche Tätigkeit be=
kannt.

Kollwilz: h1 Unterpfaffenhofen bei ]r4ünchen, Schwalbenstr. 7,
feierte am 7. 1. die Kapellmeist€rs\tit\ae Mari€ Langer bei
halbwegs guter Gesundheit ihren 80. Gebürtstag. Ihr großer
Bekannfenkreis gedenkt ihrer.

Loulerwosser: ,{m rz. rr. 58 feierte der ehemalige Werk=
meist€r der Papierfabrik Hofer, Josef Jeschka, im engsten
Kreise seiner Bekannten den 7o. Ceburtstag, D€r Jubilar lebt
seit seiner Vertreibung mit seiner Ehefrau Anna, geb. Buch=
berger', in Kröckelbach bei Fürth/Odenwald, Landkreis Berg=
straße.

Mostiq-Kleinborowitz: Der ehemaiige Webmeister der Firma
Mandl, Custav Munser, vollendete im Janüar sein 86. Le=
berrsjahr. Er wohnt seit der Vertreibung mit seiner Tochter
Maria in NeckerodelThüringen und ist schon lange kränklich.
Beide lasen alle Heimatfreunde herzlich grüßen.

Mohren: In Wiesenbach konnte am:. z. Filomena Stiller,
geb. Lorenz, den 86. feiern. In Eckartsberga (DDR) begeht am
Z. I. Josef Demü th, Walinermeister, den 82.

Niederhof: h1 München 54, Himmelschlüsselstr. 18, feierte am
!o. 1., bei guter Cesundheit, Johann Jeschke seinen 81. Ce-
burt5fag.

Niederlcngenou: In Wittingen/Hannover, Kakerbeckerstr. 4t,
feierte Webmeister i. R. Alojs Breiter am 4. 1. seinen 65.
Geburtstag. Aus diesem Anlaß grüßt er alle aus der alten
Heirnal, besonders sejn€ Nachbarn vom Kirchberg und alle
Feuerwehrkameraden. Der Jubilar rvünscht allen ein gesegnetes,
gesundes, g1ückliches neues Iahr.
Niederlongenou - Mitlellongenou: Wie r/ir erst jetzt er=
fahren, konnte der Webmeister und ehemalige Castwirt,,ZüI
DFut{hen Fiche , franz F rt en, bere:t' am 17. 1r. 58 bei
gLrler Löroerli.her und B€istiger ftische seinen 80. Ceburtitag
feiern. Trotz seines hohan Alters fährt er noch immer mit dem
Fahrrad.

Oberhohenelbe - Arnsdorl: Franz Wanka, der ietzte Be-
sitzer des Stillerberges, beging bereits am 10. 11. jB seinen 60.
Geburtstag. Der Jubilar war ein Soha des Steinbruchbesitzers
Wanka vom Schleußenberg.

Oberprousnitz: In Friedrichsroda/Thüringen feiert€ am Z. 1.
der Tischlermeister Johann S taffa seilen 72. Geburistag.
Er läßt alle Oberprausnitzer grüßea.
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Rochlitz: In ArzberglOfr., Baü'.'ereinstr. 29, feiert am 21. 2.

RLrdolf Knappe,;elrher ill den Jahrerr ton I.rr'-1o{: b€

d.r rirma iohjnn Kuna in labloretz be-thJ'tl8l \!är"';r'ctr
50. Ceburtstag. Familie Rlldolf Knappe und Vater Emil grüßen
llle ueimatlreunde. - In Reichenbach'Yogiland, Robert=Müller=
Straße l(ornte am 2i. L. Robert Palme aus Oberrochlitz=
oberwinkel bei seiner lochter Martha den 81. Cebltrtstag be=

eeher. Wie nir ebenlall,:n unserem heLligen HeilF berichl"rr'
:'L .eine Frau am 5. 12 Js ver"lorben - Wenzel 5.'r ;e n .ru-
den oberen Häusern feierte am 14. 12.58 in l{aldau (DDR)
seinen 70. Geburtstag. - Wie vr'ir erst jetzt erfuhren, feierfe ir1

Halte,/Saale, Lili€nstr.6, am 19. g 58 Franz Hartig seinen
80. Gebürtstag. Er wohnte zuletzt in Grüntal Nr' 615 (in der
Nähe der Schule), Gem. Polaun. Er wü(de sich sehr frellen,
wenn seine alten Rochlitzer Bekannten nTit einem Schreiben an
ihn denken würden. Seine Tochter Ant1a, die bei ihrer Groß=
nutter Pallline Stehr in Oberwinkel 353 aufgewachsen ist, ist
im St. Iosefskrankenhaus in Koblenz/Rhein beschäftigt tnd
grüßt alle Bekannten.

.., den glücklichen Eltern

Flcrrochsdorf: Am 11. 10. 58 wurde den Eheleuten Katharina
uncl Kurt Pachotik h Glattbach bei Aschaffenburg, Mühl=
straße:, das zweite Kind, ein Töchterchen ,,Anita", geboren.

Hermonnseifeen: Die Eheleute Josef und Walburga Baier
aus Recklinghausen teilen mit, daß ihre Walburga arn Neu=
jahrstag ein Schwesterchen Elisabeth bekommen hat Die glück=
lichen Eltern grüßen alle Helmatfreude.
Hohenelbe: Den Eheleuten Robert und Isolde Wie clenann,
geb. Arloth (Tabaktrafik), rvurde am :7. 12 58 ein }unge Chri=
stian=Robert geboren.

Koltwilz: Am i5. 10. 58 wurde den jungen Eheleuten Clinter
nd Maria S watosch, geb. Ruf, ein Mädchen,,Karin Erika"

seboren. Die gliLcklichen Eltern und die Großeltern Alois und
Emilie Swatosch, geb. Schäbel, welche vor ehem Jahre mit
ihrem Sohne und der Schwiegerto€hler die neue Nebenerwerbs=
siedlune rn fränLis,h-Crumbar\ Odenwald, HFiin-tJtIenqlr"ßF
b.ziehen lonnten, grüßen alle Be(annlen und He:mallreLrrrde
herzlich.

Mittellqngenou: Bei cler Lamilie Edr{in Bönisch in Soest
(Westfalen) ist ein Mädchen angekommen. Der glückliche Vater
isf ein Sohrl von l\rälter Bönisch.

Nieder-Nemqu: Den Eheleuten Johann und Elfriede Scharm,
geb. Goldmann, Friseü, jetzt in Faürndau, Hirschstr.7, Kreis
Göppingen, wurde am 8. 12.58 das dritte Kind, ein Mädchen
Karina geboren.

Pommerndorl: Den Eheleuten Siegfried und Certrud Fi=
s c h e r, geb. Schreier, Revierförster in Wegscheidel, Post Wig=
gensbach bei Kempten/Allgäu, u'urde in der Weihnachtsnacht
der fünfte Junge, ein,,Nolbert", geboren. Bekanntlich ist der
glückliche Vater eir Sohn des verstorbenen Oberlehrers Josef
fischer und einer von den ehem. heldenhaften Kampffliegern,
die noch glücklich heimgekehrt sind. Den glücklichen Eltern
nachträgli.h die besten Wünsche.

Spindelmühle: Den Eheieuten Karl Spindler turde in
S':hierke/Harz ar1 27. 11.58 das fünfte Kind, ein Junge ,,Hans
Joachim" geboren. Zwei Kinder davon sind gestorben, zt,ei
Jungen rnd ein Mädchen erfreuen die Eltein. Josef Spincller
aus Haüs 29 ist damit zum elften Male Croßr'ater gewordel.

Theresientol: Hans Kirchschlager aus der Kunstseide
teilt mit, daß bei der Familie seines Lehrersohnes I-eo ein zlvei=
ter Sohn, namens Thomas, angekommen jst und daß sich seine
Tochtel Nora verehelicht hai.

... den Eheiubiloren

Kotlwitz: Die Eheleute Vinzenz und [ilomena Pohl feiern
am 1.2. in stötten 98, Kreis Marktoberdorf/Allgäu, ihre gol=
dene Hochzeit. Der Jubilar rvar viele Jahre bei der Fa. Eichmann
als Werkzeugschlosser tätig. Sein Sohn Hermann und die Toch=
ter Maria, deren Mann noch als vermißt gilt, haben sich zusanr=
men ein schönes Eigenheim geschaffen, wo die Jübeleltern ietzt
ihren Lebensabend im eigenen Haus verbringen können. Trotz
einer schweren Magenoperation, die Vinzenz Pohl im Vorjahr
hatt€, ist er auf sein Alter noch sehr rüstig und kennt l<einc
Langweile. Alle Kottwitzer wünschen dem lubelpaar gute Ge=
sun.lheit ünd einen schönen, zufriedenen Lebensabend.

Mohrgn: Die Eheleute Josef und Albine Pauer, geb. Thamn,
fei€rten in Porst bei Köthen (DDR) ihre silberne Hochzeil.
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Niederlongenour ln Cemünden'Wohra leiertell die Eheleute
ctberr t.nJ A'oi-:.r CJll sFb \\.iß Poderre Hochreit Al'
\\Fbm.r.ter i. R.,-t dcr lubrlar rro,h v;elen bFl.1nrlr' In dFr

Gastheinat war er jahrelang Stadtverordn€ter und seit NehL

als einem Jahrze}nt ünunte16rochen bis heute Vorsitzender des

BvD. Alle Amter versi€ht er mii üneisenniitziser Hingabe Das
jubelpaar erfreut sich in clenT Wohra'Städichen allgemeiner
Wertichätzung; möge ihnen noch ein recht langer, genteinsamet
Lebensabend beschieden sein.

. . . den Verlobten und Neuvermählten

Benetzko: Die Töchter vonl Feistauer Johann s€ine
lrrfi sl.rnrmte äus \\rt.osirl r nd *ar einp 8eb 5.\arl e, "lL' l

k..nrarrsde'n elzlpi K-ies r.hr .,u,:,.\- hrb,n ".h inzw;*hcn
vermählt, die jün8ste am 21. 12. 58 in l^r'a]dau (DDR)).

Hermonnseifen: Bereits am 6. 9. 58 verehelichte sjch der jüng=

ste Sohn Hans vom Chorlegent K 1u g zt Bad Frankenhausen
mit Margarete Frank.
Oberhohenelbe: In Giebelroth verehelichte sich am 20. 12 53
die Landü.'irtewitwe Ar.rna Rudlof mit ehem OstPretßen. -
ln Braunschweis verlobte sich z lryeihnachten der Sohn Hans
<ler Eheleute lÄann und Ida Fischer, geb. Adolf, Textil=
kaufmann, mit Christa E x le r aus Neustadt Oberschlesien Dic
Verlobten sowie die Eheleut€ fischer (Nlüsikant) grüßen recht
herzlich alle Bekannten.

Rochlitz: In Kempten=Hegge verlobte sich am 28. 12 58 Ilse
na JFr. sFo. Korber mitlirv| Bu rlc,ldu' Ol,e--Ro.hlil,'
ipl,,l ifl Luoh:e h.r err Rhef I'orrhalt.
Soindelmühle: ll t.enrplerr Allsäu verlobte -i h ,'r \\eil-nd.h
tin die LnLe sto.l-l'' t '"tu a.- io:'r 5 p i ll le r .rus H.r.r'
29 mit Ernst K n i e le. Ihr Vater Gerhard isi im letzten Krieg
cerallen. ihre Mlltter i5 \orr t rtr ' rieo r"r c rrig,err Vo-arer
i,,h -emoterr überb:€o€-t. Eel.arrntlirF l'dttP r diF Llre e rlc
Spindler ii Mittellansenau ei!1e gutgehende Gärherei.

Wos sonsl noch interessiert

Atnsu: Die ehemalige Schneiderin frau Hamatsch€k,
welche seit ihrer in luli ro45 crfoigten Vertreibung bei den Ehe=

leuten lvilhel rrnd N{aric Bönisch aus Arnsdort in Rlethnord=
hausen bei Erfurt rvohnte, ist seit 6. 1:1 58 durch \rermittlnne
eines Pfarrers illl Altersheim Gütmannshaü5€n, K.ejs 56m=

merda/Thiiringen. FraL1 Hamatschek, welche als alleinstenende
Frau, bei best-el Cesundheit bis auf ein Augenleiden - am

r. ro. s8 ihr 78. lebe,f ilhr vollendete ;ct bi'her jede.1 5or)rr-
t.rs al. lreLre Kdtl-olil in Cerr nehr r : e:n<tündiSen I ußrv'g zrrnt

C;ttesdienst na,L Haß eber oder Sloltprnhcim gegar)gen Wir
1vünschen ihr noch einei recht schönen geruhsamen Lebens=

abend.

Großborowilz: Aus unserer Heimatgemeinde Sing ein Neu=
ori€ster hervor. Ao' Montae, den r' r:. 58 empiirrg inr Dom zrt

Vagdebrrrg der 5olrn Iricdri.h der fhelLrle t\e-/"' L n d t d:"
hl. Friesteiweihe. Seine Primiz feierte er am 7. 12 58 in Weis=
senfels/Saale. Es waren auch mehrere Borowitzer Hein1ai=
lreunde eekommen die den Primi/inrten die be-ten ClücL-
wün'che lller Heinralfreunde üb.rbrachr en

Horrochsdorf; Der frühere Omnibusfahrer vom Hotel ,,Erle=
bach . Lneelbert E\ner. iel/l 'n KauFbeur.n, \Veiherweg ll
e-hielt roi dcr Brrnde.rei .eh'-\^a.ht lür lojJhrig'i rnldll=
lre'es Fa hren die,,Colden, tlalette"
Hennersdorfr Die Eheleute Josef und Herta Koberle aus
Haus zrs haben in Bad Reichenhall, Mäverlolerstr' ro am 1q 8
ihr Eig'"nh"i^ bezogerr. Arrch die tltern der frau Emii und
W. Zai<ot - der Vatel war heter 79, die Nlutter 73 - sind rnit
ins neue Hejm eingezogen, Beide Familien freuen sich, daß sie

es geschafft habenisie 
-grtißen alle Bekannten aus Hennersdorf

urlä Umgebung und i'er gelegentlich nach Bad Reichenhall
kommt, ist gerne bei ihnen gesehen.

Hermonnseifen: Aus Sangerhausen, Hospitalstr. 6, grüßt
\,{enzel }ohn seine Bekannten: er konnie am 9 1. bei guter
Gesundhejt 5einen 76. feieln.

Hohenelbe: In Rom fand in der Zeit vom 17 bis 23. g 58 det
12. internätionale Bienenzüchter=Kongr eß statt. An dieserTagung,
an der 7oo Persönlichkeiten aus 2J Ländern teilnahmen, wur-
den aucir zwei Referate von unserem Riesengebirgs=Bienenfor''
scher Egon Rotter vorgetragen. Wir erfuhren, daß er an einenr
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gro13en rvissenschaftiichei Wer.k albeitet, welches dem llektorat
der Hurnboldt.Universität zur ErlanEen des Titels Dr. h. c.,
vorgelegt wird. Bekanntlich steht dcr Forscher mit den gleichen
Persönlichkeiten auf dem cebiete der Bienenkunde ais alien
Staaten der lVelt in rlissenschaftJicher Verbindung. - Die Ehe.
leute Architekt Custav I(uhn in Heidenheirn irlebten eine
sclröne lVeihnachtsfreude, ihre To(hter l.^Jaltraud hatte ihnen
voll Buffalo (USA) ihre Weihnachtswünsche und lieies anderc

ehr auf einem Tonband mitgeteilt, desgleichen auch ihr Manlr
an seine Elteln in Kottcrn Lei KeDrpten, wo I-andsmann Kuhrl
am Stefanus=Tag das Tonband ablaufen Iieß. Die Ehelcute
Gmeinder lassen alle Bekannten bestens grüßen. Architekt
Custav Kuhn wurde wieder zunr Hauptschöffen beim Land=
gericht Ellwangen {iir die neue Cerichtsperiode gewählt. Er
gehört bereits der zweiten Periode an. - Quido B u c h a, ehe=
maliger Landratsbeamter, grüßt aus Zeitz alle Bekannten. - B€=
r€its im Dezember 57 hat die Tochter Hannelore von Betriebs-
leiter Stadler, städt. Licht= uncl Kraftwerke, das medizini=
sche Staatsexamen beendet und ist seit lvlärz 1958 als Pflicht=
kandidat am Krankenhaus in Eisfeld angestellt. - hr Holzthal=
leben (DDR) hat die Familie Heinrich t{ e i s s, die am Olberg
ein schönes EiSenheim hatten, sich wieder ein solches geschaff€n.
Heinrich Vveiss ist der Sohn vom \{eiss SeFf vom Heidelbere
und 5eine Cattirr die Tochter von ZinerteI H.rnne,, Heizcr.
Eine schöne lveihnachtsfreude erlebte die FaInilie uDseres ehc=
maligen Bürgerschuldirektors Hans C o d e I iü Oeffnrgcn=Stutt=
gart, Gauermannstr. 1. Ihr Sohn \\olfgang werrde am:o. 1:. 56
mit Auszeichnung zum Doktor plomoviert Seit denr 1. 4. 58
ist er als Dozent an der Baufachschule in Koblenz berufetätig
und hat damit derr Lehrberuf ergrifferr. -Auch unser Heimatbla
gratuli€rt unserem Riesengebirgssohn recht herzlich zur Voll=
endurlg seines Studiums.
Mohren: Eine neue Anschrift hat seit einiger Zeit custav
I h a m m. Er wohnt jetzt in Regensburg, Erikarveg 5o.

Mohren: Aus Gemeinfeld r4, Kreis Hofheim Ufr., griißen alie
Bekannten, die Landwir tsleute Theodor und Marie F i e d l e r
aus d€r Landwirtschaft 161. Beide h.-rben schon ihren 75. hinter
sich.

Oberhohenelbe: Tischlermeister Vinzenz Feistauer griilSr
aus Buttstedt, Niedereissnerstr.5, alle Bekannien. Infolge eines
Schlaganfalles ist er Invalide geworden, 196o kann er iejrlen 65.
feierrr. Seine Tochter, die im;o. Let'ensjahr steht, erfrelri sicil
ih|es zehnjährigen Töchierleins. Fr.1u Feistauer feiert. inr \ror.
jahre ihren 55. Gebürtstag. - In Fr€ilehnniihle r, Post Treis=
mauer, Nd-=Osterreich, wohnt seii j2 Iahren Alois S tep paD,
h'elcher sein Haus und seinen Glundbesitz damals an dcn Kon=
sutrl Beraneck verkaufte. Er ßar dahein bei d€r Fa. Rotter als
Eisendreher beschäftigt uncl arbeitet bis heute als solcher. An=
läßlich seines 70. Geburtstages anr r. August \rill er in Pensiorl
gehcn. Lr griißt recht herzlich die alten Bekannten, die sich noch
seirrer erirrncrn könncn. - Aus lVIarl<suht griißen dic Eheleute
f u r e k. Die Tochter Annelies ist seii SeptcNber als Lehrerin
tätig. - Der ehemalise Nlilchbau€r Güsta! Beranck baute
sic-h in OberBiinzburg ein schöncs Eigenheirl. 5eir1 Schllager
Ruclolf Steppan vom Passig ist dadurch arich zu ejner lelrell
schönen lvohnung gekonrmen. Die Tochter vo l \,erstorbenen
Fabrikheizer Vinzenz Fischel bciindet sich seit r8. lviai in
Zeitz in1 ,'lter5heim Marienstifi.
Proschwitz: Dr. Kurt Roderich Nittner rlurde ir1 Marbulg
a. d. tahn, t\,o er nach dem Kricge promo!i€rte und:ls Anrts=
arzt tätig, ist zum Niedizinalrat €rna11nt. IJr. Nittner ist jetzt
noch der einzige Enkel des Oberlehr'€rs \linzenz Niitner aLrs
Proschw'itz und zwar der lctzte, der derl Krics iiLrerlebte.

Spindelmühle - St. Peter: Unser bekarrnter Skispringcr \\'al-
ter Hollmann, jetzt bei den Opel=lferken in Riisselshein,
von ctessen Erfolgen als Miiglied des SC Taunus in Isny, Braun=
lage und anderen Orten wir ied€rholt berichten konnten,
konnte im November i9j8 das Richtfest s€ines Eigenheimneu=
baues in Fränkisch=Crun1bach, HeinlstättensiraGe, feiern. Er ist
seit einem Jahre mit Ria Schröder verlobt. Scin Vater Frarlz
Hollmanr,, Waldfacharbeiter, konnic in der gleichen SiedkLng
ehe landwirtschaftliche Neben€rwerbstelle schon vor cinen
Jahre beziehen.

Schreibendorl: Der zrveitc Sohn Erhard der Eheleüte .A.laibert
M ö h w a I d befindet sich seit Novernber bis Ende Februar als
Musil<er beim Erich=Wcinert-Ensemble arrl einer To!nüe i1r

China. Fanrilie Möh*ald \vohnt in KossCorl, Kr Liebenrrcrder.

Wilkowitz: Aus Strahw.llde B. r; h, über L;ibau Sa.hsen, griißt
alle Heimatfreuncle Josef Ijischer (Hecher=Hannis=Seff aus
Haus 78). Es wjrd ihn freuen, rvenn so nTancher \,on dcn altcn
Fleunden mit ein paar Zeilen an ihn denkt. [r wiinscht n]len
ein gutes neues tahr.

Herr gib ihnen die ewige Ruhe
KREIS TRAUTENAU

Altenbuch: Im Krankenhaus zu Greitz verschied an 8. 10. q8

na,h langem schwerem Leiden franz Niewelt aus Jerr Cri-
benhäusern Nr.98. Die Beisetzung fand in Elsterberg statt.
Bernsdorl: In der Heimaf starb am 26. 12. 1C)5-8 Enma Stri'
havLr, geb. Crundrnann, Mitbegriinderin del bekrnnteir
liernsdorfer Fischkonservenfabrik,,Tor-vk", im Alter von 82
Jahren. lhr sehnlichster Wunsch war, den Sohn Hans sowje die
Töchter Cretel Hamp und Milada Jarausch noch einmal wiedet=
sehen zu könr,en,was ihr jedoch nicht mehr erfüllt werden konn=
te. - Ll Neustad{/Aisch verschied am 15. 12. 58 der langjährige

Angestellte der Firma Oster=
-:'-- reicher in Bernsdorf, Anton

G I a s e r. Er wurde 1872 in
Arnau geboren und besuchte
dort nach der Volksschule
auch mehrere Klassen des
Gymnasiums. Zur Fa. Oster=
reicher kam er mit achtzehn
Jahrer, und blieb dort bis er
19t2 in den Ruhestand trat.
Mit seiner Fraü in die Sowjet=
zone ausgesiedelt, beschaffte
die Tochter r9,16 beiden die
Zuzugsgenehmigung in die
Bundesrepublik. Bernsdorf war
Anton Glaser zur Heimat ge=
worderr. Mehrere Jahrzehnte
lang war er dort Mitglied des
Deutsch€n Tur nvereins, leitete
viele von dessen Theaterauf"
führungen und spielte auch

selber mii. Außerdem war er Miigründer des Konsumvereins
,,Eintracht" und durch viele Jahre Vorstandsmitglied und Rech=
nungsführer. Auch fiir die Feuerwehr und die Schutzverbände
lvar er tätig. Nach dem ersten Weltkrieg gehörte er mehrere
Jahre der Gemeindevertretullg an und fiihrte längere Zeit die
Cemeindechronik. Wegen seiner Hilfsberitschaft und seines
freundlichen !\'esens war er allseits beliebt und geachtet. Im
Niai 1956 hatte er €inen Schlaganfall. Im Beiscjn seiner nächsten
V€rl"r'andten wurde er am 1A. 12. 1g5a in Nürnberg im Crabe
seiner einzigen Tochter, die ihm jm lahre 1948 im Tode voraus=
gegangen isi, zur ewig€n ltuhe beigesetzt.

Dubenelz: In einem Krankenhaus zu Magdeburg verschied
Ende Septen,ber 58 Ritschi Kleinander, Tochter des ver=
storbenen Oberlehrers Johanrr F i e d le r, an einem Gallen"
und Leberleiden. - Ferner verschied in Mecklerlburg im Novem=
ber ;a Josef B i d la, aus der t-iebi.hgasse, im 85. Leb--nsjahre.
Er war seit seinen1 fiinfzehnten Lebensjahre der Trommler der
belrnnlen Dubenetzer JugendLapelle.
Freiheit: In Neustadt Main starb am 28. r:. 58 Marie A d o I f,
geb. Dix, im 8j. Lebensjahre. Sie lebte seit 1949 bei ihrelrl
Sohn Franz Adolf, der sie nach dem Ableben ihres Gaften alls
der Soh,jetzone zu sich holie. - Am letzten Tag des alten
Jahres schloG Hernirre Fiebi g er nach mehrmonatigem I(ran=
l<enhausarrfenthalt für immer die Augen. Sie war bis zu ihler
Vcrtreibung irn Jahre r946 in Freiheit ansässig und mit denr
Fabrikanten Josef Fiebiger verheiratei, nach Kriegsende trreh-
rcre }ahre in Seehein'Bergstraße und später in Seltmans'Alig.
bci ihrem Sohn. Bei eine üngliicklichen Sturz hatte sie sich
einen Oberschenkelhalsbruch zugezogen, dessen Heilung zu.
nächst gut vor sich ging, bis eine Lungenentzündung hinzu l..am.
Hermirrc Fiebieger wird vielen Freiheitern durch ihre lang'
jährige Täiigkeit als Obmännjn des Deuischer Kulturverbandes
irl Erinrrerung sein. Die Arbeit für dieser Volksturnsverbancl
r'r'ar ihr Lebensrverk. Bis in die letzten lvlonate erfreute 5ie si(h
einer unger\öhnlichen Cesundheit, die sie an allen Ereignissen
mit lebhäftem Interesse teilnehmen ließ. lm vergangenen Jahre
lionnte sie im Kreise ihrer Kinder ünd Enkelkinder in voller
geistiger Frische den 8(). Geburt5tag feiern. Ihre Tocht3r, ilerLl
Fiedler, lebt mit ihrer Familie Dr. med. Ernst Fiedler, in Darrn:
stadt. Ihr Sohn, Direktor Dr. Ing. Harald Fiebig€r, ist Ge=
schäftsführer und Leiter der Papier= und Pergamentpapierfalrrik
SeltmansrAllgäu, damit di€ Tradition des Hauses Fiebiger,
Papier zu erzeugen, in der dritten Generation fortsetzend.

Gtodlitz: In Azmannsdorl bei Erfürt {Sowjetzone) starb n.rch
cinem langen, schweren Leiden am 21. 12. 58 die Witwe Arln.1
B o c k, geb. Musiol, im Alter von 5j Jahien. Sie lebte seit ihler
\,'ertreibung bei ihrer Tochter Ida.
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Großoupo: Der Rie'engrrrrrdbrrroerl'Cdsth:rt frn>l f I rF '
sLarb aÄ:u. rz. s8 n la6arz (DDR) rärh e rr,r'arrgerr -'r sc'
ren Krankheit im T5 leben.jahr' Unr 'hr träuerl sa:n ( tll rr

Anna Fries, g"b. Rii'""r (Toihter von lNenzel Renner aus Keii=
bauden) unJ Tochter Edith. Wer einmal im Riesengrrind war,
war wohl auch bei ihm zu Gastr seine Leütseligkeit zu allcrl,
war allpemein belannr. An' r. r2 EB 'larb na.\ Lurz"r Kranl."
he:t jnirkraln ber Diicse'dorf Marie l Ppell, gpb Borr ll,l
verw. Erlebach, aus Croßaüpa 1''59 im ges€gneten Alter von a7

tahren. Sie dür e unter .icm \nmen ,,Jercha-\\.rrz.en t." iß
noch allen von däheim in guler FrrnnerLlrg 'ein ln F I'räth
wurde sie zur letzten Ruhe gebettet. Marie Tippelt schenkte ächt
Kindern das leben, von denen ihr nur der Sohn \'Valter blieb
Bei ihm und seiner Frau Erika, 8eb. Krause, aus Petzer 16,
sowie den beiden Enkelkindern Klaus und Ursula verlebte sie
nach der Vertreibung aus der Heimai ihren Let'ensabend Zu=

erst in die Sowjetzone verschlagen, flüchteten alle vor zwei
Iahren nach dem We5l.n. Trotz:hre" hohe'1 Alrer- erttug Marie
ilppelt die Vertreibung und die flucht mil beNundersxerler
Lebensbejahung.

Großonpo - Morschendorf lll: Am ra L cs "iarb lnilie
Buchberger seb. TipPclt. inr Alter von 4( lähnn näch
längerer Icinkheit. Sie wurde am q. a2 5a in Hersbruck auf
deri.r"tren Friedhof unter großer BeleiiiSung zur letzten Ruhe
gebettet. Ihre Tochter Gerda und der Sohn Hermann sind nun
Vollwaisen.

GÜnlersdorf: In Burddenhagen, Krei5 Pritzwalk/Mecklenburg,
starb äm 4. 1,2, sB Joset K i n z e I an einer l-ungenentzündung,
weil ärztliche HiUe zu spät kam. Der Verewigte hatte sich be=

reits wieder ein Bauernhaus mit einer schönen Schmiede erar=

beitet. Seine beiden Söhne lernien das Handwerk des Vaters.
Die Felder hatte er im Vor;ahre zur Kolchose abg€treten Da"
heim betrieb €r das Schmiedehandwerk in Littitsch. Um ihrl
trauern seine Gattin uncl fünf Kinder. Im gleichen Orte lebt
aoc}r noch sein Bruder Karl, der den Schlosser= und \4ethaniker=
beruf ausübt: Seine S€hwester Marie Braun lebt mit ihrer Fämi=
li€ in Nordhom/Hannover. Die Eltern des Verewigten sind in
den letzten Jahren in Güntersdorf versiorben, n'as wir auch

berichtet haben.

Ketzelsdorf: In Magdeburg versr-hied vrährend der Christ=
mette plötzlich der €hemalige Landrn'irt Josef Swaton (Ncu=

häusei Schmiede) an einem Herzschlag, als er die hl. Sakra=
mente empfangen wollte. Seine Gattii und seine Kinder rvaten
bei ihm. Der inwesende Pfarrer konnte ihlll noch die letzte
Olung geben. Wip schon ir der He;mat.'o war iosFi Shalon
au,h in seinem bisheriger WohnorL <eh'gea.htet t'nd beli bt
An sein€r Beerdigung bekundeten vjele Einheimische und Hei=
matvertriebene ihre Anteilnahme. Auch seine in verschiedensteu
Cesenden Deutschlands versLreuLpn Verwandterrturt.'t,'3 weil
es ihnen moelich war, selommen. \4an(he hdtter :hre Arrij,
horigen schoi seit iiber zehn Jahren ni.ht mehr \vi.derge'ehcrr'
Vor zwei Jahren konnte das Ehepaar Swaton noch die Siiber=
hochzeit feiern.

Königinhof: Am 16. 11. 58 verschied im Alter von über -77
JahrÄ Josef Spitschan. Er war daheim viele Jahre bei der
Firma Hellmann in Königinhof tätig und in Stupna, I<!eis Neu=
Paka, qeboren. Mit seiner Frau lebte er 7ul, l/t bei <ei,ler e'n7j-
aen Tochler in KauFering, We.tendstr. 73 KrFi' Landiberg I e(h

Königshon: In Barneberg, Kreis Oschersleben, sta':b am 17.

rz. 5-s Marie K n e b e L lhr Mann war daheim Schmied irr
Schatzlarer Kohlenbergwerk.

Liebtql: Bereits im Jüli 58 verschied nach längerem Leiden der
Polizei=Oberkontrollor i. R. Vinzenz Tins, Sohn des ehem.
Gastwirtes Wenzel Tins in Liebtal.

Bü.germeister Ftonz Kosper f
Morschendorl lV: In RastattiBaden starb am 12 12.:95a det
letzte deütsch€ Bürsermeister von Marschendorf I\r und D"rn'
keltal, Franz Kasper.
Als Sohn eines schli€hlen Bergmannes am 14. 5. 1889 in Racio'
wenz geboren, ließ €r sich nach seiner Lehr= und Wal,derzeit
als Raseurmeister in Marschendorf IV nieder' Die;em !Vir'=
kungsort hielt er bis zu seiner Vertreibung die Treue. AbeI auch

Sorgen und Kummer blieben ihm treü. 1915 starb seine erste
Frai und hinterließ ihm zwei unmündige Kinder, während er
selbst als Soldat eingezogen wutde, erst r9:8 zurückkehrer,d.
1919 heiratete er zum zweiten Male, und zwar seine lugend=
fretndin Maria Russ, die seinen Söhnen Rudi und Walter eine
vorbildliche Stiefmutter und ihm als gelernte 5c-hneiderin eine
zusätzliche Hilfe wurde. Dadurch komrten sie sich ein eigenes
Haus bauen, in dem sie ihre Berufe ausübten, noch ein Kon"
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f€Liion-re,.hälL rr'*Lr eßerro. Brl.l -tiegerr .l.r' \rr-erte r Lrrrd

clic A.hti.ng lrnn., K.,spe,s der "i.h ir alltrr Orl'r"r ':r"rr l'Lr

haft betäil;ie, so daß er e9i7 zum stellvertretenCen, ein Jahr
,pJter zuni\ar.ptarr.irhe- Biirger,mei'ter von Marsrh'rJorl l\'
r1 r.'r.n w:rde. Abe s,hon rolE uurde er wegen .eÄ4 7 e -
hörigkeit zur Südetencieutschei Partei von den Tschechen eirT ec=
sperit trnd rnit einigen Leidensgenossen nach Karlhaüs ins Ce=

fängiis geschleppt, alrs dem er - nach mrnnigfach üLrerstan-
denen Quelereicn - erst drrrch das Miinchener Abicommen
wieder frei Lam.
Franz Kasper hat sich als Biirgermeister von N4alschendorf IV
Lrnd Dunkeltal um das Aufbliihen der beiden Orte beachtliche
Verdienste und auch B€liebtheit erworben Sein besonderes Be=

sireben war, die G€meind" N'larschendorf infolse ihrer schöt1en
läpe ru erner 5on'nPrfri'cLc aus,ubarr.rr. 5e:n let/tcr I iPb=

n;,p '-, da. R e,eng.b se dur(h ei.F neue 5Lr.rß" die von
Maischendorf lV über-Alb;dorf - Oppau nach Landeshut füh=
ren sollte, noch besser ciem Verkehr zu erschließen, scheiterte an

dem Ausbmch des zweiten Weltkrieges Als der Flüchilings=
sirom aus dem schon bedrohten Osten bis in seinen Wirkungs=
ber. ,h vordrang. ha e- d"n Bcd'ängien t nd \otleidenden rlo
imnrer er Lol.nte. S.hwer wurd. ihn "e:n A11l dl- ec 191; Sall
diF Übererille de' Ru.'.rr, Tsche,herr, Pärl 5.rner un l der an=
-j-.ieen konmuni,ren abzr nehren oder wenig"len' dbzu'rhw;-
chen. Daß er sich dadurch neüe leind€, aber auch noch mehr
Freunde schuf, ist erklärlich.
Tiotz seiner Rechtlichkeii gegen Deutsche und Tschechen wurde
er von letzteren erneut verhättet und mußte alle Leiden nr dem
berüchtigten t(Z in der AEG in Träutenar übei sich erBeherl
lassen, 6C er auf Grund von Anzeigen delrischer Komnrurli'
sten vom Volksgericht Trautenau zu acht Jahren Cefängnis ver=

u r" lt und wicder.rm na,h Kdrthduc ges.hrrlt wrrrde. \o.1 hi"r
wLrrd-.r nrch e:nigen Z!\ängsarbeit"iah.en eFt roco entlacserr
und ausgewiesen. Seine Familie fand er in Eggebecl<, Kreis
Flensburg, wieder. Alrs wirtschaftlichen Gründ€n übersiedelte
er nach Rastatt Baden. konnte mit seiner Familie wicd€r n1

Berufen ulterkonrnen und ein neues Heim erbauen. Cleich'
zeitis h:omete .r s .h d.nr HerrnälL'Fi' Trr:len.rr al' Ori-=
heträrer ii:r Nlar,cherLdort u-d d.nr He rnLehre ve-oarrd al'
1\"4itarbeiter, r,ieclerum viele Freunde ge$'innend. Leider durft€
er sjch dieser Erfolge nicht lange erfreuen. Immerhin war il,m
kurz vor seinem Tode noch eine besonders große Fre de ver=

sönnt, als sein schon toi geglaubter älfester Sohn Rudi nach
äreizehnjährigeL russischer Cef angenschaf t heimkehrte.
A1s lch r954 im lleimatblatt unsercn ver€hrten Bürgermeister
Franz KaEper anläßlich seines 65. lvieg€nfestes entsprechend
würdigen äurfte, ahnte wohl keiner vor-r uns, daß ich ihrn, der
mir mehr als nur ein Freund war, schon vier iahre später einen
Nachruf werde schreiben müssen. Aber ich bin mir auch gewiß,
daß den zu frtih Verstorbenen alle, die ihn kannten, in Ehren
und guter Erinr,erung behalten werden. Dix

Obeioltslodl: Wir erhielten erst ietzt Nachricht von dem tra=
gischen Heimgäilg von Helga=Marie Hiltscl-rer, geb. Wey=
rTar, welche in Rettendorf verheiratet u11d als Friseuse in Trau=
teräu bei Henlsche & \Vick be'rl.äll;gl wär. Die Vererv;gle urrJ
i\re 5,l.we:ler Flfriede l\eynar erhielten arn ao. MJrT cg die
Zuzugsbewilligung nach Westdetrtschland. Die örtlichen Organe,
Bürgerneister und Polizei, verweigerten iedoch die Ausreise'
genehmigung. Es wurde den Frauen der Personalausweis weg=
gerro-min und sie mußten sich monatlich l:ei der Polizei mel=

Jen. Am rs. Juli Rüchtete Frau Hiltscher über Berlin ins LaBer,
wo sie am zz. 7. 5a auf tragische Weise ums Leben kam. Sic
wurde von Berlirr nach Haar bei München übergeführt, wo thre
Mutter lebt, urrd am dortigen l{aldfriedhof beigesetzt

PorschniE: Im Kreise Parchim (Mecklenburg) erlitt der Bauer
Konrad Menze1 (Dreih€ilig=Menzel) einer Rippenbruch und
einen Bruch des rechten Armes, so daß et in ein Krankenhaüs
eingeliefert werd€n mußte, wo er nach vierzehn Tagen, am
6. 12. 58, im Alter von fast 80 Jahren plötzlich starb. Von den
fünf Kindern lebt nul noch die Tochter Anna, von den söhnen
sind zwei gefallen, zwei vermißt. Der Hausname DreiheiliS=
Menzel kommt von den drei steinernen Bildnissen Jesus, N{arias
und Josefs, die seit urdenklichen Zeiten im Gärtchen der Wirt=
schaft Nr. 39 stehen. I-aut einem alten Testament durfte das
Gärtchen nicht angetastet werden und mußte jeder Besitzer der
Wirtschaft clafür sofgen, daß die Figuren immer ein schönes
Aussehen haben. Die Besitzer dür{ten wahrscheinlich öffer Eie=

wechseli haben, inzwischen wurde vom E. W. O. cler Glund
verbaut, die Figllren ließ es aber nicht nur stehen, sondern auci,

rot, blau und golden streichen. - Wir berichteten iLber den
Heimgang von Hermann S c h a I im Januarheft. Dieser Nachruf
war in der Druckcrei unter del Gemenrde Proschwitz vers€tzt
worden. Dei Verewigte war bis zu seiner Vertreibung bei der
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Firma Ing. Lohner, Baumeister in Traütenalr, angestellt, 1lnd
über zwölf Jahre als linanzbuchhalter und Proklrist bei der
Firma Theodor Stephan K. G., Tol= und IGolinbergbau in Hai=
ger/Dillkreis. Wohnte in Dillenburg, wo er auch am 2. a2. 58
beerdigt wurde.

Quolisch: Im Krankenhaus zu Bad Tijlz verstarLr alrl J1, 12. jB
nach langem, schwerem Leiden Gtstav Niepel jun., zuletzt
wohnhaft in Bichl.'Obbay., im 52 Lebensjahre. Er.war daheim
bei der Firma Benedix angestellt. 19,15 von den Tschechen ver=
haftet,mußie er in bedchtigten Lagern alle Qualen über sich er=
gehen lassen, so daß er 1949 nur noch als kranker, unheilbar.er.
Mensch zu seiner Familie zurückkehren konnte. Am z. r. t,rrrdc
er in Beuediktbeuren, wo äucl) ce:ll Valer, der allcrt Lrnd-1"U.
te4 gut bekannte Angesiellte i. R. und Feuerwehr=Inspektor
Gustav Niepel sen., ruht, unter großer Anteiinahme der gau=
zen Bevölkerung zur letzten Ruhe gebettet.

Rettendorl: In EbelebentThüringen verstarb am 20. 12. 58
Frau Hiltscher, die viele jahre in der Seidenweberei be=
schäftigt war. Ihr einziger Sohn konnte nicht zur Beerdigung
fahren, da er 19j7 mit seinem Sohn die DDR illegal verlassen
hat. Auf tragische Weise verlor er atn 22.7.58 seine Caitin, die
ihm nachkommen wollte, im Fiüchtlingslager in Berlin. lvir
berichten unter Oberaltstadt darüber.

Schqtzlor: In Korbach starb Berta Kirchschlager, geb.
B:,Lner. äm ro. i2. E8 aLs K'ilsdort. im 71. Ieben.jah e. Sic
war die Mrlter vom Schalzlarer Goldarbeiter. - Am 22. 11. E8
verqchied in Witter Ruhr nr.h l.urzer Kranll:eit johann R p=
h a k im 8r. Lebensjahre. - In Welbhausen bei Uffenhein ver=
schied am i4. rz. 5s der Elektromeister i. R. Ruclolf P a w e I im
68. Lebensjahre nach langer, schn'erer Krankheit. Er war da=
heim bei den Schatzlarer Kohlengruben beschäftigl. Schon
früher stets für Volk und Heimat tätjg, stellte er sich auch ir,
der Gastheimat gleich unserel Volksgrüppe zur \/erfügrulg ünd
gründete in Welbhar:sen eine Ortsgrrppe eovrie eine torbil.i=
Ijchc Sängerschar der Sudetendeutschen Landsmannschalt, deren
Leiter er gleichzeitig r{ar. Am Kralrkenbett konnte ihm nocir
das goldene Ehrenzeichen der SL überreicht l\'erden. Unter
großer Aiteilnahme von Heimatv€rtriebenen und Einheimi=
schen wurde el zur letzterl Ruhestälte geleitet. Ortsgruppe,
Sänger und der Landesverband sowie der Kreisverband, deren
Vorsitzender Rudolf Parvel eln Jahr lang rvar, würdigt€n am
Crabe, das viele KrärTze schmückte, seine Verdienste. Mlt Rudolf
Pa\,,'el ist einer unserer Beeten von üns gegangen.

Troulenou: Arn r1. 9. verschied ganz ünerwartet, nach einel
kurzcn, schweren Krankheit, Mariechen S Iezak aus del Feld=
rasse, zLrleizt in Würzbr]rg, Ständerbühlstraße. Fräulein Slez.rL
\'\,ird vielen Traut€naue bekanni sein, da sie I'iele Jahre in
deI Wäscherei Fiedier als Angestellte ünd zuletzt in Traü=
t€nauer Postamt tätjg h'ar. Mit der alten Heimat r,r,ar sie l:is
zuletzt noch sehr verbunden. Um die allzu friih - im.ro- Lc=
bc.r5;'hre VeßtorL,ehe tr"u-"rn diF e.: Jähre.rite Muiter r.rrcl
der Bruder Josef Slezak, jetzt Roth bei Niirnberg, Lessingstr. 4.
Bei der Beisetzung in Wiirzburg gaben ihr viele Heimatfreunde
das leLzte Geleit.

Rudolf Kosper, ehem. Mitglied des Proger Porloments f
Der Suchdienst Hamburg des De tEchen Roten Kreuzes erhielt
nach nehr als zehn Jahre langen Nachforschungen vom Exeku=
tiv=Komitee der Ccsellschaften vom Roten Kreuz und Roten
Halbmond (nr der UdSSR) die Nachricht, daß der ehernaliee r\b=
geordnete Rudolf Kasper am a1. 1. 1947 in der DDR,,ge=
storben" ist. Eine genauele Auskunft r.rurde nicht erteilt. Da
rv€itere Nachforschungen ergebnislos blieben, besteht kein Zwei=
fel meirr. daß die Todesnachricht der lVahrheit enrsnricht
Rudolf (asper l,urde 18e6 h Ober=Dr€witsch, r,iis Braunau,
geboren und besuchte die Realschule in TrautenaLr. 1920 aus
italienischer Krjegsgefangenschaft zurückkehrend, fand er eine
Anstellung b€i den Raclotvenzer Kohlenwerken. lm öffenilichen
Leben trat er 1-.a1d als trlitglied der damaligen NSDAP sonie als
Amtswalter des Deutschen Turnvereirles und der Schutzverbän<ie
hervor. Außerdem gehörte er zu den Pionierendes Cewerl<=
schaftsverbandes der südetend€utschen Arbeiferschaft, der sei=
nen Sitz jn Mähr. Schönberg, später in Auesig hatte. Rudolf
Kasper xurde dessen Ceschäftsfi.ihrer für das gesamte ostböh=
mische Gebiet mit dem Sitze in Trautenau, r9z7 Landesge=
schäftsführer und bald darauf landesvorsitzender. Den raschen
Aufstieg hatte diescr Verbar,d vorwiegend jhm mit zu ver=
ctanken. r9z9 nurde Rudolf Kasper als einer der Jüngsten seines
Wahll<reises Königgrätz in das Prager Parlam€nt gehählt, wo er
sich besonders der sozialpolitischen Gesetzgebüng widmete,
und bei der Aullijsung der Partei durch die Tschechen im Okto=
ber:1933 zu fünf Jahren Kerker verürteilt.

Nach seiner Entlassung gab er bald eine sozial= und wirtschalts=
politische Korrespondenz heraus, wurde 19t6 sozialpolitischer
Experte del Sudetendeutschen Partei 1lnd schließlich Haupt.
schriftleiter der von der inzwischen neu gegründeten Deutschen
.4.rbeitergewerkschaft herausgegebenen Zeilschüft,,Der Deut=
sche Arbeiter". Nach 1918 stand Rudolf Kasper im Dienste cer
DAF, wo er manche rlertvolle Erkenntnisse aus seiner g€werk=
schaftlichen Arbeit durchsetzte, kam als Verbindungsmarul nach
Norv,,egen zü den dortigen Gewerkschaften und nach einer
l,Vehrdienstleistr.rng nach Prag. Hi€r zeigie er sich als ehrlicher
N{ittler zwischen den Vdlkern. so claß ihn die neue tschechische
Regierung noch längere Zeit jm Gewerkschaftshaus arbeiten
ließ, ohne ihn zu behelligen. Rudolf Kasper war es dadurch
möglich, so manche ünüberlegle Aktion zü verhüten. Als er mit
seiner Familie nach Trautenau rvollte, wurde ihm auch dies von
den Tschechen gestattet. Ebenso war Rüdolf Kasper in Traü-
tenau bis auf eine k(rze Gefängnishaft keinen besonderen
Vaßnah,ren und Mißhärrdlüngen ausgesetzt.
In die sowjetische Besatzungszone ausgewiesen, widmet€ si.h
Rudolf Kasper, nur von ejner kargen Wohllahttsurrterstützung
Iebend, sofort der Betreuung der Veririebenen und Flüchtlinge.
Das dürfte der Anlaß gewesen sein, weshalb ihn im Juli 1946
ein Kornmando der NKWD verhaftet€. Seine Frau und seinen
Sohn konnte er nicht mehr verständigen. Seither fehlt jede
Spu von ihm.
Bald nach seiner Verhaftung mußie sein Sohn den Besuch der
Oberrealschule aufs3ben und konnte auch ein Lehrverhältnis
nicht abschließen. Dafür wurde ihm ,,empfohlen", in die Volks=
polizei einzutreten. Er zog es daher 195, vor, in die Bundes=
republik zu fiüchten, wohin ihm ein Jahr spät€r seine Mutler
folgte. Hier leben sie seither in überaus schweren Ver=
hältnissen. Obwohl beiden das Verwaltungsgericht die zwin=
genden Griinde der Flucht zuerl<annt har,lassen die zuständigen
Behörden arrf eine errdgültige Erledigung noch immer allf sich

Troulenou: In Ergste (Rühr) verstarb am V. a2. 5s Elttied,e
Rischner, geb. Schön, aus der Lindenstraße 18. - Am f 1.
v€rstarb in ManderbachlDillkreis losel K n e i f e 1, Bahnange=
st€llter i. R. aus der Nibelungengasse 5, im Alter von 76 Jahren.
Er hatte nach der Schulzeit bei der Firma Barth Schlosser gelernt
und trat nach der Gesellenprüfung als solcher bei der Staats=
bahn ein. Nach mehreren Prüfungen wurde er als Wagen=
meister angestellt. Auch durch seine nebenberufliche Betätigung
als Musiker war er sehr bekannt. Bei seiner Beerdigung legte
der Vorsitzende des Heimatkreises Trautenau, Erwin Herrmann,
nach letzien Grußra'orten einen Kranz nieder. - B€reits am 1.
12. 58 verschied nach längerer Krankheit Ignatz Dittrich,
Postbeanter im 58. Lebensjahre in N'lagdeburg, Feldstr. 6 Um
ihn traLrern seirle Cattin Filonena und seine Tochtei Martl,
vcrchel- Hippe, sowie sein Sohn Max mit Familie in WürzburS
Alle, die den Verstorbenen gekannt haben, werden um ein
licbes Gedenken gebeten.

Wildschütz: .Arn 2:. ro. 58 starb in Nlaubach, Kreis Backnang
(Wiirttemberg), lohamr R e ü s s aus Wildschütz 137 ir 78.
I-ebensjahre. Von den sieben Geschwisfern Reuss leben nun nur
noch die beiden Brüder Laurenz, ehemaliger Landrtirt in Wild=
schiitz r16, und Franz, ehemaliger Ver.n'alter des Trautenauer
Land!virtschaftlichen Lagerhallses. - Aus dem Niederclorf ver-
starb Mina B a r t h. in Bamberg verstarb an r4. 12. 58 Maria
G o t t \.'a I d, Näherin ur,d Witwe dss Polizisten Josef Gott=
r\'ald, im 82 Lebensjahre nach einem schweren N{agenleiden. Sie
rvar allseits sehr b€liebt. - Dje Witfrat Baudisch (,,Paula=
Stepharr n'r ctarn rt.] ro. :.58'n Wiitenburs Mecllenburg in'
ro g. .ille, Lnglircl.ljcL n 5tuizr" iiber die Keilertreppen- ln-der
Heirnat hatte ile nach den frühen Tode ihres Mannes Stephan
llaudisch mil d€n Kindern das Bauernanwesen bewlrtschaft€t,
bis der Sohn Franz das väterliche Anwesen übemehmen konnte.
An ihrer Beerdigung h n'iitenbLrrg beteiligten sich viele in d€r
Umgebung wohneide Landsl€ute.

KREIS HOHENETBE

Anseith: ln Hdiler, |-reis Celnhau"en He..en, rersthied be=

reits all1 14. 9. 195s Josef E n d t , im iz. Lebensjahre, än Herz=
infarkt. Daheim war er bei der Fa. Mandel, Mastig, in der We=
berei beschäftigt. lvlit seiner Gattjn Karolina, geb Tauchmann
aLrs Kleinborowitz, l\'ar er nach der DDR ausgesiedelt, wo seine
Schwester Franziska starb. r95; kam er alleh nach dem l{esten,
später folgte ihm seine Frau mit dem Sohne. Bei der Fa. Sie=

mens hatte er ein g11te Lebensexistenz. Seine Tocht€r Marie,
verehelichte Ladig, wohnt noch in Bellstedt bei Weimar.
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Arnoul In Gutsmuts verstarb anl 16. 11. rq58 Robert Bitt=
n e r, der viele Jahre bei der Fa. Osterreicher als .{ufseher be=
schäftigt war. Er war auch einiSe Jahre Mitglied des Arnauel
Stadtrates. 1938 wurde er wie viele andere schrldlos einge=
sp€rrt, später wieder freigelassen.
Arnsu - Wildschütz: LLrdmilla Cersowski, die hochbetagte
Mutter des Hochw. H. Pfarrers N. Cerso]l,ski, isf am r8. 9. 1q;8
gestorben. Die Beisetzung erfolgte am 21.9. 1958 am Stadt=
friedl,of zu Gerabronn/Württemberg. In diesem Orte ist seit
der Vertreibung ihr geistlicher Soirrr, von 1979 bis 19+6 letztcr'
deutscher Pfarrer von Wildschütz, als Diasporaseelsorger tätig.
Vielen Arnauern wird die Verstorbene noch in guter Erinnerung
sein. Als alleinstehende Frau hat si€ dürch -4.rbeitsfleiß und
Mühe ihrem €inzigem Sohne das Studium ermöglicht.

Arnsdorl: In Orlishausen, Kreis Sömmerda'Thüringen, ver=
schied am 27. ao,7956 Anna Schreiber, verw. Karnmel,
plötzlich an Herzschlag, Sie war viele Jahre bei der Fa. Eich=
mann in der Schulhefte=Abteilung beschäft;gt. Ihr Schwieger'
sohn Josef Suchy und Familie Schober aus Tschermna nahmen
an der Beisetzung teil. Ihre Tochter Anni ging ihr bereits vor'
mehreren Jahren im Tode voraus. Josef Such_v wohnt in Grol3.
sriindlarh ro7, Kreis Fürth, Fanrilie losef NiL..h in Dreloh,
Kreis Soltau. Beide Familien grüßen alle BekannteD.

Horrqchsdorl: In Heidelberg verschied am u7. ro. 1958 nach
einem langen, schwer€n Leid€n Amalie Jackl, geb. Sacher,
aus Neuwelt, im Alter von 5z Jahren. Sie wurde ir, Ludwigs.
burg beerdigt. - An den Folgen eines Schlaganfalles verstarb
afi 27. aa. 1958 Marie Knappe, geb. Erben, gebiirtig aus
Pommerndor[ ünd zuletzt in Harrachsdori=Winkel wohnhaft
gewesen, im AIter von 7: Jahren. Sie wurde auf dem Waldfried=
hof in Geretsried bei Wolfratshausen zur l€tzten Ruh€ gc=
bettet. - In Kaufbeurer-Neugablonz verschied a :7. 1r. r9r8
plötzlich und Lrnerwartet der Glasmacher Walter L a rr g h a m.
tner aus Neuwelt=Hüttenwinkel im Alter von 6t ]ahren. Bei
seiner Beisetzung am 3L. 1.2. 1958 auf dem Nc[gablonzer Fried=
hof erwiesen ihm viele Harrachsdorfer die Ietzte Ehre.

Hermonnseilen: AmSylvestertagverschied nach langer,schwe=
rer Krankheit Josef Erben aus Nieder Seifen Nr,6; lm 75,
Lebensjahre in Heidelberg. Er wurde an 4. r. uiter Anteilnah.
me vieler Freunde, Verwandter und Bekannter auf dem Berg=
friedhof zu Heidelberg zur letzten Rüh€ bestattet. Er folgte sei=
nem jm Vorjahr verstorbenem Bruder Alois und seiner vor drei
Jahren ver€wigter Catti)l in die Ewigkeit nach. - Senre d,-ei
Kinder sind vor Jahren nach Canada ausgewandert. Josef Erben
war viele Jahre in derr früheren Christlichen Cewerhschaften
eifrig tätig und als Weber bei der Firma J. A. Kluge, später als
Kunstseidefabrikarbeiter beschäftigt. Auch im \reteranenverein
wirkte er aktiv mit, außerdem beschäftigte er sich als passio=
nierter Bien€nzüchter. Mit ihm ist wieder ein bewährter Bürger
aus Alt=Hermannseifen heingegangen, dem wir ein treues An-
gedenkeri bewahren wollen. - In Berlin=Tegel verschied bereits
im Oktober 1958 Josefine Holl mann, geb. Drescher, Sie u'ar
eine Tochter vom Zimmerpolier Hadel=Seff und in Forst verhei-
ratet. - In Bürgel bei Jena starb am 16. a2. ag58 die Stiefmütter
von Chorregent K I u g , geb. Bönisch, im Alter von 7;. Jahren.
Vier von ihren fünf noch lebenden Kindern gaben ihr das Crab=
geleite, - Bei Redaktionsschluß erfahren wir noch, daß inl
Altersheim ,,5t. Galus" in Neckarhausen bei Malnheim der
ehemalige Weber Josef E r b e n aus Haus 6t (Purnper Seff), inr
75. Lebensjahre nad-r längerer Krankheit verschieden ist. Vor
einigen Jahren starb ihm seine Gattin Anna, geb. Jeschke. Die
Familien seiner drei Kinder sind nach Amerika ausgewandert,
wo es ihnen sehr gut gehen soll. Der Verewigte war viele Jahre
Betriebsausschußmitglied der \ryeberei Kluge und Vorstands=
mitglied der Christlichen Textilarbeitergruppe von Hermann=
seifen. - Philomena F r a n z, geb, Falge, geb. am 2cr. i:. 19oo,
Zuckerbäckersgattin (Haus=Nr.9o), ist am 27, 12- 1958 an eincnl
s(hweren Herzleiden im Krankenhaus Dritter Orden in Nvm.
phenburg, München, testorben. Die Heimgegangene rvar sehr'

Hohenelbe: In der DDR verschied die Cattin des Otto R e i l,
Sohn des Schuhmadrers Reil, eine geb. Riedl aus Hermann=
seifen. Nähere Daten fehlen. - Bei ihrem Sohne Walter Holl-
mann in Kuppenheim verschied am ja. a2. 1958 Elli H o I I =
m a n r, geb. Schedifka. (Tochter vom Schedifka Tischler.) - In
EbersbachlSachsen verschied am 27, 12. ag58 nach schwe.em,
mit großer Geduld ertragenem Leiden der ehem. Drogeriebe=
sitzer und Stadtrat L€o H e i n z e im 7o. Lebensjahre. Der Ver=
ewigte dürfte wohl noch allen in liuter Erinnerung sein. * lm
hohen Alter von 89 Jahren verschied die Witwe nach dem ehem.
Schützenhausverwalter, Pauline Kraus, tnd wurde am z. 1.
in Bertholdshofen bei Marktoberdorf im Familiengrab neben
ihrem Mann zur ewigen Ruhe beigesetzt. Von ihren Kinderlr
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lebt nur noch ihr Sohn Bruno in Marktoberdorf. - Schulwart
Rüdolf Z i r m ist heimgegangen. Er verschied in Erfurt, Jonny=
Scheer.Str- 1o, bei seiner Tochter Else, am HI. Abend im hohen
Älter von 89 |ahren. Durch viele lahre versah er den Schul.
lvartdienst an del Mädchen=Volks- und Bürgerschule und viele
Tausende von Schülerinnen, die während der jahrzehnte dort
ein und aüs ginSen uDd all die vielen Lehrkräfte, die hier in
dieser Zeit nnterrichteten, n'erden sich seiner gerne erinnern.
Mit illm ist ein alter Hohenelber heimgegangen. Bis zur l€tzten
Minute hirg er rnit ganzen Herzen an seiner alten Ileimat=
stadi. Er gehörte aüch zu den Stammgästen des kath. Vereir,s=
hauses und war ein Bruder vorn Porzellanmaler Zirm. Seine
Gattin ünd seine Tochter Marie siarben noch in Hohenelbe.
Sein Sohn Paul, Kaufmann, fiel im letzten Krieg. Seine Tochter
Anni Puntschuh mit ihrcm Gatten Ernst, ehem. Schulwart, woh-
nen in Beuern bei Kassel, sein Sohn Karl ist als Tischler bei der
Fa. Josef Zeiner in Piding bei Bad R€ichenhall tätig.

Oberlehrer Fronz Bitlner f
In Unterthingau, westlich von MarktoberdorflAllgäu, verschied
am 7. a2. agj8 nach Ianger, schwerer Krankheit Fachschul=Ober=
lehrer Franz B i ttner aus Harta im 28. Lebenstahre.
Er wurde am 7. 8. 18sl in Hartä g€boren. Schon mit jungen
Jahren kam er als tehrkraft a die Fachschule fiir Weberei in
Hohenelbe, zuerst als lVerkmeister und später als Lehrer. ln
dieser 5tellung, wo er iiber.lo Jahre überaus erfolgreich wirkte,
hat er sirh große Verdienste um die Ausbildung der Juger,d zu
Webereifachleuten errvorben. Als Fachschul=Oberlehrer trat er
in den wohh,erdienten Ruh€stand, den er nach der Vertreibung
aus der von ihrn so sehr geliebten Heimat in Unterthingau ver"
brachte.
Neben seinem Berufe stand er auö dem Kriegsministeriüm in
Wien für fachliche Beratung zur verfügutlg. Die heinatliche
Textilindrstrie föiderte er durch Winke und Beratung beson=
ders bei der Prüfung von Garnen und Webwaren. Er rvar ver.
eidigter Sachverständiger im Textilfach. Für Fachzeitschriften
schrieb er Beiträge.
In Harta stand der Verstorbene im Mittelpunkte des öffentli=
chen tebens. Viele Jahre war er Cemeindevorsteher und stets
bestrebt, die Belange der Gemeinde und deren Bevvohner mit
höchster Gervisenhaftigkeit zu vertreten. Die dabei gesammel-
ten wertvollen Erfahrungen stellte er seiner neuen Heimatge-
meinde Unterthingau zur \rerfiigung. Hier wirkte er mehrere
Tahre als Gemeinderat und erwarb sich besondere Verdienste
um den Neuäufbäu dcr Cemeindebii.herei.
Schon einige Jahre vor dem 1. Weltkrieg schloß er Init Fräulein
Möhwald aus I-{arta den Bund für das Leben. Der glücklichen
Ehe entsprossen z 'ei Sdhne, Werner, als Dr. med. in Unter-
thirrgau als praktischer Arzt täti', und Christian, als Dr. Ing. in
Wehr (Baden).
Die Wertschätzung und die Beliebtheit, deren sich Oberlehrer
Bittner in der aiten und in der neuen Heimat erfreuen konnte,
kam am deutlichsten bei sein€r Bestattung zum Ausdrucke. Ver=
tdebene, Einheimische, Gemeinderat und Vereine folgt€n unter
den KIängen der Trauermusik dem Sarge. Der Männerchor sant
am offenen Crabe einen Trauerchor. Der Bürgermeister von
Unterthingau und drei andere Spre(her stellten mit ehrenden
Vvorten die Verdienste des Dahingeschiedenen um die Erzie-
hung der Jtrgend, um die Förderung des öffentlichen Wohls
heraus und würdigien ihn als jederzeit hilfsbereiten Menschen,
in I€tzter Zeit besonders den Vertriebenen gegenübe!. [m Namen
der Gemeinde legte der Bürgermeister am offenen Grabe einen
Kranz nieder. Hans Goder

Kleinborowitz: Wie wir erst erfahten, starb schon im März
1958 in Berlin Marie Borufka aus Kleinborowitz Nr.4, im
Alter von 88 Jahren. Sie lebte bei ihrem Sohn Joha[n und der
Schwiegertochter Gretl. Die Verstorb€ne war die Witwe des bei
derFa.Mandl beschäftigt gel^'esenenWebmeisters Josef Borufka,
Ihr Gatte i5t ihr schon viele Jahre im Tode vorausgegangen; ihn
deckt noch die Heinaterde. NIarie Borufka, geb. Grossmann, ist
an x5. Mätz 1958 beerdigt worden, - Plötzlich und unerwartet
starb nach kurzer Krankheit in Quedlinburg Frau Katharina
Groh, geb. Kaudl, in dem ges€tneten Alter von fast 9o Jah=
ren. Alle Klein= ünd Großborowitzer kannten sie lnter dem
Namen ,,Grohwächtern". Erst im letzten Heft berichteten wir
von dem Tode ihres Sohnes Franz, der in Frankreich verstorb€n
ist. Sie lebte in Quedlinburg bei ihrer Tochter Fanny, die sie bis
zuletzt betreut€. Die Beerdigung fand arn 16. 12. 19j8 unter
zahlreicher Beteiligung statt.

Kollwitz: Wie wir erst ietzt erfahren, verstarb am 2t. 5. 1958
im Altersheim Freyburg an der Unstrut Marie Scholz an
Altersschwäche im Alter von 8l Jahren,Sie war die Tochter d€E
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Josef Rumler (Schoffer=Binder) aus Kottwitz Nr.80 und mit
Stefan Scholz in Karlseck Nr.38 \,erheiratet, Ihr Gatte starb be-
reits vor länterer Zeit. - Am 27. 11. .t958 versiarb Franz L o =

r e n z aus Nr. 99 an einem Krebsleiden in einem Krankcnhaus
in Bautzen und wurde in Soland begraben. Auch hier karn der
Tod um viele Jahre zu früh, denn lorenz war erst an 57 Jahre
alt.

Krousebouden: Rudolf K r a u s aus Haus oo ist im Alter von
5o rdhren ge.torben. Nähere< wurde unq nicht mitgete:lt.

Mostig: AnT .r9. az. 1958 starb in Koserow (Usedon,DDR),
Fianziska Erben, Witwe des vor zehn Jahren eben{alls in
Koserow gestorbenen Prokuristen Roberl Erben von del Filma
Mandel. Sie stand kurz vol der Vollendung ihres 72. Lebens=
jahres und war bereits seit fünf Jahren gelähmt. Aü1 22. 12.
1958 h'urde sie in Koserow zur ewigen Ruhe beigesefzt. Im glei=
chen Orle und zwar in der Lindenstr. T lebt noch die Tochter
Gertrud. Der Sohn Helmut lebt mit seiner Familie in lvupper=
tal.Elberfeld, Brillerstr. rz9, und ist dort technischer Inspektor
bei der Bundespost,

Mittellongenou: In Böhringen/l1ler, BeethoYenstr. 1o verschied
am 27. ao. 1958 Raimünd Tauchen im 64. lebensjahr an
Herzschlag. * Im Alter von 83 Jahren starb nach einem €rlit=
tenen Unfall Theresia Hollmann, geborene Purmann. Sie
lebte bei ihrem Sohne Ernst und dessen Familie in Gerlebo':k
bei Köihen=Anhalt. Alle Mittellangenauer werden sich oer be-
sch€idenen und allzeit fleundlichen Frau noch güt erinncrn.
Ihr Mann ging ihr bereits im Jahre 1956 im hohen Alter von
fast 89 Jahren im Tode voraus. Die Familie Hollmann v,'ohnte
viel Jahre im Hause des Obermeisters Kindler. - Im Altershein-r
zu Limbach verschi€d nach kurzer Krankheit am 20. 1:. 1956
jm hohen Alter von 94 Jahren der eh€malige Fleischerneister
Anton E t t e 1. Er gehörte noch zu denen, die eine lange mili=
tärische Dienstzeit ünt€r Kaiser Franz Josef I erlebten. Stau=
nenswert war sein gufes Gedächtnis ünd seine schöne Schrift,
die ihm bis in sein hohes Alter blieben. Der Verewigte \rar
der Schwiegervater von Tierarzt Dr. Müller ln ,4.rgentinien.
Daheim gehörte er zu den geachteten uncl beliebten Bürgern der
Gemeinde.

Niederhofr Im Altersheim Haina/Klosier starb Emanuel Lo =

r€nz aus Haus 1o2 (Niederdorf) im 8i. Lebenstahre. Die Be"
erdiguns, zu der auch die beiden Söhne losef und Karl a,,rs der
Sowjetzone gekommen waren, fand am 31. 12. 1958 statt. Seine
Gattin starb bereits im i\4ärz rqtz. Ernanuel Lorenz wai früher
bis zur Vertreibung 50 lahre ününterbrochen in der Papier=
f abrik Großmann=Ijaberl bes.häf tigt.

Niederlongenou: In der medizinischen Klinik zu Heidelberg
starb am :6. 11. lqj8 nach kurzer Krankheit Johann G o d e r'

auE Schmieddorf 6 im 7;. Lebensjahr. Die Beisetzüng fancl in
Nußloch unter Teilnahme vieler Landsleute und Elnheimischer
statt. Am Grabe sang der Nußlocher Männerg€sangvcrein, dem
auch die beiden Söhne des Verewigten angehören.

Oberhohenelbe: Im Krankenhaus zu Konstanz 'Bodensee ver=
schied am a. 12. 1958 r.ach einer schrveren Operation l{ilfriede
Möhwa1d, geb. Ullrich. Ihr MamT N,ar beim Fink Walter in
Hohenelbe angestellt ünd gilt ais vermißt. Die Verewigte war
eine Tochter vom Ullrich Kutscher aus dem Tampel. Mit ihr
ging eine arbeitsame Frau heim, die bei ihren Arbeitskanera=
dinnen durch ihr freundliches Wesen und Züvorkommenheit
in hohen Ansehen stand. - In Gottsdorf über I-uckenrvalde
(DDR) verschied am 21.12.1958 Mafie Fis cher, Wiiwe nach
dem vor einigen Nlonaten verstorbenen ;ranz Fischer vom
Coldhügel, im 89. Lebensjahr an Aliersschwäche. Ihre Tochter
Emilie läßt a1le Bekannten, besonders die von der Kongrega=
tion, grüßen.

Oberlongenou: Im Schwesternhaür in Hungshagerl verschied
am 1. 1., an ihrem 84. Geburtstag, Karoline Franz, geb.
Puntschuh, ehem. Fabriksarbeiterin. - In Geisenried über Kauf=
ber.rren verschied nach kurzem Krankenlager am 28. 1:. 1958
der ehen. Schmiedemeister Raimund K r a u s im Alter vcn 85

Jahren. Daheim hatte er im Hause Nr.7Z einen gütgehenden
Betrieb und war dadurch in der ganzen Umgebung bekannt.
In Geisenried wohnt auch sein Sohn Raimund, der ebenfalls das
Schmiedehandwerk erlernt hat.

Oberprousnitz: In Unler-fents.henthal. Mansfelder 5"e'.reis.
verstdrb Filomena Kir.chlager >ua Nr. r2l geb. Rrm er.
aus rr9. Ihr Mann starb noch daheim, ihr einziger Sohn Iosef
kurz nach der Entlassuns von der W€hrmachr und ihr Enkel
Ernst k11rz nach der Aussiedlung in TentschenthaL. Die Sch\aie=
geriochter Marie, geb. Ficker, aus Mastig, hat sich wieder ver=
heiratet. - In Biberbach verschi€d nach kurzer, schweret Krank=

heit am 11. 10. 1958 Anna K u h n aus Haus r55 im 85. l,ebens=
jahre. Ihr Gatte Franz Kuhn ging ihr bereits im April 1947 im
Tocle voraus, Beide Ehegatten ruhen im gemeinsamen Familier"
grab in Biberbach. - Im Jahre 1958 verstarben noch folgenrie
Landsleute aus urlserer Gemeinde: Im März der Renhrer Johann
M e s s n e r (Schmied.Messner) in Dachau. Er war auch a1s Bote
des Veteranenvereins allen gut bekannt. - hn Sommer nach
längerem Leiden dei Eauer Franz Sedlatschek aus Nr.37,
der aus Oberwöisdorf in Oberprausnitz eingeheiratei hat, in
Hessen. - In FriedbergiHessen unerwartet Franz Stopp im
61. Lebensjahre. Er war bei den Tschechen fast zehn Jahre nr
I{afi. - In der Sowjetzone der Bauer Wenzel Rikirsch aus
Nr. 18. Seine Frau wohnt mit der Schwiegertochter Hedi in
Eckartsberge/Thüringen, Kteis Lozza. Der einzige Sohn Franz
ist im Kriege gefallen. - Martha Lo renz aus Nr. r;o ebenfalls
in der Sowjetzone. - In Gallenberg bei Schirgiswalde die Witwe
Fralziska S c h o I z aus Nr. 59. Sie wurde in Schirgiswalde an
der Seite ihres Catien und er Tochter Elsa beigesetzt.

Polkendorf: Wir erhielten Nachricht, daß im letzten Jahr die
R o 1z Bäuerin verstorben ist. Näheres ist nicht bekannt.

5chreibendorl: In Kossdorf, Kreis Liebenwerder, verschied
am 8. 11. 19j8 an einem Schlaganfall Elisabeth Möhwald,
geb. Wagner, kurz vor der Vollendung ihres 89. Lebensjahres,
bei ihrem Sohne Adalbert Möhwald.

Fobrikont lng. Rudoll Veith heimgegongen

Am :6. Dezember starb nach
langem Leiden in Kaufbeuren=
NeugablorTz der Fabrikant
Rudolf Veith aus Witkowitz.
In Oberrochlitz am 2. i. 1886
geboren, kam er schon in sei=
ner Jugend nach \{itkowitz,
wo sein Vater Inhaber der
Firma Wenzel Veith, mechani=
sche Weberei und Holzstoffa=
briken, war. Nach abgeschlos=
sener Ausbildung an der Hö=
heren Textilfachschüle in Brünn
trat er in den väterlichen Be=
trieb ein. \ton 1914 bis 1918
leistete er Kdegsdiellst. Nach
dem Kriege verehelichte €r
cich mit der Tochter des Kauf=
manns und langjährigen Büri

germ€isters von Witkowitz, Rudolf Müller. Der Ehe entsprossen
zwei Töchter, Certi und Christl, die beide bereits verheiratet
sind. Nach dem Tode seines Vate.s übernahm Ing. Rudolf Veith
gem€insam mit seinem Bruder Otto, der neulich jn Frankfurt
seinen 6i. Geburlstag feiern konnte, die Fabriken. Als treüer
Sohn seiner Heimat betätigte sich Rudolf Veith vorwiegencl nn
Vorstand des Ries€ngebirgsver€ines. Von 1970 an leitete er als
Vorsitzender die Ortsgruppe Witkowitz. Dieses Amt übernahm
er von seinem Schwieg€rvater Rudolf lr4üller, der es durch z5
Jahre ausgeübt hatte. Den gemeinsamen Bemühüngen Veiths,
Müllers und des Vorstandes der Ortsgruppe Hohenelbe war es
zu danken, daß dje Hauptleitung mit ihrem Präsidenten Quido
Rotter fiir den Ankauf des Siärz'schen Hauses in Schlüssell:au=
den gerronnen \\erden konnte. Das Haus wurde zum Riesenge=
birgsvereinsheim umgebaut. Vielen Gästen hat es im Laufe der
Zeit gemütliche Unterkunft geboten. Als Ende der Zwanziger=
jahre die Glasperlenerzeugung in Witkowitz zum Erlieg€n ka ,
übernahm Veith den Vcrsitz ir, dem neugegründeten Verkehrs=
ausschuß in denr Bemühen, durch Hebung des breits angelau=
fenen Fremdenverkehrs eine bessere Verdienstmöglichkeit für
die Ortsbevölkerung und eine neue Eimrahmsquelle für die Ce=
meindekasse zu scha{Ien. R{dolf \reith war ein sehr humor=
voller Mann, der als Fabrikant keinerlei Standesunterschiede
kannte. Im geselligen Kreise mit seinen Arbeitern und Dorf=
genossen war er oft der Initiator manch fröhlichen Scherzes.
Das bittere Los der Vertreibüng traf auch die Familien Veith
und Müller. Sie wurden im Jahre 1945 zur Zwangsarbeit in der
Flachslarnsphnerei in Starkenbach verpfljchtet, um dann ein
Jahr später in das Aligäu ausgesiedelt zu werden. Wohl gern
hätte Ing. Rudolf Veith ais versierter Textilfachmann sich eine
neue Existenz aufbauen woll€n, doch ein chronisches Herzleiden,
das €r sich in den schweren Notjahren zugezogen hatte, hindcrte
ihn an der Ausführung seiner Pläne. So hat er in der neuen
Umwelt nicht mehr rechl Fuß fassen können. Sein Herz }ing
mit allen Fasern an der verlorenen Heimat. Die Wiikowitzer
und alle Riesngebirgler, die ihn gekannt haben, werden jhm
stets cin ehrendes Andenken bewahren.
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Wir seben ollen lieben Verwondlen und Bekonnren di€ hourise
Nochrichi, doß ursere liebe M!lrer, Schwieserhuiier und Groil-

Frou Fronzisko Erben
Witw6 des Prok!risien Roberi Erben, Mqstis

om Freitos, den 19. 12. 1958, kutz vor Vorlenduna ihres 72. tebens-
iohres ii KoF-ow or' Usedor I lr1'ro.rises-Leidpl, oq., \"r
lossen hot und von uns seconsen isr

ln tiefer TroLrer: Helmui Erben,
Wuppedo -E., Brilleßtr. i29,

cerrrud Erben,
Koserow ouf Usedom, Lindensk.7

Unser Hergott hoi meinen Monn

Herrn Rudoll Powel
Eleklromeisier i. R. der Schotzlorer Kohlensroben

;n d,e ewise Heimor qeiJfel. \o(\ ei'en erflllter Leber 'e rcl"ied
e. noch longer, sc,hwe.r K.orll-eil om 4. 2.58.n 68. LebFl(loh.e.

ln iiefer Trouer, frldric Powel
im Ndmen oller Ansehörlsen

Welbhousen bei Uffenheim, im Dezember 1958.

Noch lö.9er"n, s.hwp en, m:' CedLlo ser.oqe.em Leid"1, ve s_oro
om I Dezenbe l95S mei, oerieoler Morr, rnser qJ_är Voler.
Gro3voier, Scl-wieseivore, Bride, Schwoqer fo Orül

Herr lgnoz Dittri.h
Postbeamter

veßehen mit d.r Tröstu-sen de. h. Ki.che, im 68. Lebe..sio1..
Se:n Lebel wor Arbe', Liebe Jno Soroe Ji seine Eom ;e.
Die Beerdigung fond om 10. 12. 1958 ii Mdsdeburq-Sw nott.

ln iiefer Trouer: Filomand Dillrich. Gollin
ltortl Hippe, qeb. Dirh:.h, Toc\te.
MoqdebL-o SW, F"ids,'o3e 6
Mox Dhh;dr und Fdmilie, Sol.r
Würzburs, Rückertsiroße l/l

Früher Troulencu, Siesfr;edshoße Nr. 4.

Fe,n ,hre, lieben Qiesersebirssieinot e.hch;ef o- 10. l?. ,958,
versehen mit den h. 5-e.besol.-onel er ndch k,rzFr, schwe.er
Kronkheir Lnr"'e Iebe MJ ler, Sc\wiese-mu'r., G'oinJhe., Schw.-
sier, Tonie 0nd Schwdserin

Frou Hermine AdolI geb. coder
früher Pommerndorf, Hommerlemühle

ln lief er Trquer:
Morie Bönisctr, qeb. Adolf
Ernri Adolt und Frou Annq
Hermin€ Ullrich, qeb. Adolf, und Josel Ullrich
Ellq Goder, oeb. Adolf, und Otto Goder
Alfred Adoll und Froü Ernq
Erhdrd Adolf lve'frißr) und Frou Liesel
Gretel S<hnur, seb. Adof, u1d Joset Schnur
Trude Zienecler, oeb. Adott
Josef Goder, Bruder
und 14 Erkel

Mönchenloizho6en bei E'lurl, tLdwigshd'e1/Rheir, Ulzel, Biessel-
hol€n.Alsöu, OoklondUSA, Essen.-F'olllLrt/Moin, Worztebel,
Holdensleben, Leiozia.

LleLle hö'9en e rsclliel sorf io.\ lo-oe- s(l-,erem Le den Ln(e'e
liebe, oLle_Mur - , Sch* e9..mL-er, cio3-r'e., )chwe\te., Sct-wo-

Wwe. Wilhelmine Stdude geb. Müht
ous Sioudenz

inr 70. Lebensiohre.

ln sii ler Trquer:
Wilhelm Hoffndnn ünd Frdu Moriq, seb. Miksch
Aloie Hoflmonn und Frou Morthd, aeo. K,ool
Enkelkinder und o lte Anverwqndren

Herfo14 d€n 16. Dezembe' 1958, Meiersrraße 9,
f rüher Trduteno!,Kr:ebiitz

Allen unseren lieben Heimoihe!iden geben wir die lraurise Noch-
richi vom Heimgons meines ljebei Gorien, !nseres suien Voreß,
Schwieservoters, G oßvotere, Ursroßvqters, Br!ders !nd Onkets

Herrn Roimund Krous
ehem. Schmiedemeisler oos Obenonsenqu 77

der fern seiner seliebten Rieseisebirgsheimoi noch ku.zem Kron-
kenioser om 28. Dezember 1958 im Alrer von 85 Johren sdnfi crr-
schlofen isi. Wir donken olten tiebei Heimorfieunder, ciie ihn zur
lelzten R!heslötte besleiieten und ihre Anieitidhme hünd tch !nd
schriltlich bekufdeten. Auch Jür die schöien Krqnz-und BtLrmen-
spenden herzlichei Donk.

lm Nomen der irquernden Ansehörisen:
Mqrie Krous, seb. Lohr, Gq in

Nordorf/Gr!be, Kreis FriizlorHombers, Hessen, Ebersboch, ceisei-

W'r seoel d e I ou ise N.chiich,. doß -eil IFber Mor1, uns".g!re vorer, GrolJvole/ und Schd eqervorer

Herr Josef Spitschon
qus Könisinhof o. d. E., seb. in Srupno 93,

lm Alier von 771/, Ja\ten nach kurzer Kronkheir von uns sesonsen
ln s lle, l.ore : tr'lorie Spitschan, Gortin

und To<hr6r mir Fomitie
Ko!lerins, Kreis Londsbers, Wesrendsrro8e 33, im November 1958.

SchaerzerfLll' qeoel w: oltpn LlsF,en Bekorrren ,1d Heimor.''eu.de1 von rol rld 'e-n d " r.ourise No(irich. \or -le mqonqrerles lieber, co,er. Lns".es qLter Vf,F( s;q;e,2,9e1 d ude's, Olk.s, Coucin u, d Sct^wo9e-s

Herrn Josel Swoton
Ldndwirt und Schn;ed ols Neukeizetsdorf 89

E s 19 o ö z ch u1d J.e,wort.i roch kJrzpr K.orkt-eir of c renri de r'. Chris'ro,lt er,: e.er P.,/5ch oc, ia 57. Lebeis,otr von

Wi- beslo-er+ L-,s-.en Lipop,, Ulveseß cne. om 31. Dere-be
sJd, redhot r1 Moqdeb,rq zJT ewigen S.h dte

lm biiteren Weh: Pouto Swdton, seb. Siurm, Gdrt;n
Wolter u. Helqd SBoron, Kinder,
und sämrliche AnveMdndten.

Mosdeburs Süd, Oiiernweq 13, DDR.

Aller.Loroqleulen oJs Kottwitr Jrd Urgeorls q"oer wi. die trou-aoe No.h- (hi,. doß urrp.e tiebe su.e 
-Tocl-t;.,'Schwes.e., Ni(l-te,

rchwooer n urd onte

Fräulein Theresiq Schöbol

oJn.25. Noverbe t958 noch r.,-?er, schwer€r (,onkhe;r ;m Aiter von2/ Johren qesiorben isr.

ln t;ef er Trduer:
Fronz L1d Annc S.höbet, geo. SoLrup, ter.,
Enilie S.fiöbet.
Frcnu rld lda S.höbet, oFb ro4,er,
Korl ,nd Morsoreie S.höbet, geb. (;üj,
Mdrio S.höbel.
Srl'werter Euphrosino (Ahnd Schöbet), Gesct-winer,
Ußuto S.höbet, N chte.in Norer o er Verwoldr"n.

D:e Bee d:o119 lord o- 28. Nor'e-oe. oJf dem NeLer F,:"dhofe in
5turrgort-Deqer och slo ri

Wir seben ollen lieben Heimdirreuiden die schmerzliche Ndchrichi
vom Heimgong unserer lieben Mutter, Schwiesermuller, Groß- und
lJrcroßmuiter und Tonte

Frou Anno Erben geb. Mitlöhner
ous Schworzeniol

welche im 79. Lebensiohr noch kurzer Krdnkheii bei der Fomllie
ihrer Tochter Anno L!ksch und be; ;hrem Sohne Friiz in Thol-
hofen 25 verschieden isl.
Noch einem übero!s orbeilsreichen, dem Wöhle jhrer Kinder se-
widmeten Leben, fond sie ihre letzte Ruhesidtte om Goiiesocker zu

Allen, die ihr dos leizte Ehrenseleile sdben, sie durch Kronz- !nd
Blumenspenden ehrien, !is müidlich und schrifllich ihre Anieil-
nohme olssprochen, donki für olle ceschwister !nd deren Fonjlien

Eert Erben, Hous lfenblick, Bolderschwons.
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rerr se.er gelieb e. R eselsebi.qshe mo', q ro or He'qen Abcrd
ur,e. lieb- gute. vot-. sch* "9".-. croß. J.o Jrq.ocr'ote.,
bruder, schwoqer !nd onkel

Herr Rudoll Zirm
ehem. Schulworl der Mödchenschule Hohenelbe

in 89. Lebefsiohre bei volrer seistioer Frlsche für immer von Lrns.
Dre Eeerdiqrno J.re "( eber loler ford om 30 l2 1958 .r otler
Srille rn Er-fu.lir0rr

ln ilefer Trouer: Else Zirm, Erflrt
Kdrl Zird und Frqu, seb. Re.ner
Anno Punlhschuh, q"b. Z,-. Tocrre,
Erh3| Puntr.huh, Sirwieqerorr
Anns Zirm, aeb. Rose, Schwiesertochte.

Erfurl, Piding, Beuern-Kossel.

Am 15. Dezenber l9s8 verschied meln eber Monn, !nser guier
Schwoser, Oikel !nd Cous ii

Herr Anton Gloser
ko0fmciinischer Angetellter

,n 87. Leb"1s ohre .r.h lonqem K,o1r,e1 ose.,
T o\'u19"1 .nserer .e;.ioe. R'el o,o. te'. se"i1;' se ,eo,-, P esen-

Wir betleten ih. om r8. 12.58 ii Nü,nbero ii das Grob seine.

n lieler Trouer, Mdrie Gloser, oeb. Moiwod, cottn
o!ch im Name. oller Anverwondlen.

Ne!slodl/Aisch, trüher Berrsdorf bei T,o!lefou, if, Dezehbe 1958

AllF- !". oJe.noer qcbel ^r o" \o. ,t vo'n h-roo.o
L1 "re! -ber ro e.. O oß.ore.5 U q.o3 d'e.s .-d O,.e s - -

He.!d Anton Ellel
Fleischerne 5ter ous Milrello.senou

Er lstom20 12. 1958, noch k! zem Kronken oser, im A ter voi fosi
94 Jahren ruhis eilschlofen.
Dje See,disuns latrd a6 22 12.56 om Fr edhof ir Sinbochllni stofi.

li stllle, Trou. : Clso Adoll, Tochte,, mir Fanilie.
Heniy Möller, lochler, mir Fom lie,
Herto Bernl, Tochte, mir Fomilie,
Selmo Eerouer, Tochrer. n t Foh e

W!ppe rcl, Gcblonz lCSR). A,senti.i.., Ho,t 6, Posr Budr !be
Simboch' .n, nr Dezembe. 1958.

Al en Heimoifreunder seben w I d e t durige Ncchrichl, doß unser
lieber Voier, Großvoi€r !nd Schwi€ge^,orer

Herr Fronz Schrrbert
Kdufmdni ous Oberoltstodi

om 26. 10. 1958 in 91. lebeisiohr in d,.. e$,isen Frieden heimse,

ln sti le T ouer:Mqrie.hen S.hob€rt

Coburq, Zinkenwehr 21.

Noch Golles he sem Rchch rß veisclried nein liebe. Goite. ufser
guter Voler, Schwiegervorer, Bruder, Schwiegersohn, Schwoger

Herr lng, Rudolf Veith

noch ldnoeren Lelden im Aile.vof 72 lqhrei.

li sliller Trouer, Else Ve;th, seb. Mül er, Gorrin
Gedo Müller, Tochter, mii Go en
Christd Ebtreth, Tochie., mii Gd en

in Nomen oller Anve wa.dren

K.ufbeu,ci Ne!aoblonz, Soii:.. Lehn. lil - 1'üh.r V1i:kow rz
iRiesenseblrse), d€i 26. Dezem )e 1958

Noch kurre Kronkheit verchieC .ä 22. Nov:mber l9i8 oiötz ich
!nd uierw.riei meli lieber Vate , Schwiese roter. Großlorer !nd

- Herr Johonn Rehok
ous Sd,oiz o,

ih 81. Lebensiohre, !e,5ehef m t d.. hl. Sr.rbesokroneiren.

i iiefer Trouer, Otti s.hdrm, Tochter
Alfred S.hqrm, Schw ese sohf
Siestried u.d Rosenor;e, E rk€1,

Uwe, U'enk€

WiJten/R!h', m Noverb: rt58

Her, Dein Wt e oeschehel

De herr über tebe. !nd Töd rohm leoie io.h kurzer Kronkhpir
meine herzensgure M!iie:, ne ne iebe Schwiegermurrer, croßmuIer

Frou Ww. Mqric Tippelt seo ao-tto
ous Großoopo Nr. 59

i oe'eg-c "r A " o1 8- T o"n . qrp oe
d- ,ö_.rorL K..Lr-. .L s,.h .-. .i oa. R.,cf

I sllller Tro!er, Wdlter Tippelt uNd Fröu Eriko,
q_b (.oJse
tnkel utrd Urenkel
scwie die übrisei Anverwondten.

E.krorh -lFeldsrroße 51, Dinsoken, Florenz lliolienl, Mogdebu.g,
den l. Dezembe, 1958
Dle Beerd grns lond om D.nie stog, dem 1 Dezehbe 1958, sloti.

W r seben o en F eurden !nd Eekan.ten die rrour qe Noch: chi,
doß ui5e e ebe Mutie , Tochter, Schwester und G.oßm!tter

Frou Anno Schorf geb. to.en.
Eisenbohaerw twe ous Porschnitz

prdizridl und une wo ret im A te von 6l Joh'en für m.rer v!n uis
gegon!r!n isi.

fomilie Elitobeth Wille, se.. ScFo,f, K.eleisen,
Fomilie Joiel Lorenz, 8re d.iboch.
Frqu Anno loren,, Breidefboch.

Die Beseizuns fond cm 3. Dezember r958 om FrieChol n Roiiö.h-
Esern {Tesernsee) srorr

Am 17. Dezenrber 1958 efrscfl cf mein ebe Mo.n ufd Vote.,
!nser suier Br!de', Schwage !nd Ofkel

Herr Georg Folk
Bro!helster aus Ar.ou/E be

n Aller von /l l.href

int erer T,ouer Jllie FdlL, seb Blos.hko,
Ali.e croitker, 9e). Folk,
und olle Ansehö, isef.

Oftenboch om Moin, Mo nsir. 133.

Die Eeerdisuns hoi on 22 Dezehber 1958 in Olf€.b.cli/Moin

A -. t")", -aol...,- J..-, o,^ .Je NJ(,.(1
\om -i-lo.q M, "', S.l .es",_.,'e'. Goß
murie, Schweste., Sch^oqe und Ton e

Frou Emmo Strihovko seb. G,!nc.onn
Mitbes,rnderi. der F schkon5e'v€nfob,ik ..Toryk", Be'isdorf

weche om 26. Deren,be lt58 nqch oiqtcihrige,, schwee-Kronk.
he t, veßehen mli den h . Sr:'rresok omenten, d A ler von 82 Jch.

'en sonfl e.ischloie. Lsr
Die Erfülluns ihies seli i.5si:r \{u.sc!,.s, cie. Sciri icd, eifmol
zu sehen, wdr ihr nic,r vercönn1

int eferT oue Hdns Stlihovkd, Soiri uid Fom e,
Grerel H.mp, Tochler und Fomllie,
Milodd Jd.our.h, Toch,er !nd Föm ie

Sernsdorf, Wien, Erlo.ser, D,ousn:ckstr 37.
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AUS DER LIEBEN ALTEN HEIMAT
Viel Schnee in der Heimol

Oberhohenelbe: Aus der alten Heimat schreibt man uns, daß
seit Anfang Dezenber 1/r Meier Schnee liegt. lm Gebirge drau=
ßen bereits ejn halber Meter, infolgedessen konnte der \ rinter=
sportverkehr heuer zeitig einsetzen.

Neuerungen in Arnquer Dekonolkirche

Arnou: In der Dekanalkirche wur'de zu \Neihnachten d1e
Krippe aus dem Franziskanerkloster aufgestellt. Der ieue Seel"
sorger ließ in der Kirche eine Lautsprecheranlage einbauen.

Personelles

Arnqu: In der alten Heimatstadt konnte die Patzelt-Kut=
scherin ihr 90. Lebensjahr vollenden.

Horrochsdorf: Am 28. 11. j8 verstarb nr Neuwelt der Glas=
schleifer und Gärtner Adoll Doleischi im Alter von 66
Jahren.

Allen Heimotfreunden und Eekonnien donke ich ouf diesem Wege
herzlich {ür die m;. onlößl;ch nreines

90. Geburtstoges

so zohlreieh übermitiellef clückwünsche und Aufmerksqmkeiten.

Robert Weike?l, früher Hohe'relbe, Houprsh. tl
Neu-Ulm, Siddlsosse 4.

Mittellongenou, In der alten Heinrat ver..hied bereiLs im ILrli
r9,s Mdrid S. l) o f t . Tochter de. S.hort Bauers. irn 45 Le=

bensjahr. (Die Nachricht erhielt€n \air ersi kürzlich.) Die Nlutter
der Verewigten lebt in der DDR.

Mohren: Am 19.2. feiert Anna Patzelt den 84., am 7 ;.
Wilhelm Patz€11, Schmiedemeist€r, den 84. Geburtstat.
Beide sind noch in Mohren.

Niederhof: ln Jaroner bei Joselstadl in der alten Heimat
feierte am 5, 11, Juliana lV e i ß (Hijhe) ihrerl 75. Geburtsiag.

Oberprousnilz: In der Heinlat verstarb im vergangem lahre
an einem Magenlelden \{enzel Strans ky aus Haus Nr. 4.

Rochlitz: In der alten Heimat, in Morchenstern, verschied am
a7. a2. F8 Dt. Alfred J o h n , Iangjähriger Bezirksrichter, im 66.
Lebensjahr. Er war einer der wenigen Richter,.lie auch während
des Nazi=Regimes den Müt hatten, dem Nazismüs einen lvider'
stand für die Gerechtigkeit entg€genzusetzen.

Nohezu 500 Buchprämien . . .

DoB der Versuch, neue Bezieher lür unser Heimotblott ,,Rie-
sengebirgsheimot" zu werben, sich lohnt, beweist wohl om
beslen dos Ergebnis unserer Werbeoktion 1958. Nicht weniger
ols nohezu 5fi) Buchprümien konnlen wir ollein in diesem
einen Johre on Bezieherwerber verleilen. Unsere Aktion wird
quch im neuen Jqhre lortgesetzt, Auch Sie können sich olso
noch beteiliqen, wenn Sie es bisher noch n;chl Eeldn hqben.
Es gibt noch viele, die geworben werden können ! Und es gibt
noch viele gule Bücher, die olsWerbeprämien duf 5ie worlen!

Von Herzen danke ich allen hochh'ürdigen Mitbrüdern
tnd allen meinen lieben Landsleufen ünd Seelsorgskin=
dern fiir die rnir in so reichenr Maße zugegangenen Wün=
sche für das hl. Christfest und das neue lahr. Si€ hab€rr
rnir lreude ges.hcnLt und die irrnige Veriundenheir nrit
der Heimat und ihrem seelsorglichen Hirten bewiesen
Von meinem Krankenlager im Krankenhaus Nliinchen=
Nymphenburg aus wünsche ich Ihnen auf diesem l{ege
für das neu aufgebrochene Jahr cottes Schutz unal Seine
Führung, darunter wir uns alle sicher geborgen wissen.

München, Krankenhaus Nymphenburg, r. Januar 19j9.

Prälqt Richnrd Popp

Für die onlößich mei'res 70. Geburlstoses übermiiieiten clück-
wünsche und erwiesenen Aufmerksomkeitei sose ich o!f dem Wese

unseres Heimoibloiles ollen Grolulonien ous der ollen Heimot

herzlichen Donk.

Richqrd Gloser, Flo!pilehrer i. R., Ensdörl (Posr Kroiburs/tnnl, Obb.

Weihnochlen 1958 hot rlnsere toc*er ihnAt?
mit dem Dipl.-lng. Bernhord Schmidi

den Bund f ürs Leben geschlossen

KURT UND MARIA RUDOLF geb. Jirosek

Oberursel/ Ts., Hohemorksiroße 95 b

f.üher Porschnilz - Joblonetz llser

IHRE VERMÄHLUNG GEEEN BEKANNT

LEO BERG ANNELIESE BERG
Spd,kossenomlhonn geb. Popp

Göppingen, OCislinst.oße 9 . fr0her Trourendu, ietzl Scinoiisee Obb.

IHRE VERLOBUNG GEEEN EEKANNT

eh.euta. txlzc lknd TwAec
rrvher Neus'odl. O 5 t.ü-er Oberlohenelo"

Erduischweig, Lqchndnnstroße 5 Brounschweis, Folleßleber Shoße 20

W;r feierrei mii uiserer ljeben suten 
^4u 

er

Frou Filomeno Flei5cher seb. schleif
früher T ouienou, Krqfkenhoussosse l5 (Spediiion)

om 31. Jonuor ihren 80. Geburtnos

5ie derl.i ro(h v e: on :hre oelieble He mor zuricL LnJ ö41 olle
Bekonnlen herzlich qrüßen. -

Mqrio, Jo5et und Alois Flei,ch€r
ietzt: Eßliigen/N., Kothorinensiroße 58

Wer noch e;nen

Jlieierrgebtrll6,t5itDf 0[enDer 1 959
für den eigenen Bedorf oder für Geschenkzwecke
erwerben w;Jl, der beslelle bold, do nur noch ein
kleiner Rest für den Versond bereit liegt.
Auch dos

Dtielengobirgd,üaf rbudl 1 959
ist bis ouf wenige Exemplore restlos ousverkoufi.
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Mi ttwoch,
4, Februar
aZ.jo-18 Uht
MW
Mittwoch,
:r. Februar
t6.45-t7 Uhr
MW
Mittwoch,
11. Februar
17 1o-ag Uht
MW
Sonntat,
r5. Februar
9.:o-ro Uhr
UKW
Mittwoch,
18. Februar
t 7 .3o-t8 Uhr
MW
Sonntag,
:2. Februar
9.zo-ro Uhr
UKW
Mitfwoch,
25. Iebruar
16.45-a7 Uhr
MW

,,flcn muß do3 Eiren s.hmieden, so.onqe e. roch nei4 ,5r oe. Körbe, m,ß-on Dlleqe. ,1d I oft:ser 50lolse er loch ae,rno is.. Einre,bun;en J,rih
und obe,ds m,t dem s-ir ta 3 iiitiolfoch be,at-..e. O.,qinot-trzer;n;s vön
ALPA-BR.JNN ro(hel o-n (drpe- wrde.'ondfdhi; ,,"'q"a; ;; oi,r;,(osr/,che F. sche. Lebels..eüde -nd Schot elsoro1q . e en s.h doin ,önsebsr en. Diesen o1 OUAL'TA- ,o,t-,ert,q"1 rnÄ.lzanet \tWi-N äi"s e o p ors der t< e,elsFb 

'se ter Iel, en, sre", nur dre to ALPA.CHEMA.
GHAM 8oy. u, r"- der d;urs.Ien wo.enn.m€n ,,ArpE" l;,. Ä,;,;; s,";;i;;beil Fi.llou! ,'oeo.st o op r/or.cn-n r.i,.a,"," 1i",.. -r"it"i'-"u
den qelhem Slern übem .A."

hildeütoche llcinat, in Südd. ilünd(ünh
Februor I 959

Ulrich oon König -Ein sächsischer Hofpoet aüs Schwaben.
Man.: Dieter Hoffmanl.

Der stille Abend.
Dora Lotti Kretschmer liest aus ihrem Erzähl=
band: ,,Die Schwestern vom Bodensee,,.

Im Teschener Schlesien -Die heutige Sihration des Beskidenlandes.
Man. r Peter Aurich.

O s t d eu t s ch e r H e imatk alen d et
Zu5.-Stellung: Johannes Weidenheim.

Dns Deuls.htutn in hputigen IlnRntn.
Ein Bericht ron Johannes Weidenheinr.

Geist u11d Tla m.
Die zwiefache Natur deg Dichters und Schau=
spieiers fliedrich Kayß1er.
Ein Gedenkblatt von Hans Sattler.
Aul Skiern in die Wälder,
Siegfried von Vegesack liest aus seinen Erzäh=
lungen.

Mittwoch, Sonnebers -zs. februar_ Die Thüringer SpielTeuSstadt rm lVanclel der
i.Z.30-78 Uht Zeiten.
MW Man.r Peter Aurich.

Wir machen darauf aufmerksam, daß in unserer regelmäßigen
Mittrroch=Reihe,,O.tdeufc,he Heimatpost., zu Begini \achrirh=
ten aus Mittel= und Ostdeutschland komnren uid am Srhluß
über die Arbeit der Vertriebenen=Verbände berichtet wird.

HETFT I.AN DSIEUTE SUCHEN
Troulenou:_- ln einer LAG-Angeleg<nheit wird dringend der
ehemalige K a s s j e r der Sudetendeutschen Volksfüriorpe.Le=
bensversicherung gesucht. Name nicht mehr beLännt, w"ohnre
auf der Krieblitz.
Rqdowenz: lamilje Otto 5 p i t / e r. über ihren Sohn, Ober-
gefreiter Otto Spitzer, 6. Mjrine, Nove lscherldrv b. Rocrorv
am Don, kann Auskunft gegeben werden.

An die Freunde eines guten Tropfens!
D " belorr'en S'ELLA O igiio Rjm-, Likö.. u.d pursct-esser.,er hober .n
sor7e1 b!ldesqebrer v'ere FreLnde sewonnel. tjber 45 So-c. $.rde nqch
9rln ivde endeLtst-e4,xezeprel hergestetrr. Besonders be.:eot rild Run,

KlrmeJ. Ko.n u.w
Wer Mihe Lnd Zer soo,er will rloei ei1 ebFnso,eichhotrioe! hie m Ge-scrrdrk oussesoh res 50 | -e., in Ierrisem Ruf, uld :n Lir,dren. Beochten.n drese- Nr--".. preirti..er werder q.r.e zuoerorol

Zdhlunssarinnerunsssebühr mü55€n
wir ollen ienen onred'nen, wel.he
noch zohlunsrrü.kstönde dür dem
Joh.e 1958 oder ouch von früher
hob6n, wenn der !üd<itändise Be-
trog nichr bir 3pörerens

10. Februor 1959

U N ENTsEH RLIC H FUR J EDEN
HAUSHALII

Eßtklossise Morken-
Nöhmds<hin.n oller Arr
Ieilzohlonsen . Fro;kotiefe-
rungen - coronrie
Ve'lonsen 5ie Prospekie vom
Nöhmoschinen.FAC H MAN N

Rudolf Sprl.ger . Kempren/Atq.
Memminqer 5tr. r8. Telefci 877

(früher Troutenou)

5o berichlen Londsleule

Bett- ünd
Tieehwä.ache

Mochen doher ouch Sie eine
Probebesielluns. Fordem 5le
Musrer und Pre 3e an. bevor
Sie lhren Bedorf decken!

W. Lubich & Sohn
Abr.2l

Nürnbe19. Rorirterstrqße 32

Möhr.-Schönberq/Sudeienl.

/ri,,fi ,iiqul/o -J i/ra're./
In kalter Jahrcszcit ttinkt man Punsch und Czayessenz
nach sudetcndcutschcr Art.

Hcrstcllcr: Anron Rieger & Sohn
Ermengcrst über Kctuptcn im Ä1lgäu

s":'" lnöbelhaup rietct rr're' sroße auswar in
Schlaf-, Woln, und Gästezimnern, Kombischräntren,
Eirbauküchen nach Maß, Potster- und Kleinmöbeln

lllöbethou,s For stec (mir eisener rverkstatü)
Ilempten,Ostbahnhof, X,heinlard6traße 9

KETTWIGiRUHR

Zenlrolkcsse sudetendeutscher Genossenscholten

eGmbH,, Aursig - Sitz Mün.hen i. L.

lm Zuse unserer Liq!idotion isr e5 erfordertich, dte vertretunsrbe-
fusren Peßon€n der uns önseschto*enen Milstieder o!Iz!finden.
Von einiqen Volksbonken (früher SpoF uid Voßchußverein, Spd.
urd Vorschußkosso, cewerbl. Vorschußkosso) fehien uns iomer noch

die Adressen von Voßtondsmiisliedern. Wir biften olte Heimor.
freunde, denei voi den ncchsiehe.d seionnren Volksbonken die
Nomei und der A!feflholi von Voßtondsmitstiederi, ober o!ch
Aufsichisrdten oder Aisestellten bekonni sin.{, !m Nochrichr. Die
Milieilunsen si.d zu richten on: Zentldlko5s€ 3udetendeuk.he. c6-
norsenschdlten ecnbH., Aussis-Mün.hen i L. per Adresse Allred
Wü el, Bdd Godesberg. Eenngo!5e 28.

Wir donken im vorous für die Miidrbeii. unko+en werden versürei.
Es l;est im l.teresse dlle. Betellisten. wenn wir !nsere Liqoidotion
ouf mösli.hst breiter Grundlose d!rchlühren können.

Zenlrolkosse Derqerichitichbestettrepfleser
s!delendeutscher cenossen- der unbekonnren und unse-

schofien eGmbH., wissen ctöubiser
Aussiq-München i. L. Dr. Eisenberser

(Liquidotoren)

volksbonk Trdutenqu (Gewerbeko$ol

vörsro rd -. s,o-:.,., -9,r0: ulb"Lo11l
A!fsichisrot'Vorsi!zender: Ferdincnd Kospor

Volkbonk Mi elldnsenou b. Hohenetbe {Gewerbeko$o)
Voßlond Ji. SloiistiJ< 1940: ünbekonnt

A!fsichlsrol-Vorsilzenderi Korl Hellho"n SCHMECKI UND BEKOMMT
JOHANN BECHER OHG
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ouf der Kohl.ückenolpe
Post Ofießchwofs'A ls.ju, 1200 tleter, Telefof S.nihofen 2665

Di€ h€indlli.he Brrde in lEtrliclen Sliqebiel d.r Höhd der b!ys. tlo.ldllsäu

Ab Seo-rb". be o'de.i per.qurslig ,I e lrlso1. E'moßsrrq
tu' HeLmolver trLebe.e

P,ospekle bereilwililqsi. Wlr bitten um hrei 8es!ch-
Hons und Mortho Fuchs

Boh.qlol o. So"' ,oler. Ho'1ero.:oo ,. b . ( o 5rr:-d 8.?0, 12. l8 Uhr
ooe. Bo!.io l- cher. il q oi5 Bol.re olq. 6'1- i,r ,no Kcnm.es

WegenVenossoullossuns siid zum Resiouf csepreis kurzfrisris noch

Monots:chrill,,Aus Rübezohls Heirnqt"
Johrsons 1956 (uivollsl.indis) und ldhrsdns 1957

Ejnzerhefi 60 Pfenn;s, Jdhrsrns 1957, einschl. Po,ro, DM 6.-.

Riesengebirgs-Heimotbuch
Johroqnq 1958 und 1957 je DM 1.50

Eeste unsen erbeie.'on
Otlo Seemon., l3b Kempten/Allqd!, Soorloidstroße 7l

Gosthof und Metzgerei

"Lug ins Lond"
Ludwig Mouthe

Kempten-Ost, Rudolfstr. 2

Echle Olmülzer Quorgel
1,6 ks Kisie DM 3,85
veßendel frei Ho us

per Nochnohme

QUARGELVERSAND GREUTH
II.LERBEUREN I7 S.hWObEN

Seil 60 Jhr. sudelendeukcher
Heßie ler

ArFoNs @ !f.p_^t"B 
E

Eßlingen d.N., Schlochiho!sstr. llo, Postfoch gll1 . früherTraurendu
BETI-DAMASTE, DECKENKAPPEN, .,I RISETTE-

la- 1.er bop-li-e. r drF " StFppd- l-,.]e' rcr.Obe, he-der. Dome" N'.h F--d",.
Pyiomos, Schiirzen, Morgenroct<e cus eisener ErzjuSungt

Verlonsen Sie Musier !nd Preisli+enl

Kouft bei unseren Inserenten,

sie unterstützen unsere Heimatarbeit !

fär
@

Bettfedern
ro h * l-.'.1-e a _.o1de-s(,....-, L,d Llqesc1l,r.
s.' ier-'r,o, .-'--ilzohL1cl.wieo. ;'. ve.',1.-,,-
liet-.oil o oe le mo' V" o.oe S - Pr":.1':.e !1d
M,s e' bpr'o S e o, de, .e,lio 

"juren. Lieler-,'r .,-
'olsl .ro-o. 1l e'p.-\ ia.i- A. tosse eih;trer
5ie Fobo.r u .d b-i N ...q"ro -, C- d 7 .ri.t
Betten-5kodo, (2lo) Dorslen lll i.W.

It?,:v-

Verrrieb für Osietreich: SPAGYRA oHG,
Solzburs-ANIF

Herausgeber.: Riesengebirgwetla.g M. Rentet-, Verlagsleitung losel Renner. - Sdtriltleitet Ouo Seemann, KemptenlAlIg, Sßarland=
sttuße 71,T elefon 7 376, P ostscheckkonto München 27o ao M. Ret:oler. - Gesafifherstellung: Ferd. Oechelhäusersdte Dru&e7eiKempten,
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BETTFEDERI{
(füllfe is)
r/,ks Iandges.hlissen
DM 9.W, )1 .2A, 12.60,
15.50 und 17.

DM 3.25, 5.25, 10.25,
13.85 und 16.25

fertige Betten
Stepp-, Dounen-, Tagesdecken und

Benwä.dlo von der Fq.hfirmo

BIAHUT, Furlh i.Wold od"r

B [ÄH UI, Krumboch/s"r*b.
Vcrldgea Sie unb€dinql Aog€hot, bevor

Si. lbr€n Bedaf anderw.ide de.L€n.

RUM, llKgnEN uxD PUNSCH
sud. Arl . beli6bl uid besehrt!

1 Fl. tüt 1 Ltt. DM 1.5A 45 Sa en

ln Drcsetien ood teilw. Apotheke. odet
KAnI BREIT, Göppingen, S(hillerplotr 7

Schon ob 2 frorchen pönofteie zusenduns

Aüßerde Ver3ond i. f6rt;9€m
R u m sud, Art. [ikö re n . Pun sc h
qie Koitetbirn, Künnet, Clahv/ün.hen, Kan,

Eittetliköt tnd weitere 30 Sorten
in 1 -1n.., 0,7 - und ) h-Ltt.-Flaschen

Yerlongen Sie bitte Pteisliste
tm Gesthm..k gorq.lierl wie doheim I

lGm BRAT, Göppingen, Schillerploh /
I
a

Zehntausend,e

lesen tliese

Anzeigen

und,

haufen.

Ihre Anzeige

aber

fehlt noch

I
a

Du lrifist ein Slrick Heimol if den Allgauer Bergen

run winierlroub ", 
Beegoalä

y"""" . ocl- \e'(a .oro m o))e i,"\"1 AIooL
Telif,rn IJB

Terossen Geschw. Holld.nn-Urbdn,
Sonneib.ider I üher Spinde mühle

Wie mon sich beliei - so schldft mdn

Bettfedern, fertigo Betten !
Nui be+e Aus5te!erquo tör, wie e nsr

Holbdrunen, hondaerch,rsen uiC unae
schl ssei ln etts. nur besre Nloloqualrtoi.
25 Johre Goronlle, liefert lhnei o!ch o!f
Teilzohluns. Lieieruiq Dortofreil
Bei Ni.htqefsl en Umidusch oder Getd

BETTEN-JUNG
(2ld)coesfeld i.W.
Bueswes l3 (An der

Verl.isef Sie kostenlos
Muster uid Pr€isliste.
bevo, Sle woondeis ko!-
feil Heimolvertriebene
erhalief bei Borzohr!.d
Sordetröbdtrr

Einmqlig pr€iswerl
AosneueFDounef, -Oberberleni

mit lo Quol.-lnleit rot und bl.!
Fül .: ?/l Dounen und % Holb-

130/200 m.5 PId. : 79-- DM
n.rr 108.- DM
1401200 m- 6 Pfd. : 89 - DM
160/200 m. 7 Pfd. : 99.- DM
K:ssen 19.- DM

!in:iehdecl.en {Anll.Rhe!mnj
100% S.h.f\.h,r^/. p .. lÄ00 d
Or.: 130 bis 150/200 n!r 55.- Dtl
sidii 26.- DM.
Preislisre frei, Teilz. möqlich,

Rückqoberecht.

Benenversord 3O Gnro5dorr,
Eerlin 5W ll. Po(rr-.h r7
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s(hon letzt qeht unser Blld( nadr wlen, wo an den_ Ptingslta.ten 1959 der I O. Sudetendeuls(he -Tag
Jrätiri"ä"" 1a,-iia, - uer steptraiiäoi'i,-iä.' w"ttr".i.rten a-ör altön Kalsersladl an der Donau- ln der GrulI
ääffi;!'."d,,.f,g| ar" Saigäd"i b"t-a<ln ".s'a.-J,raete.rland 

stammenden Nardiräle Innltzer (weipert)
rud Pllfl (Landskron) '
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lllien - die Trndilionshsinal
Weit fiLehr als in Jrüheren Jülüe1L
steht d.er Sudetendeutsche Tag 1959
im Mittelpunht ü?rseres Inter€sses.
,,Unser SudetenLand" hat d,iesem
Umstand in de|Dorliegenden A s-
gdbe Rechnung getragen, indem es
Bi,Ider aus der aLten Kaiserstad.t on
d,et Doftau zeigt, die d,ie stdrke Ver-
bund.enheit d,e s SudetenalerLtsehtums
rnit Wien qulzeigen.

Der jüngeren Gene. atton ist es kaum
noch be@ußt, daß ihre Ahnen Öster-
reicher uaren, daß unzähLige Su-
detend,eutsche nach Wien und dcn
Alpenldnd.ern,.ausgeuand.ert" sinaL
tnd. dart eine RoIIe gßpielt haben,
ileren Spuren auch heute noch aut
S(htiIt uFd Ttitt sichtbdr sind. Ällprn
d.os österr eichische Beamtentum hat
sich zrL rund aierzig Prozent aus Su-

d, et end, eTLt s ch en zu s &mT n e n g e s e t a t, un d,

sie uaren es urohl ouch zum größten
TeiI, die d.en ?gpLs des bescheide-
ner, stels pflicht'tD|Lligen und, d,en
anderelT VöIkern mit größtem Ver-
ständnis gegenüberstehenalen öster-
reichischen Beamten schuJen, d,er d,as
stärkste Bindeglied Ltu d.er "-ielschich-tigen Struktur des koltLplizierten
Stdatsgebildes bild"ete. Daneben aber
hat unsere Volksgruppe d.em öster-
reichischen Vaterldnd. eine UnzahL
herDoiragend.et PersönLichkeiten ge-
schenkt, dte ouJ dPn Gebieten der
Kunst und Wissenschaft, der Wirt-
schaJt und, d,er Politik lührend. ge-
toord,en si,nal und, d,en Ruh?ql Öster-
reichs in o.Ller Welt betbreiteten. Die
breite ÖJtentlichkeit weiß lreilich
ni,cht, daß d.iese Md.nner uniL Fraveit
Sudetend,eutsche ,@aren, Jür sie sind,
z. B. d,er Politlker Dr. KarI Rennet,
die Dichtetin McLTio. Don Ebner-
Eschenbo"ch, aler LUTiket Ro,inei
Maria Rilke, aler DichteT Kctrl Postt,
iler sich Charles Sealstield, rLannte,
die Friedenscorkiinpfetin Berta von
.Sullner. der ErJjnder der Schijts-
schtdube. Josef ResseJ, der Predigpr
d.er ,,santten Gewatt", Ad.albert Stif-
ter, und" die aieletu, Dielen analetn,
d,eten Namen hevte Weltgeltuii,g be-
besLtzen, eintach Östetreicher, nichts
ueiter.
Es d{Ltf uns mit StoLz erfüIlen, d.oß
uir an d,enx Butand, ünd an d,er Ent-
üicklung Alt-l)stefieichs einen so
herporragenden Anteil genon4me|L
haben, ilenn eben alieses Österreich
@afiielleiclLt d,ie größte kultureLle
und, poli,tiscl@ Leistung d,es Deutsch-
tums überho.upt, Denn d.ie tausend.-
jährige Aulgabe der Ostmo.rk, d,ie
iLanlals noch unenh.Dickelten sla-
xDischen und, sonstigen Völker Süd,-
osteuropas ilurch eine geraalezll
missionorische Etziehung dem o.bend.-
ländis chetu Kulturkt eis anzuschlie ß el
und d,abei deren eigelre kulturelle
Ent wick lung in schöpfetische t W eise
zu !örd,ern, war eNne Tat, für d,ie d,ie
Geschichte keine ParaLIeIe kenn.t.
In diesem Zeichen aber soll der S1l-
aletenaleutsche Ta.g 1959 in Wien
stehen, d,er ei,nen Massenzustroll
finden uird uie kaum ein and.ete.
ltor ihm und, det in uns d,ie über-
zeugung lestigen uird,, d,aß einer
Volksgruppe, die auJ eine solche
stolze Vergangenheit zutückblicken
kann, auch eine glücLhaJte Zukunft
geuiß ist.

Itindet in Unilom
h de. hochgerüsteten csll ist vor-
militSrische Jugenderziehrns ein
Pnichtfach auer Srhuleq und Kin-
der in uniform werder äls Bei-
spiele des kommunistischen Patrio-
tismus gefeiert. In das ostblinde
Austand aber schickt die Praser
Regi€ryng laütend,,Friedens-

Manifeste".

Kaserni€rte Lehrlinge in Uniform

Der elfjähriß€,Pionier' Bolis

Schulllass€ besichtist panzer
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HEIN/tAT
ira frcrnder Handl

von der Grenre aus aeselren, erweckt das sudetendeutscbe
Gebiet den Eindnr€k €ines Dcensctreal€€r.r Lenil€s, Das t.iftt
auf den zivllen Sektor auch zu. Mllttärisch ist es atlsr sehr
starL besetzt. Wadhtärm€, Burk€r, PaDzeisperrer und Stachel-
drahtvertraue sind dle äs8eren z€icheu dafür. Aüah die
Nutzung des Gr€nzgebletes ricltet sich ausschließriCh näclh
strateAisch€n CesichtspuDkten, Naeh Möglidhkett entziehen
slcrr die Tscheche{ d€n westliehetr AUA€n untl Kameras oder
reasieren l€indserig. Lse! an d€. Gienze PhotoAraPtueit, setzt
sich - so lächerlich €s klinger mag _ d€r Gefahr aus, als
spiod betracht€t und dededtspreebeÄd behändelt tlr *'erd€*

oter: welcher Geisr heute in unse-
rer Heimat herfst'ht, verkünclet der
so{'jetste.o aul einem Däche des
sudetendeutschen Siadtteils von
Gmünd. llitte: Die Unilorm der
tsrhechischen Grenztruppen e.innert
an die Militärunilorm wähtend de.
:rsten Republik. :rur die Mütze kann
den so{'j€tisch€n Schnjtt nicht ver-
leugnen. Der Kragenspiegel zeiSt
ats Airzeichen einen lletschenden
Hundekopt(Psohlav). - Unten: Tsche-
ctrische sol daten unte. Fühlrng eines
Leutnanls bringen bej Asch mit
einem Mähdreslher die kümmerliche

tlafe.ernte €in.

obenr scha.t schneiclet die gepflastert€
deutsche Bundesstraße beim Bahnhot
Bayer. Eisenstein at'- Ihre Iortsetzung
nach dFm sLrdelendeur"chen Mat kl
Ersenstejn rsl zu eine. wiese g€vror-
Jen. zwel Tschechen säube"n aeräde
den Kontrol lstrei{en. Mitte: Bei Gmünd
passiert ein ausländischer Autobus den
mehrfach befestigten Eiserne4 vorhang.
D!€ses selLene Erergnrs var eine solche
scnsatron, daß die Posten auf dem
wa'htJrm vergaa€n, Jo' der verhaßten
Kamera i. Deckung zu gehen. - Unt€n:
Ein Grenzbach zwirhen Bohmen und
Bayern. ALlf bayerischer Seite isi äuch
der lprzre Grdshalm aeernler. Das bdh-
mrsche Urer zFrCL, wie werte Geb'ete
unserer sudptendertschen Heimat wlrl-

schafilicb uneenlltzt verkomjnen.

{
i1

A

.i

F
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{.i Heldenplatz vor der Neuen HofburS !rrd dre Kundgebung des sudetcndeutschen Tages

Denknal kaiser Franz Josephs I. im Burggarten (carren
der Hofburg). Der ..atte Kajser' gab wien die heutrge

Adoll Exrer, geb.1841 
'n 

Prag, Schöpfer des Urheberrechls.
Dentrn3t im Ehrenhot der Wiener Universität.

Wien, die

Sudetendeutsc
r!i.n, die :rltc Iiaisersradt an
r9;, qunderttrusende S u.letc
bei)erbergen.,\a.h jahrzehnle
Deuis(hrn alrs Böhnlcn, Mat
airen Haupistadr d€n 10. suö
Ion lt'ieD aus !te.dcn sie e.r
!er lD.enen Hcinal äblegeD I
tiir ihr Itrnnat, und Sclbstbi
rri. StJdl lVi€n i!t drs t€tztr
iiir die Sudet{ndeut.(:hen. lVi
tteicll.s ürid der mitleleurop
gebijrt aucn l!ouie nocX atlen
des Donä!raurnrs, Deshalb !,
der Phrgsltage re59 für tiele
der verlor€nen eigenen rleima
uDd lvien ist liir uns $,anrlicl
ll.!Drat. Hler halren jahrhun
unser.s lleinrNtlandes ge$ irr
tletur,rr in däs Burn dcr Gesr
ctrr Suderendeulsclie Tag in I
Italllahrt zu dLn (rrülrern uls
iudeaex.leuts.heD Kut!ursrhält
rL:(lt !ard.lre Landslcut€. wi
Bann zielrcn, Ki..ben und Der
der sudct.Ideutschcn i. d€
o.,rf,umoDarcirie e, neut lebe,
nrxntner l,andsmanD lrird ar
Lehrcns uDd Wirken'i zuriickl
strtt, {lic Universität, die Kaser

Der P.achtbau des

Bijdcr d.. Lrrtcren Rrihe (von
deuls..hen Bildhauc. HaDnak A(
bLk (Ringstralje). z\!ei der P
deur ctier Sozialistenlühr er Vi
schaltsillhrcr l''crdinand rlänrß{
Wien. An cliese. alha mater s
vi.le Studenten eus den Sudele
österroichischen Staä1spräsident
KÖiDer. die rn ciroh Ithren!i
ruhen. kamrn aLrs clem Sud.te
Eildhauerarbeilerr de. Srsdtptat
meD von Johannes Josepb Tietz

(Eeborer
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Das Parlament an der Ringslraße, in dem vo. 1918 auch zahl.eiche sudetendeutsche Abgeordnele

tadt des

henTages1959
ter D.nau. $ird zu Ptinesten
rdeutsLhe iD ihr€n iu aüe rn
ang.r lrennunA \te.den dic
rcn und s.hitsien in ilrr.r
,"rendrursr xrn T .g begchen.
iur drs Bekennlnis zu ihrer
rrl rll, 11.lt auirufer. si(h
rlinDrungsrechr ernzusclzen.

stü(k ein.r ireien H.imat
r,.tie llaup!5tad1 des alt cn
ii!.lreD \ a!!e.seDrrinsil'al i.
\'0rkrr n und \:olksgrhppen

rd die smdt Wie. wrhrenri
Landsleuae ein e(lrrrr Ersalz

ein 51iirk rudete!.1e urs.her
Lerrelang die groAeD Söhne
t und rlen Nanren un-\erer
hi(hlc eingctragcn, so lvird
,icn zugtei.h rlejmkehr und
:r.!.1brien unc den stü(ten
Pnr itrri. lle, Zarler (ties€r
r w.r .tahrz.h te., in seiDen
ikmäler u er.len !;m $irkefl
'I nterropoie der einsligen
ldiges zeugnis ablegeD, So
diu S!itte sein.s l-r, n.ns,

:.hre . oh .r di. I-ehrNerk-
,re oder d:rs Parl2mert sind.

'',,

)

I

lrLrks).D.s v.. dirn :u.i.1.Jl
. chall.r! D!ükrr?l .iIr R.rD!-
.r sdDlichkcilcn sind S!rde1.n
.1or .\dler (\{ine), Ce\r.r k
iir (r.ci)isl. Dre Uirvcrsi tat
rLrdir.!n s.r 1 jhrer Griind.-rn!
rtäf.l.in Die b--rdcn e' ste!\
eri. I(arl ReD.cL ubd Theodor
r.rr .Lrr dcm zcnlrall.:.dhof
rla!.1. Die u und€r s.hö...
'.klrch. \!'r.n-schwechat rlan-
a!s E!\enlr.r.e. Kreis I<omoiau
i l?05).

ffi

DeI!imal des sudetendeuischen r_aturforsche.s Hans llo_
lrsch auj Brünn. gcb.rren tSi6. (Ehrenhof der wiener

Uni!ersrtä1)

I
!;
q

Die (anzel des wiener slepha.sdomes von Meisrer Piier!n
rod P.achatilz 2.ugt vom KunstschaileD der D-"ulschen rt

Böhmen

/)

:
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Bti* in bie geraubte Heimat
Obere taeiher Karisbad einmal anders: Freutd-
sehaltshöhe Dr.-Hans-Ludlich-wa.te iJaskunst
volle EiDgangspo.taL zrlm St. Petersdom in Brünn
He..hskretschen an der Elbe. dle lohanlisch€
stadi an der Grenze unserer rteimat. üitrle.e
eeihe: Iinre seiteDe und schone ALrfnahme !on
Prebischror (438 m) in der Böhmischen Sdr\ierz
Rcchts Lrr Hintergrlrnd der Rosenberg (tj20 m) Ira
Elzgebirge .iauert der \!_inter lanB. Irn Feb.!ar
lregl der Schnee oft no.h meterhoch. lrntelc
Reihe: Preßirtz im E.zgebrrge Idlllrsch lre t

Klösterle a. d. Eger mit Schönburg.

*,rtl
.t

.-G

=.#"

I
.i+,:- . .. :'
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tauptentschädigrngs-fiuszahlung erweitert
Die WeisunA liber die ErtültunA des An- rahlnen wuralen wes€n ich erweiterr.spruchs auf H a u p t e n t s c h ä d i g u n g DicJ€nigen, di€ e.st nach atem 31.12.1958würde planlnaßlg erweitert ünd verbessert. 65 Jahre att wurden, bteiber volerst un-
Während bisher Hauptentschädigung an I'er- bedclsichtigt.
sonen mjt mindestens ?0 Jahael gezallt Bet lau(endeI BausDarvert.a_wurde, kann runmehr der pr?tsideDt des s e n kann die Xauptertschä:aigung zur ein-Bundcsaüsgl€ichsamtes atie Alte.sgrenze um zahluns von B€tl..ä;€n an die Äausp{kass€nw€tt€re tünf Jahr. senk€n, so daß tm Laute sezihtl w€.de!. ,_"J i** i" Jahresrateuder lrächst€n zela aucb die 65- und 69- von höchst€ns s6O DM llrd Ui" ," "i""- c._j ä1l ri g e b, wenn ihr schadeD testg€stellt samtb€tBs 

"o" zloo nra. o"-it *.".o"r, 
""nr_und dte Hauptenrschädltung zuprkanna is! .eicb. CeicrraOlgre entweaei Oie gauspar_IIauDtertschädigült erbalten sollen. Auch suD|lre -"rrrOrr."_'r.O""Lri-äer arrer drrr.chdie e r s e n t u m s I' i r d e n d e D Maß- vernehd;;i""ir,rü"i- 

"ti" 
-"-Ä"or€re 

zut€i_
luDtsr€il€ errcicher. Die Ei6entuEsbilduDA
im B€r€icb dcr !€w€!blichen Wirt-
schatt, der treien E€rüfe ünd der
Land w irtsc brtt wird dadurch get6r-
derr, daß bei Mlßverhätt s z*tscheq Eiaen-

D?r KontrollausschuA b€im Lastenausgtelchs- kapitat und Frernitkapitat Hatrptentschtdi-
amt ln BoDn hlt alem Präsldenten d€s Bün- Cung Dis zu l2m0 DM daDn gezablt wcrd€n
desaus8leicüsamtes die Ermäcbtigung gcg€- katrn, weln Aulüaudarl€ttcD nicht gewah.a
bcn, lln Jahre r95t dl. saüsratscnlsaÄidt8utrg werder köllll.n. Für den Ber€icrr tl€! von

Das Archiv für crundb€sitz ln Bad Ems hat bürSien Dartehen sind ah SaeUe von Bar-
sicü länas ater Dayerisch-sächstsah€n crenze auszalrlunß€n auszablunßszüsager vorgese_
üoah .lDige Meßttschblätter l:25oo! r.cha- h'n' Darüber hlnaus lsl Jet-rt alic Möslicb_
zclug stcb;rr können, in at€ncr eiuisc hu!- k€it 5-e-scha-ffer' da8 Krcdlle aus öll€ntli-
alert böhmisde c€meilraten nocb aut d.n cb--€n,,Mitteln__od€r Kredit€, di€ von der

$i,i."f,:" g,:1?x'i"i.*.sj,äx#i:1? :l"*: !:iö':il,-!üjäi*Ii',Lt'5L""iti;"$i"i,ll:
kohrn€n ali€ Baulichteitetr auO aoct iui- aEr€s eDge$cn_ert serde-n_ 

-könnetr, dtc ad-
reidh€nd krar in d€n Meatischbr.c".;_;-;. iD.TT:h""jJ*1":?HSftff ;1ä::Tl:Das Archtv kann .us den einzern€n M€ß- s,o"-"-i urii"ji"J,iii'"iü"r'""na"r,t""r""tischbrättern FotokopieD herst€rren rassen. ro"""" i"r ;i;;;-;il-;i;;. lrersesteliDe. nicht sehr hoh€ Pr€is ilchtet sich nech bze. t-""1." r.l.tiiJ-itl"i'rr""pt 

"r"rrt "r*u.der GröA€.
zum zahnersatz an unterhartshire€mpräns". ;:ffi"::l"';li;;"."äT:i;,i";":Xl":1,:"XT_
nach dem Lastenausgl€ichaes€tz we.d€n nun- stett.
m€hr dl. r<oster tü. zstrnersrtz d€nJ€nlg€E Du.cb verabschleatura etD€r Recbtsv€ro.d-
Versorgüngsb er€chtigter, dt€ ß.antsenbetrand- nung str.t dre voraüssetzu;geÄ därür g€_lu.s nacb | 10 Abs, 5 uad t 2E ales Bundcs- schatr€D, da8 Dlt H re d€r Vörw."aung ""rvclsorAuDgsges.tzes erhalt€n, !acü dtcs€m Haupt€Dtschäariguag Lebensvcrstdberu"si*._
c€setz Jedoch ketn€n Ansprüch aüf t<ostcn- iräge abseschtoss€; verden könn€d. h die-
crstataung fär zahnersatz haben, ats Lelsiun- ser r.älleD werdel den an dicseE vertäb_
ser der KrankenversorgrnA nach S 2Z6 des ren D er€ilisten L€b ensv€ rstch€rungen Schurd-
Last€nausgl€iChsg$etzes aner\atrBa buctrtorderungeD eing€ttagcL

Iohnreisemsßigung lür $älheilnleilrff und nolithche llälllinge
Vom 1. Januar 1959 rn €rhattel tteiEk€hrer hehrer oder potiuscrre Hättunge, rlte retner_anl Grund der HeiDk.hrerbesch.irüCunc zett weeen der Eißt€Uuna ier rahtpreis-uld.Dollrische Hä.ulrsc aut cruDd der B.- erm:sis"uli 

"i.. "ä--i-irii"'rrl t. Mä|-z l!5a
iff"';;::J::""it":1,'",t".',1.f.E"tX1H!äi: :"j:t:::11ä;;;;--ä-i''i.üi", o.o"o u,"
gurtaul der Bnndesbahn. Oer Äntras dle- -Erneuerung für die anf
inntrbatb von secbs Monaten nacn "ertett zw€t Monate tehlend€ z€it nocl bts zun
der Bescn€iLigura gestellr wer.len, Di€ Fah.- le- April 1959 zu beanrragen. Helmkehr€.
preisermäßisrng Detrigt 60 I'rozert urd ail! odcr poriuscbe Häftllnge, dle ihre Bescber-
zwei vonate votl! Tag d€. cenehnriaung an arguog iD de! zeit zwischen dem l. S€ptem-für beliebige Fährt€n. Die Fahrausn'erse b€. rl5t und dem 3r. Dezernbe! r95E erhalt€DtI. Klassc De.echrigeb zur aenutzung der haben! äber noch keine cen€hmiSung aut
L_Klarsei zurchtäge rür scäneuzüae. r- und Fahrpr€iserllräßtguba, köDneü lhren A;rragt'T-züge müssen vou bezahlt rverden. Heim- nocb bis sDäresr;ns iö. tu"i issg "t"u.".

für arrc ae.echtlttcn volt auszuzahten. der öllentlictren flald sewährten oder v€r-

Leopold Ritter von Dittel. Prolessor der
Chirurgre rn W'en, geb. t315 rn Futnek, har
die Urologie becründet. (Denkmal im Ehren-

hot der vliener Univ€.siütt.)

Oas Denkmal des Ieldherrn Kart von Schwar-
zenberg, geboren in K.ummau in Böhmen

(völkerschlacht bei Leipzig).

Fränz Schuberts G€burtshaus in wien Ix,
Nußdorler Straße 54. Die c€bu.tsorte von
Schuberts Eltern und seine. weiteren Vor-
fahren lleAen in unserer Heimat. Die Schöp-
Jungen des berühmten Komponisten eehöranzu den meistgespi€lt€n Werken alter musik-

austibenden Sudetendeutschen,

Dle wj€ner S€zession (wien I.. F iedriihstraße t2) ist ein zeichen echter künsuer,ischeruno würcre von dem aus Troppau stammenden piolier def Baukunst, JosephMa.ia Olbri€h. erbaut.
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Anton Pilgram, geb. um u50 in
Brünn. hatte a1s sPäteler Dom-
baumeister in wien die größte
südostcleuisihe Bauhütte. selbst-
b dnis unter der Kanzel und
am orseuuß des Stephansdoms.

Links: De. bedeu-
tende Kliniker Jo-
sef Skoda, geb. 1805
in Pilsen, machte
sich um den Aus-
bau der physikari-
sa'trenuntersuchun gs-
methoden verdient,
lBüste im Ehrenhol
der wiener Univer-
sität.) Rechts r Eduard
Hansltck, Musik-
sctrrifGterler, geb.
1825 in P.ag, Büste
im Ehrenhoi der
wi.ner Universität.

Der in Wien wirkende PhYsiker
Josef Loschmidt, geb. 1821 in
Putschirn t'ei Karlsbad, bereah-
nete als erster die Anzahl der
Gasmolekü]e in l ccm (Lo*hmidt-

sche zahl).

Der große OPernkomponist Ch!-
W- Gruck lebte als Knabe in
Eisenberg bei Komotau und stu-
dierte an der Prage. Universität,
Er nannte das sinSende und klin-
gende Böhmen seine Heimat.

Joseph Freiherr von Sonnenfels,
geb. 1??3 in Nikolsbqrg. *a.
Professor der Staatswissenschaf-
ten und vertrat als erster Jurist
au1 strafrech ichem Gebiet die

josephinis.be Auf klärung.

lg€nn die Pfingstgäste zum sudetendeutsdhen Tag 1959 in
Wien ofenen Aüges, Helzens und Geistes die alt€ ltaiserstadt
an der DoDau dtrhwanderü, dann w€rd€n sie an den zahl_
r€ieben DeDkmälern, MonuDenten' Bautetr, Stlaßenbezeich-
nungen üsw. mit B€frieatigung festst€llen könreÄ, welche
Fülr; göAter Persörlichketter in Kunst und Wissensdhaft,
Politil( und Relision das Sudeterdeutschtum durch Genera-
tioren wien, dem alt€n österretcltr, alamlt aber auch d€m
österieich tler Gegenwart geschenkt tsat - zeugen des g€m€ir_
s3men altösterfeiahischen Erbes. war doch di€ €instige Donau_
Monarchie bis 1918 den sud€tend€utseh€n eine geDceinsame

Eelmat gev€s€n!

KREUZWORIRIISET
WaaEere€ht: 1. siehe Anmerkung, 6. engl'
Titer, ?- Fluß der lteimat,9, akadem, Beruf,
t1. suppenschüssel, 12. span. Exkönigin. 13. Fluß
in Italien, ls. Prüfung, 16- siehe Anmerkung,
18. Leitseil 1ür Plerde, 19. siehe Anmerkung.
serkreaht; 1. Qualität, 2. siehe Anme.kung,
3- siehe Anmerkung, 4. Artilteriegeschoa,
a- siehe Anmerkung, L reuer, 10. Ansprachen,
14. Stoffart, 16- Psatmenzeichen, 1?. Lebewesen.
anmerküng:16. waagerecht nennt einen Ge-
birgszug der IIeirnat, der sich u. a. aus 2., 3,
). senkrecht sowie 19. waagerecht - jeweils in
Verbinclung mit 1. waageredrt - zusammensetzt.

Autlösurg aüs Folge ?9

waager_etdt': !, Mai, 4- Ba!, 6. Paris, L
SEGEN, 10. -ARNAU, 11. UND, 12. Diesiel,
13. eta, 15. E n, 15. Bad, 17. Not, 20.
GLUCK, 23. Ria, 25 ANGE!, 2?. Staat,
28. Reile,29. Zar,30. Ree.

Senk.e.ht: I Marne, 2 Arrdt. 3 Lia, 4
BENSEN, 5. Resen, 6. Pau, 7. Sud, 8. Ski,
!. Nil, 14. Adeba., 16. Blitz, I8. Orgie, 19,
Tiefe, m. Gds, 21. cut, 22. Kar, 24 AIe,
]6- NET- GLÜCK UND SEGEN

Das Eh.engrab des Poiariorschers Julius
Päy€r, geb. 18{2 in Teplitz-schönau (zentraF

Iriedhot wien).

Die Kriegergedächrnisstatle der sladt wien
äuf dem zentralftiedhot ist eln werk clrs
b€kännten sudetendeu tschen Bildhauers Anton

Hanak (18?5 1934).

Herausqegeben ib Aufltage de! Heimatzeitsdr.iltetr
Alt.ohl;uar Heimatblief , Asdrer Ründbrief , Brürer
HeiDatzeitünq, Eqerer Zeituog, Elbogener Heimat-
brier, Freudenthaler Lätddren, Ga!loDzer Heiüai
bote. Heimatbote für Ta.haü-PlrauBberq-Bisdroi-
teinitz, lleimatbrief Plar-Wesetitz, Isergebirge
rundsdtau, (drlsbader Badeblatt, (omotauer zei-

'turq, Luditzer H€imatbrief, Rurd um der Ha0berg,
Riesenqebi.qsheihat, Saazedard, .Trei da Hejm!',
Troppauer HeimatdrroDik, ,Heitnatrul' t. a. Re-
daltlor: ErDst v. llaDely, Mln.hen 3, sötte!-
fach 52. - Drüd(: Drud<haus TMpelbol, Berlin.
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